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D    
2.0    Zubehörkomponenten

Die Helios EasyControls-Steuerung macht es möglich, das Lüftungsgerät ohne Bedienelemente und Zubehör zu 
betreiben. Die folgenden Zubehörkomponenten erweitern jedoch die Bedien- und Steuerungsmöglichkeiten.

2.1    Bedienelement Schiebeschalter, Type „KWL-BE” (Best.-Nr. 4265) 
Bedienelement mit dreistufigem Schiebeschalter inkl. Betriebsanzeige, für Unterputzmontage oder Aufputzmontage
(siehe Zubehör). Steuerleitung SL 6/3 (3 m lang) im Lieferumfang enthalten, weitere Längen (Zubehör) erhältlich.
Überblick der Funktionen:  
– Dreistufiger Betrieb über Schiebeschalter.
– Drei frei definierbare Betriebsstufen innerhalb des gesamten Kennlinienfeldes.
– Über die Offset-Funktion kann der Abluftventilator mit ± 20 % Differenz betrieben werden.
– Steuerspannung direkt am Bedienelement messbar.
– Zur Realisierung einer weiteren Betriebsstufe, z. B. Nachtbetrieb, optional um Wochenzeitschaltuhr (WSUP/WSUP-S,

Best.-Nr. 9990/ 9577, Zubehör) ergänzbar.
– Leuchtdiode für optische Anzeige der Betriebszustände, z.B. Filterwechsel, Zulufttemperatur < +5 °C, Störungen 

und Betrieb.

Eine detaillierte Funktionsbeschreibung ist der Montage- und Betriebsvorschrift des KWL-BE zu entnehmen!

2.2    Bedienelement Komfort, Type „KWL-BEC” (Best.-Nr. 4263)
Bedienelement Komfort mit Grafikdisplay und benutzerfreundlicher Menüführung. Es können max. acht Bedienelemente
Komfort an den digitalen Bus angeschlossen werden.
Überblick der Funktionen:
– Inbetriebnahme-Assistent
– Auswahl der Betriebsstufen. Es stehen 4 Lüfterstufen, sowie die Betriebsarten AUTO und MANUELL zur Auswahl
– Vier frei definierbare Betriebsstufen innerhalb des gesamten Kennlinienfeldes (siehe Kennlinie in der Geräte MBV)
– Wochenprogramm für Lüftungsbetrieb und Nachheizung inkl. Standard und Individuellen Wochenprogrammen 
– Einstellungen der CO2-, VOC- und Feuchteparameter 
– Anpassung der Geräte-Einstellungen über Bedienelement 
– Anzeige von Störungen, Warnungen und Infos 
– Bedienelement kann über ein Passwort gesperrt werden

Eine detaillierte Funktionsbeschreibung ist der Montage- und Betriebsvorschrift des KWL-BEC zu entnehmen!

2.3    KWL-Fühler  
        CO2-Fühler, Type „KWL-CO2” (Best.-Nr. 4272)

Zur Erfassung der CO2-Konzentration in der Raumluft. Es können max. acht CO2-Fühler an den digitalen Bus ange-
schlossen werden. Je nach CO2-Konzentration wird die Lüfterstufe entsprechend angesteuert. 

VOC-Fühler, Type „KWL-VOC” (Best.-Nr. 4274)
Zur Erfassung der VOC-Konzentration in der Raumluft. Es können max. acht VOC-Fühler an den digitalen Bus ange-
schlossen werden. Je nach VOC-Konzentration wird die Lüfterstufe entsprechend angesteuert. 

Feuchte-Fühler, Type „KWL-FTF” (Best.-Nr. 4273)
Zur Erfassung der relativen Raum-Feuchte und der Raumtemperatur. Es können max. acht Feuchte-Temperatur Fühler
an den digitalen Bus angeschlossen werden. Je nach relativer Raum-Feuchte und/oder Raumtemperatur, wird die ent-
sprechende Steuerung aktiviert. 

Detaillierte Funktionsbeschreibungen sind den jeweiligen Montage- und Betriebsvorschriften zu entnehmen!

2.6   Erweiterungsmodul für externe Vorheizung oder Nachheizung, Type „KWL-EM” (Best.-Nr. 4269)
Zur Ansteuerung einer externen Vorheizung (EHR-R, SEWT oder LEWT) oder Nachheizung (EH oder WW), zusätzlich
können Verschlussklappen (Fortluft / Außenluft) oder Überwachungssysteme (Störungsausgang/Statusausgang) ange-
schlossen werden. 

Eine detaillierte Funktionsbeschreibung ist der Montage- und Betriebsvorschrift des KWL-EM zu entnehmen!

2.7  KNX/EIB-Modul, Type „KWL-KNX” (Best.-Nr. 4275)
Zur Integration der KWL-Lüftungsanlage in die KNX/EIB-Gebäudeleittechnik. Für den Schaltschrankeinbau. 

Eine detaillierte Funktionsbeschreibung ist der Montage- und Betriebsvorschrift des KWL-KNX zu entnehmen.

KAPITEL 2

ZUBEHÖR

HINWEIS �

HINWEIS �

HINWEIS �



Werkseinstellungen:

Anpassungen:
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3.0    Einregulierung der KWL-Lüftungsanlage
Vor der in „Kapitel 4” beschriebenen Erstinbetriebnahme des KWL-Lüftungsgeräts, sind vorab folgende Punkte zu 
berücksichtigen bzw. zu prüfen: 

1. Sind alle Lüftungskomponenten (Gerät, Verteilerkasten, Ventile) problemlos zugänglich?
2. Sind alle Innenausbauten abgeschlossen (Türen eingebaut, Überströmmaßnahmen installiert bzw.

Öffnungen vohanden)?
3. Die Anlage darf während der Bauphase nicht betrieben werden!

falls ja, müssen folgende Punkte zuerst bearbeitet werden: 
– Das Lüftungsgerät und alle Leitungen sind auf Verschmutzung zu prüfen und ggf. zu reinigen
– Gerätefilter müssen durch neue Filter ersetzt werden

4. Ist der Geräte-Bypass deaktiviert?
5. Sind alle Zu- und Abluftelemente in den Räumen vorhanden?
6. Sind alle Zu- und Abluftelemente komplett geöffnet?

(Zuluft-Tellerventil mind. 10 Umdrehungen, Abluft-Tellerventile mind. 12 Umdrehungen geöffnet)
7. Nach erfolgter Inbetriebnahme, werden in der Steuerung des Lüftungsgerätes die nach DIN 1946, Teil 6

berechneten Luftmengen eingestellt. 

3.1    Einregulierung: Vorgehensweise am Beispiel des kompakten Wandgerätes KWL EC 200 W (Drehzahlkonstant)
        Außerdem gültig für die Gerätetypen KWL EC 300 W/500 W und KWL EC 220 D/340 D

Schritt 1: Einzeichnen des gewünschten Betriebspunktes für die Nennlüftung, z.B. 110 m³/h bei 100 Pa (s.unten)
ext. Widerstand des Kanalsystems (angenommen - Erfahrungswert) (Abb.1)

Schritt 2: Die Einstellung der erforderlichen Spannung für die Nennlüftung auf Stufe 2 oder Stufe 3 mit 8 V 
erfolgt über:

1. Webbrowser (Beispiel) 2. Bedienelement Komfort KWL-BEC
http://www.easycontrols.net

KAPITEL 3

EINREGULIERUNG
LÜFTUNGSANLAGE

WICHTIG �

Abb.1

D

Spannung 8,0V
einstellen

Stufe 1 – Reduzierte Lüftung
Stufe 2 – Nennlüftung
Stufe 3 – Intensivlüftung
Stufe 4 – Maximale Lüftung

V· m3/h

Dpfa
Pa

�1,7 V
�   3 V
�   4 V 
�   5 V 
�   6 V
�   7 V
�   8 V
	   9 V

 10 V

�

�

	




�
�

�
�

Gewünschter 
Betriebspunkt

�

KWL EC 200 W

6.0V

6.0V

8.0V

6.0V

7.5V

7.5V

8.0V

8.0V

HINWEIS �

9V

7,5V

6 V

3V

Stufe 1 – Reduzierte Lüftung
Stufe 2 – Nennlüftung
Stufe 3 – Intensivlüftung
Stufe 4 – Maximale Lüftung

8.0 8.0



TIPP!TIPP!

Schritt 3: Messen des statischen Widerstands des Kanalsystems über Druckdifferenzmessung zwischen Zuluft und
Außenluft, sowie zwischen Abluft und Fortluft direkt nach den Anschlussstutzen des Lüftungsgerätes (Abb.2).

Detaillierte Beschreibung zur Einmessung siehe „Helios Planungshandbuch” (Nr. 94 731)

Alle im Kanalsystem installierten Lüftungsventile müssen komplett geöffnet sein!
(Zuluft-Tellerventil mind. 10 Umdrehungen, Abluft-Tellerventile mind. 12 Umdrehungen)

Schritt 4: Der gemessene Druckverlust (z.B. zwischen Abluft und Fortluft) ist der statische Anlagenwiderstand und 
wird im entsprechenden Diagramm (hier Abluft) auf der eingestellten Ventilatorkennlinie eingetragen.
Der tatsächlich geförderte Volumenstrom wird abgelesen (Abb.3).
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Abb.2

WICHTIG �

Anschluss Druckmessschläuche an Rohrleitung und Messgerät

Abb.3
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�

	




�
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�
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Betriebspunkt

�

Tatsächlicher
Betriebspunkt
115 m³/h

KWL EC 200 W

9V

7,5V

6 V

3V

eingestellte Stufe 3 = 8,0V

gemessener 
Anlagenwiderstand: 



Schritt 5: Die werkseitig eingestellten Spannungen der übrigen Betriebsstufen sind im Diagramm fett eingezeichnet.

Schritt 6: Um die Anlagenkennlinie in das Diagramm einzeichnen zu können, werden für die anderen Betriebs-
stufen die entsprechenden Widerstände über die Differenzdruckmessung ermittelt und im gleichen Dia-
gramm auf der Kennlinie der eingestellten Betriebsstufe eingetragen (Abb.4).

Schritt 7: Durch die ermittelten Messpunkte, kann die Anlagenkennlinie eingezeichnet werden (Abb.5).
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Abb.4

V· m3/h

Dpfa
Pa

�1,7 V
�   3 V
�   4 V 
�   5 V 
�   6 V
�   7 V
�   8 V
	   9 V

 10 V

�

�

	




�
�

�
� 2. Messpunkt

�

1. Messpunkt

3. Messpunkt

4. Messpunkt

Abb.5
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Schritt 8: Anschließend wird der gewünschte Volumenstrom auf der skizzierten Anlagenkennlinie eingezeichnet 
(Abb.6).

Schritt 9: Da die im Diagramm dargestellten Kennlinien jeweils bei den beschriebenen Spannungen erstellt wurden,
können Zwischenwerte im 1/10 Bereich zwischen den Stufen über die Grafik im Näherungsverfahren er-
mittelt und somit die erforderliche Sollspannung für die Nennlüftung angepasst werden (Abb.7).
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Abb.6
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Abb.7
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Schritt 10: Die so ermittelte Steuerspannung wird nun in der Gerätesteuerung auf der gewünschten Nennlüftungsstufe

eingetragen (Bild 7): 

1. Webbrowser (Beispiel) 2. Bedienelement Komfort KWL-BEC
http://www.easycontrols.net

Schritt 11: Schritt 8 bis 10 wiederholen, um die erforderliche Steuerspannung für die reduzierte Lüftung und die 
Intensivlüftung lt. Luftmengenberechnung zu ermitteln und die entsprechende Betriebsstufe einzustellen.

Steuerspannung
einstellen

Navigationsmenü:
>> „Erstinbetriebnahme”

Stufe 1 – Reduzierte Lüftung
Stufe 2 – Nennlüftung
Stufe 3 – Intensivlüftung
Stufe 4 – Maximale Lüftung

6.0V 7.8V

6.0V 7.8V

6.0V

6.0V

8.0V

8.0V

7.8 7.8



3.2    Einregulierung: Vorgehensweise am Beispiel des Passivhausgerätes KWL EC 270 W
        (Volumenstromkonstant)
        Einstellung der Volumenstrom-Kennlinien mit Angabe zum empfohlenen Lüftungsbereich.

1. Webbrowser (Beispiel) 2. Bedienelement Komfort KWL-BEC
http://www.easycontrols.net
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Abb.8

V· m3/h

Dpfa
PaKWL EC 270 W

D    

Volumenstrom KWL EC 270 Pro
[m³/h] [VOLT]

60 1,7
80 2,4
100 3
120 3,7
140 4,3
160 5
180 5,6
200 6,3
220 6,9
240 7,6
260 8,2
280 8,9
300 9,5
315 10

	

� � � � � � � �

benoetigte Steuerspannung�Steuerspannung1,7 V�BerechnungII

	

	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	

BerechnungII�Soll Volumenstrom�Volumenstrommin.
BerechnungI

	

	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	

	 		

BerechnungI� Volumenstrommax.�Volumenstrommin.
Steuerspannung10V�Steuerspannung1,7 V

Berechnungsformeln:

Spannung 
einstellen

Stufe 1 – Reduzierte Lüftung
Stufe 2 – Nennlüftung
Stufe 3 – Intensivlüftung
Stufe 4 – Maximale Lüftung

5.0V

5.0V

4.3V

4.3V

6.5V

6.5V

6.5V

6.5V

315 - 60 m3/h 
10V -1,7V

= 30,7229

Berechnungsbeispiel:

140 - 60 m3/h 
30,7229   

= 2,6 

I

II

1,7V + 2,6 = 4,3 V

Soll-Volumenstrom

1,7V                                         6 V 10V

Werkseinstellungen:

Anpassungen:

Stufe 1 – Reduzierte Lüftung
Stufe 2 – Nennlüftung
Stufe 3 – Intensivlüftung
Stufe 4 – Maximale Lüftung

Stufe 1

Stufe 2 = Sollwert

Stufe 4

Stufe 3

Stufe 2

4.3 4.3

III
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3.3    Einregulierung: Vorgehensweise am Beispiel des Passivhausgerätes KWL EC 370 W
        (Volumenstromkonstant)

Einstellung der Volumenstrom-Kennlinien mit Angabe zum empfohlenen Lüftungsbereich

1. Webbrowser (Beispiel) 2. Bedienelement Komfort KWL-BEC
http://www.easycontrols.net

Abb.8

V· m3/h

Dpfa
Pa

KWL EC 370 W

Volumenstrom KWL EC 370 Pro
[m³/h] [VOLT]

60 1,7
80 2,2
100 2,7
120 3,2
140 3,7
160 4,3
180 4,8
200 5,3
220 5,8
240 6,3
260 6,8
280 7,3
300 7,8
315 8,2
340 8,9
360 9,4
385 10

Spannung 
einstellen

Stufe 1 – Reduzierte Lüftung
Stufe 2 – Nennlüftung
Stufe 3 – Intensivlüftung
Stufe 4 – Maximale Lüftung

5.0V

5.0V

5,2V
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6.5V
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� � � � � � � �

benoetigte Steuerspannung�Steuerspannung1,7 V�BerechnungII

	

	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	

BerechnungII�Soll Volumenstrom�Volumenstrommin.
BerechnungI

	

	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	

	 		

BerechnungI� Volumenstrommax.�Volumenstrommin.
Steuerspannung10V�Steuerspannung1,7 V

Berechnungsformeln:

385 - 60 m3/h 
10V -1,7V

= 39,1566

Berechnungsbeispiel:

200 - 60 m3/h 
39,1566   

= 3,5 

I

II

1,7V + 3,5 = 5,2 V

Soll-Volumenstrom

1,7V                                               6 V 10V

Werkseinstellungen:

Anpassungen:

Stufe 1 – Reduzierte Lüftung
Stufe 2 – Nennlüftung
Stufe 3 – Intensivlüftung
Stufe 4 – Maximale Lüftung

Stufe 1

Stufe 2 = Sollwert

Stufe 4

Stufe 3

Stufe 2

5.2 5.2

III



4.0    Kennlinienfelder für Wandgeräte KWL EC 200 W / 200 W ET 
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KAPITEL 4

KENNLINIENÜBERSICHT
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4.1    Kennlinienfelder für Wandgeräte KWL EC 300 W R/L / 300 W ET R/L 
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4.2    Kennlinienfelder für Wandgeräte KWL EC 500 W / 500 W ET 
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4.3    Kennlinienfelder für Deckengeräte KWL EC 220 D 

V· m3/h

Dpfa
Pa

�1,7 V
�   3 V
�   4 V 
�   5 V 
�   6 V
�   7 V
�   8 V
	   9 V

 10 V

�

�

	




�
�

�

�

KWL EC 220 D

Zuluft

�

D

8,5V

7V

5V

2,5V



14

Einregulierung und Inbetriebnahme – easyControls
Bedienungsanleitung

V· m3/h

Dpfa
Pa

�1,7 V
�   3 V
�   4 V 
�   5 V 
�   6 V
�   7 V
�   8 V
	   9 V

 10 V

KWL EC 340 D

Zuluft

4.4    Kennlinienfelder für Deckengerät KWL EC 340 D 

D    

V· m3/h

Dpfa
Pa

�1,7 V
�   3 V
�   4 V 
�   5 V 
�   6 V
�   7 V
�   8 V
	   9 V

 10 V

KWL EC 340 D

Zuluft 
G4 und F7

�

�

	




�

�

�
�

�

�

�

	




�

�

�

�

�

V· m3/h

Dpfa
Pa

�1,7 V
�   3 V
�   4 V 
�   5 V 
�   6 V
�   7 V
�   8 V
	   9 V

 10 V

KWL EC 340 D

Abluft

�

�

	




�

�
�

�

�

8,5V

7V

5V

2,5V



15

Einregulierung und Inbetriebnahme – easyControls
Bedienungsanleitung

D

V· m3/h

Dpfa
PaKWL EC 270 W

1,7V                                         6 V 10V

V· m3/h

Dpfa
Pa

KWL EC 370 W

1,7V                                                   6 V 10V

Volumenstrom KWL EC 270 Pro
[m³/h] [VOLT]

60 1,7
80 2,4

100 3
120 3,7
140 4,3
160 5
180 5,6
200 6,3
220 6,9
240 7,6
260 8,2
280 8,9
300 9,5
315 10

Volumenstrom KWL EC 370 Pro
[m³/h] [VOLT]

60 1,7
80 2,2

100 2,7
120 3,2
140 3,7
160 4,3
180 4,8
200 5,3
220 5,8
240 6,3
260 6,8
280 7,3
300 7,8
315 8,2
340 8,9
360 9,4
385 10

4.5    Kennlinienfelder für Passivhausgeräte KWL EC 270/370 W R/L
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benoetigte Steuerspannung�Steuerspannung1,7 V�BerechnungII

	

	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	

BerechnungII�Soll Volumenstrom�Volumenstrommin.
BerechnungI

	

	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	

	 		

BerechnungI� Volumenstrommax.�Volumenstrommin.
Steuerspannung10V�Steuerspannung1,7 V

Berechnungsformeln:
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benoetigte Steuerspannung�Steuerspannung1,7 V�BerechnungII

	

	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	

BerechnungII�Soll Volumenstrom�Volumenstrommin.
BerechnungI

	

	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	

	 		

BerechnungI� Volumenstrommax.�Volumenstrommin.
Steuerspannung10V�Steuerspannung1,7 V

Berechnungsformeln:

385 - 60 m3/h 
10V -1,7V

= 39,1566

Berechnung:

- 60 m3/h 
39,1566   

=

I

II

1,7V +       = V

315 - 60 m3/h 
10V -1,7V

= 30,7229

Berechnung:

- 60 m3/h 
30,7229   

=

I

II

1,7V +       = V

Stufe 1

Stufe 4

Stufe 3

Stufe 2

Stufe 1

Stufe 4

Stufe 3

Stufe 2
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KAPITEL 5

ERSTINBETRIEBNAHME
LÜFTUNGSGERÄT

5.0    Erstinbetriebnahme KWL-Lüftungsgerät
Ohne erfolgreich durchgeführte Erstinbetriebnahme des Lüftungsgerätes, kann die KWL-Lüftungsanlage nicht
in Betrieb genommen werden!
Die Erstinbetriebnahme variiert je nach angeschlossenem Zubehör (siehe Punkte 4.1 bis 4.3).

Die in „Kapitel 3” beschriebene Einregulierung der KWL-Lüftungsanlage ist zwingend notwendig, um die opti-
male Funktion der Anlage sicherzustellen.

5.1    Erstinbetriebnahme über lokalen Webserver (Teil der Serienausstattung) 
Über einen lokalen Webserver lassen sich Grundparameter über den Browser eines Notebooks oder PCs einstellen.
Für die Erstinbetriebnahme über den lokalen Webserver, werden folgende Hilfsmittel benötigt: 
1. Notebook mit LAN Anschluss und Administratorrechten
2. LAN-Netzwerkkabel   

Schritt 1: Netzwerkeinstellungen

>> KWL-Lüftungsanlage ist mit einem Router mit DHCP-Server verbunden:
Der Anlage wird durch DHCP automatisch eine IP-Adresse zugewiesen. Über die MAC-Adresse des KWL-Gerätes
(siehe Geräteprüfbericht) kann im Routermenü (siehe Router-Anleitung) die zugewiesene IP-Adresse abgelesen werden
Beispiel: KWL-Gerät => IP 192.168.199.22. 

>> KWL-Lüftungsgerät ist direkt an Notebook angeschlossen:
Wird die Anlage direkt an das Notebook angeschlossen, wird keine
automatische DHCP Adresse zugewiesen. Die KWL-Lüftungsanlage 
erhält nach 30 Sec. Wartezeit die folgende IP-Adresse 192.168.1.199
Um die KWL-Lüftungsanlage über den Browser zu erreichen, muss
der IP-Adressenbereich des Notebooks ebenfalls angepasst werden.
Eingabe der IP-Adresse 192.168.1.2 für das Notebook:
Systemsteuerung > Netzwerk- und Freigabecenter > Adapter-
einstellungen ändern > LAN-Verbindung > Eigenschaften von... (Netzwerk) >
Internetprotokoll Version 4 > Eigenschaften (Allgemein) > ...  

Schritt 2: Gerätekonfiguration durchführen
Eingabe der zugewiesenen IP-Adresse aus Schritt 1 in der Adresszeile des Browsers (http://192.---.---.---). 
Für die Erstinbetriebnahme ist das Servicetechniker-Login Passwort !helios! einzutragen. 
Bei Bedarf kann das Passwort nachträglich geändert werden. 

Auf der Home-Seite wird bei nicht durchgeführter Inbetriebnahme eine Infomeldung angezeigt.
Um die Inbetriebnahme zu starten, in der Menüleiste den Button „Erstinbetriebnahme” anklicken.

ACHTUNG �

Passwort: !helios! �
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        Erstinbetriebnahme Übersicht
        

        5.1.1 Systemkonfiguration
Sprache:                                  Auswahl: „Deutsch”, „Englisch”, „Französisch”, weitere... 
Format:                                    Auswahl: „dd.mm.yyyy”, „mm.dd.yyyy”, „ yyyy.mm.dd”
Aktuelle Browserzeit:              Die aktuelle Browserzeit inklusive Datum und GMT wird übernommen, wenn
                                               „Browserzeit beim Speichern übernehmen” aktiviert ist.
Datum:                                     Eingabe / Änderung: Anzeige des aktuellen Datums, das Datum kann durch über-
                                                schreiben geändert werden.
Uhrzeit:                                    Eingabe / Änderung: Anzeige der aktuellen Uhrzeit, die Uhrzeit kann durch über-
                                                schreiben geändert werden.
Unterschied zu GMT in Stunden: Eingabe / Änderung: Anzeige der aktuellen Zeitzone (Standard für DE GMT +1 bzw.
                                                im Sommer GMT +2. Die Zeitzone kann durch Überschreiben geändert werden.
Sommer/Winterzeit Modus:  Bei aktivierter Checkbox erfolgt die automatische Sommer-/Winterzeitumstellung. 
                                                Bei deaktivierter Checkbox wird die Uhrzeit nicht angepasst.

� Dieser Abschnitt ist nur bei Anschluss an ein Netzwerk- und Onlineverbindung relevant 
Automatische Softwareupdates: Bei aktivierter Checkbox, sucht das System täglich nach neuer Software.
                                                Wird eine aktuellere Softwareversion gefunden, wird diese automatisch installiert.
                                               Der Installationsvorgang startet zwischen 23:00 und 05:00 Uhr.

                                                Empfehlung: „Automatische Softwareupdates” aktivieren! 
Datenabgleich mit                  Bei aktivierter Checkbox werden alle betriebsentscheidenden Parameter und 
easyControls Portal:               Messwerte an den Portalserver www.easycontrols.net gesendet. Über dieses
                                                Webportal kann jederzeit von unterwegs auf die KWL-Lüftungsanlage zugegriffen
                                                werden, um Einstellungen vorzunehmen.
                                                Zusätzliche Auswertungen, wie z.B. Temperaturverläufe sind ebenfalls möglich.   
Button:                                    Über den Button „Software jetzt aktualisieren” wird der aktuelle Versionsstand 
„Software jetzt aktualisieren” aktualisiert. Die Aktualisierung beinhaltet die Firmware des Motherboard, sowie der
                                                Zubehörkomponenten (KWL-EM, KWL-BEC, KWL-CO2, KWL-VOC und KWL-
                                                FTF) und sämtliche Seiteninhalte. 

� Konfigurationseinstellungen über Button „Speichern” sichern, sonst gehen Daten verloren!

        5.1.2  Gerätekonfiguration 
Lüfterstufe 1-4:                      Abluft: Ansteuerspannung des Abluft-/Fortluftventilators 
                                                Zuluft: Ansteuerspannung des Zuluft-/Außenluftventilators 
                                                Beispiel zur Ermittlung der richtigen Steuerspannung siehe Kapitel 3, Seite 3-9.
Mindestlüfterstufe:                 0 = Gerät kann ausgeschaltet werden. 
                                                1 = Gerät kann nicht ausgeschaltet werden.
Wärmetauschertyp:                Kunststoff; Aluminium; Enthalpie
Bedienelement KWL-BE        Über diese Funktion kann der dreistufen Schiebeschalter KWL-BE gesperrt werden. 
                                                Einstellung: Ein = KWL-BE nicht gesperrt; Aus = KWL-BE gesperrt 
Bedienelement KWL-BEC      Über diese Funktion kann das Bedienelement Komfort KWL-BEC gesperrt werden. 
                                                Einstellung: Ein = KWL-BEC nicht gesperrt; Aus = KWL-BEC gesperrt
Vorheizung:                             Vorheizung verwenden Ein/Aus 
Funktionsart KWL-EM:           Einstellung der Funktionsart für angeschlossene Erweiterungsmodule (max. sind zwei
                                                KWL-EM möglich). Details sind der Bedienungsanleitung KWL-EM zu entnehmen.

ACHTUNG �
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Konfiguration KWL-Gerät:      Über die Gerätekonfiguration lässt sich das Regelverhalten der KWL-Lüftungsanlage
                                                anpassen. Es wird zwischen 2 Konfigurationen unterschieden: 
                                                1 = DIBT: Der Frostschutz des Wärmetauschers ist ab < - 0 °C Außenlufttemperatur 
                                                aktiviert und über die (optional installierte) Vorheizung oder Luftmengenreduzierung 
                                                sichergestellt. Bei einer Zulufttemperatur von <+5 °C werden die Ventilatoren abge-
                                                schaltet.
                                                2 = PHI: Der Frostschutz des Wärmetauschers ist ab < -3 °C aktiviert (Vorgabe PHI) und
                                                wird durch die vom Passivhaus-Institut vorgeschriebene Vorheizung sichergestellt. Bei
                                                einer Zulufttemperatur von < +5 °C werden die Ventilatoren abgeschaltet.   
Behaglichkeitstemperatur:    In der Konfiguration KWL-Gerät (2 = PHI) ist eine Behaglichkeitstemperatur von 16,5 °C
                                                definiert. Diese Vorgabe ist durch das PHI festgelegt. Sinkt die Zuluft unter 16,5 °C,
                                                wird die Vorheizung oder Nachheizung (falls vorhanden) zum Erwärmen der Zuluft ge-
                                                nutzt. Die Behaglichkeitstemperatur kann individuell durch Überschreiben angepasst
                                                werden. 

� Gerätekonfigurationseinstellungen über Button „Speichern” sichern, sonst gehen Daten verloren!

        5.1.3  Fühlerkonfigurationen
        Funktion:                                Die Aufgabe der Feuchtesteuerung ist ausschließlich die Reduzierung der Raumluft-
                                                         feuchte durch Erhöhen des Luftaustauschs.

> Ruhemodus                         In diesem Modus kann für eine einstellbare Zeit die Fühlerregelung deaktiviert werden.
für Fühlerregelung               

> Interne Feuchtesteuerung  Der im KWL-Gerät integrierte Sensor ermittelt die Abluftfeuchte (Mischluft) der gesamten 
                                                Anlage. Der Status der Feuchtesteuerung kann zwischen „Aus” oder „Stufenlos” 
                                                konfiguriert werden. Des Weiteren sind für die Jahresquartale jeweils der Sollwert und
                                                die Stoppzeit in Std. einstellbar. Die Ventilatoren werden entsprechend dem Feuchte-
                                                  niveau stufenlos geregelt. Auf der Webserverseite und im Bedienelement Komfort KWL-
                                                BEC wird die prozentuale Ansteuerung angezeigt. Die Konfiguration ist nur auf der 
                                                Webserverseite möglich.

> Feuchtesteuerung               Der Status der Feuchtesteuerung kann zwischen „Aus”, „Stufig” oder „Stufenlos”
                                                konfiguriert werden.
                                                „Aus” Feuchtesteuerung deaktiviert 
                                                „Stufig” Feuchtesteuerung aktiv mit stufiger Regellogik
                                                „Stufenlos” Feuchtesteuerung aktiv mit stufenloser Regellogik
                                                Je nach Feuchteniveau, werden die Ventilatoren stufenlos (Lüfterstufen 0-1-2-3-4) 
                                                zwischen Spannung Stufe 0 und Spannung Stufe 4 geregelt. Auf der Webserverseite 
                                                und im Bedienelement Komfort KWL-BEC wird die prozentuale Ansteuerung angezeigt.  
„Notwendige Einstellungen” 
Nur Feuchte:                           Es wird nur der Feuchtewert an die Feuchtesteuerung übergeben, die Raumtemperatur 
                                                wird nicht für die Nachheizungssteuerung verwendet. 
Nur Temperatur:                      Es wird nur die Raumtemperatur an die Nachheizungssteuerung übergeben, die Feuch-
                                                tewerte werden nicht für die Feuchtesteuerung verwendet. 
Kombiniert:                             Sowohl Feuchtewerte als auch die Raumtemperatur werden für die Steuerung vewendet.
Sollwert:                                  Gibt den gewünschten max. Wert der Raumluftfeuchte an  
                                                Einstellbereich zwischen 20-80 % r.F; Schrittweite 5 % r.F
Schaltstufe:                             Gibt den Schwellwert in % rel. Feuchte an, der als Grenzwert für die Veränderung der
                                                rel. Luftfeuchte eingestellt wurde. Die Einstellung ist in 5 %-Schritten von 5-20 % mög-
                                                lich. Wird der Sollwert überschritten, wird die nächst höhere Stufe bis zur Unterschrei-
                                                tung des Sollwertes aktiviert.
Stoppzeit in Std.:                   Wird der Sollwert nicht innerhalb einer Zeit von 2 Stunden erreicht, wird für die Dauer 
                                                der Stoppzeit die Feuchtesteuerung deaktiviert. 
                                                Einstellbereich zwischen 0-24 Stunden; Schrittweite 1 Stunde

> CO2-Steuerung                    Der Status der CO2-Steuerung kann zwischen „Aus”, „Ein” und „stufig” konfiguriert 
                                                werden.
                                                Aus: CO2-Steuerung deaktiviert 
                                                Ein: CO2-Steuerung aktiv mit stufiger Regellogik 
                                                Stufig: CO2-Steuerung aktiv mit stufenloser Regellogik
                                                Je nach CO2-Konzentration, werden die Ventilatoren stufenlos (Lüferstufen 0-1-2-3-4)
                                                 zwischen Spannung Stufe 0 und Spannung Stufe 4 geregelt. Auf der Webserverseite 
                                                und im Bedienelement Komfort KWL-BEC wird die prozentuale Ansteuerung angezeigt.  
Sollwert:                                  Gibt den gewünschten max. Wert der CO2-Konzentration an.  
                                                Einstellbereich zwischen 300-2000 ppm; Schrittweite 50 ppm
Schaltstufe:                             Gibt die Schwelle an, wann die nächste Lüfterstufe aktiviert wird, z.B. Sollwert 1000
                                                ppm, Schaltstufe 150 ppm. Ist der Messwert zwischen 850-1000 ppm, wird Stufe 1
                                                aktiviert. Steigt die CO2-Konzentration auf 1000-1150 ppm, wird die nächste Stufe
                                                (Stufe 2) aktiviert. Einstellbereich zwischen 50-400 ppm; Schrittweite 50 ppm.
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D
> VOC-Steuerung                  Der Status der VOC-Steuerung kann zwischen „Aus”, „Ein” und „stufig” konfiguriert 
                                                werden.
                                                Aus: VOC-Steuerung deaktiviert 
                                                Ein: VOC-Steuerung aktiv mit stufiger Regellogik
                                                Stufig: VOC-Steuerung aktiv mit stufenloser Regellogik
                                                Je nach VOC-Konzentration, werden die Ventilatoren stufenlos (Lüferstufen 0-1-2-3-4)
                                                zwischen Spannung Stufe 0 und Spannung Stufe 4 geregelt. Auf der Webserverseite 
                                                und im Bedienelement Komfort KWL-BEC wird die prozentuale Ansteuerung angezeigt.  
Sollwert:                                  Gibt den gewünschten max. Wert der VOC-Konzentration an  
                                                Einstellbereich zwischen 300-2000 ppm; Schrittweite 50 ppm
Schaltstufe:                             Gibt die Schwelle an, wann die nächste Lüfterstufe aktiviert wird, z.B. Sollwert 1000 ppm,
                                                Schaltstufe 150 ppm. Ist der Messwert zwischen 850-1000 ppm, wird Stufe 1 aktiviert.
                                                Steigt die VOC-Konzentration auf 1000-1150 ppm, wird die nächste Stufe (Stufe 2) 
                                                aktiviert. Einstellbereich zwischen 50-400 ppm; Schrittweite 50 ppm

� Fühlerkonfigurationseinstellungen über Button „Speichern” sichern, sonst gehen Daten verloren!

5.2    Erstinbetriebnahme über KWL-BE (Bedienelement Schiebeschalter)
Bei der Inbetriebnahme über ein KWL-BE ist Folgendes zu beachten!
Beim Anschluss eines KWL-BE ist nur manueller Betrieb möglich. Die Sensoren sind außer Funktion!
Sobald zusätzlich eine der folgenden Zubehörkomponenten (KWL-EM, KWL-BEC, KWL-CO2, KWL-VOC, KWL-FTF
oder KWL-KNX) angeschlossen wird, muss die Inbetriebnahme über das Komfort Bedienelement KWL-BEC oder über
den lokalen Webserver erfolgen. Wird nur ein KWL-BE angeschlossen und kein lokaler Webserver genutzt, ist die In-
betriebnahme durch Anpassung der Betriebsstufen abgeschlossen. 

        5.2.1  Bedienelement KWL-BE mit Betriebsanzeige
        Das Bedienelement KWL-BE wird ohne Werkseinstellung geliefert!
        Die Einstellung der einzelnen Stufen muss durchgeführt werden! (s. u.)

Alle Helios KWL-Kompaktgeräte können mit dem Unterputz-Bedienelement Schiebeschalter KWL-BE (Best.-Nr. 4265;
Gehäuse für Aufputzmontage KWL-APG, Best.-Nr. 4270) angesteuert werden. Es ermöglicht manuell drei frei definier-
bare Betriebsstufen, die auf der Platine über Potentiometer justiert werden können (mit Kreuzschlitzschraubendreher,
Ø 3 mm; Abb. unten). Über das Potentiometer „OS“ kann eine abweichende Luftmenge des Abluftventilators zum Zu-
luftventilator im Bereich ±20 % eingestellt werden.

TIPP: Spannungsmessung:
über GND u. S kann die Ausgangsspannung des Zuluftventilators in der eingestellten Betriebsstufe gemessen werden.

        5.2.2  Einstellbereich der Schaltstufen
        Das Bedienelement KWL-BE verfügt über 5 Potentiometer:

Bezeichnung Potentiometer Skala Bezeichnung Einstellbereich
S1 Stufe 1 des Zuluftventilators 0 bis 10,0 Volt
S2 Stufe 2 des Zuluftventilators 1,7 bis 10,0 Volt
S3 Stufe 3 des Zuluftventilators 1,7 bis 10,0 Volt
OS Offset* für Abluftventilator 3,7 bis 5,5 Volt
A1 Spannung externer Befehl 1,7 bis 10,0 Volt
GND Masse -
o Offset Spannung Messpunkt
S Spannung Schiebeschalter Messpunkt
A Spannung externer Befehl Messpunkt

*Offset = Abweichung des Abluftventilators zum Zuluftventilator ± 20 %
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5.3    Erstinbetriebnahme über KWL-BEC (Bedienelement Komfort)
Über das Komfort Bedienelement KWL-BEC lassen sich Grundparameter einfach einstellen. 

Schritt 1:
Bei dem Systemstart erfolgt automatisch die Abfrage nach der Bedienelement-Adresse. Wurde die Adresse bereits ein-
gegeben, wird dies nicht mehr abgefragt. Sind mehr als ein Bedienelement Komfort am KWL-Lüftungsgerät ange-
schlossen, darf keine Doppelvergabe der Bedienelememt-Adresse erfolgen (Adressbereich AD 1-8). 

Erst nachdem alle Bedienelemente Komfort eine individuelle Adresse erhalten haben, mit Schritt 2 fortfahren. 
Nach der Eingabe der Bedienelemet-Adresse(n), wird das Bedienelment Komfort neu gestartet.

Schritt 2: 
Der Inbetriebnahmeassistent startet bei allen Bedienelementen Komfort. Die Erstinbetriebnahme darf jedoch nur mit 
einem der angeschlossenen Bedienelemente Komfort durchgeführt werden. 

Bedienungshinweis zur Menüstruktur:
Über den Drehencoder kann durch rechts/links drehen zwischen „Ändern” oder „Weiter” ausgewählt werden. Wird z.B.
„Ändern” mit einem schwarzen Hintergrund dargestellt, kann über Drücken des Drehencoders die Funktion ausgewählt
werden. Durch Drehen können die Einstellungen angepasst werden, durch Drücken wird die Eingabe bestätigt. Nach
erfolgreicher Anpassung kann mit „Weiter” zum nächsten Menüpunkt gesprungen werden.

Bedienmenü / Parametereinstellungen

Sprache:                                  Sprachauswahl Seite 1: „Deutsch”, „Englisch”, „Französisch”, „ Italienisch”
                                                (über den Punkt „Weitere” in Ebene 2 wechseln)
                                                Auswahl Seite 2: „Weitere” > Funktion nicht belegt

                                                Nach der Eingabe der Bedienelement-Adresse wird das Bedienelement Komfort
                                                neu gestartet.

Datum:                                     Datum wird angezeigt und kann durch Überschreiben geändert werden.   

Uhrzeit:                                    Urhrzeit wird angezeigt und kann durch Überschreiben geändert werden. 
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MENÜ �

� Anzeige über Grafikdisplay
� Drehencoder               
� Blende

Software-Menüführung
durch Drehen nach links und rechts kann
durch das Software-Menü navigiert werden.

Steuerungsfunktionen
durch Drücken (Push), wird die im Display 
angezeigte Funktion ausgewählt/aktiviert.

�

�

�

Typ / Grundeinstellungen Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Je nach angeschlossenem Lüftungsgerät kann die in
der Tabelle beschriebene Spannung als Vorgabe einge-
stellt werden.

Es ist jedoch erforderlich, die Spannungen entspre-
chend der berechneten Volumenströme nach DIN
1946, Teil 6 gemäß dem Beispiel Seite 3 zu ermitteln
und die Grundeinstellungen anzupassen.

KWL EC 200 W 3V 6V 9V
KWL EC 300 W 3V 6V 9V
KWL EC 500 W 3V 6V 9V
KWL EC 220 D 2,5V 5V 8,5V
KWL EC 340 D 2,5V 5V 8,5V
KWL EC 270 W 3V 5V 7,6V
KWL EC 370 W 2,7V 4,8V 7,8V



21

Einregulierung und Inbetriebnahme – easyControls
Bedienungsanleitung

Zeitzone:                               Eingabe / Ändern: Anzeige der aktuellen Zeitzone (Standard für DE GMT +1 bzw. 
Unterschied zu GMT              im Sommer GMT +2. Änderung ist durch Überschreiben möglich.
in Stunden

Anpassung Format:                Auswahlmöglichkeit: TT.MM.JJJJ; MM.TT.JJJJ; JJJJ.MM.TT

Automatische                          Bei aktivierter Checkbox „Ein” erfolgt die automatische Sommer-/Winterzeitumstellung.
Sommer/Winterzeit                 Bei aktivierter Checkbox „Aus” wird die Uhrzeit nicht automatisch angepasst.
                                                

Konfiguration                         Über die Gerätekonfiguration lässt sich das Regelverhalten der KWL-Lüftungsanlage
Lüftungsgerät                         anpassen. Es wird zwischen 2 Konfigurationen unterschieden: 
                                                1 = DIBT: Der Frostschutz des Wärmetauschers ist ab < - 0 °C Außenlufttemperatur 
                                                aktiviert und über die (optional installierte) Vorheizung oder Luftmengenreduzierung 
                                                sichergestellt. Bei einer Zulufttemperatur von <+5 °C werden die Ventilatoren abge-
                                                schaltet.
                                                2 = PHI: Der Frostschutz des Wärmetauschers ist ab < -3 °C aktiviert (Vorgabe PHI) und
                                                wird durch die vom Passivhaus-Institut vorgeschriebene Vorheizung sichergestellt. Bei
                                                einer Zulufttemperatur von < +5 °C werden die Ventilatoren abgeschaltet.  

Wärmetauschertyp:                „Kunststoff”, „Aluminium” oder „Enthalpie”

Lüfterstufen 1-4:                    Abluft: Ansteuerspannung des Abluft-/Fortluftventilators 
                                                Zuluft: Ansteuerspannung des Zuluft-/Außenluftventilators 
                                                Die Anpassung der Lüfterstufen erfolgt nach abgeschlossener Erstinbetriebnahme über 
                                                das Menü „Systemeinstellungen” (Passwort: 0103) unter der Rubrik „Lüfterstufen” 
                                                gemäß dem Beispiel in Kapitel 3, Seite 3-9
                                                
Mindestlüfterstufe:                 Stufe 0 = Ausschaltfunktion kann aktiviert werden
                                                Stufe 1 = Ausschaltfunktion kann nicht aktiviert werden (mind. LS 1)

Vorheizung:                             Vorheizung verwenden „Ein” oder „Aus” 

FEUCHTE-STEUERUNG         Der Status der Feuchtesteuerung kann zwischen „Aus”, „Stufig” oder „Stufenlos”
(Anzeige nur wenn                    konfiguriert werden.
Feuchte-Fühler ange-               „Aus” Feuchtesteuerung deaktiviert 
schlossen ist!)                           „Stufig” Feuchtesteuerung aktiv mit stufiger Regellogik (Lüferstufen 0-1-2-3-4)
                                                „Stufenlos” Feuchtesteuerung aktiv mit stufenloser Regellogik 
                                                Je nach Feuchteniveau, werden die Ventilatoren stufenlos (Lüferstufen 0-1-2-3-4) 
                                                zwischen Spannung Stufe 0 und Spannung Stufe 4 geregelt. Auf der Webserverseite 
                                                oder im Bedienelement Komfort KWL-BEC wird die prozentuale Ansteuerung ange-
                                                zeigt.  
Notwendige Einstellungen
Nur Feuchte:                           Es wird nur der Feuchtewerte an die Feuchtesteuerung übergeben, die Raumtempera-
                                                tur wird nicht für die Nachheizungssteuerung verwendet. 
Nur Temperatur:                      Es wird nur die Raumtemperatur an die Nachheizungssteuerung übergeben, die Feuch-
                                                tewerte werden nicht für die Feuchtesteuerung verwendet. 
Kombiniert:                             Sowohl Feuchtewerte als auch die Raumtemperatur wird den entsprechende Steuerun-
                                                gen übergeben. 

D
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Sollwert:                                  Gibt den gewünschten Grenzwert der Raumluftfeuchte an.  
                                                Einstellbereich zwischen 20-80 % r.F; Schrittweite 5 % r.F
                                                Werkseinstellung: 50 %

Schaltstufen:                           Gibt den Schwellwert in % rel. Feuchte an, der als Grenzewert für die Veränderung der 
                                                rel. Luftfeuchte eingestellt wurde. Die Einstellung ist in 5 %-Schritten von 5-20% 
                                                möglich. Wird der Sollwert überschritten, wird die nächst höhere Stufe bis zur Unter
                                                schreitung des Sollwertes aktiviert.

Stoppzeit in Std.:                   Wird der Sollwert nicht innerhalb einer Zeit von 2 Stunden erreicht, wird für die Stopp-
                                                zeit die Feuchtesteuerung deaktiviert. 
                                                Einstellbereich zwischen 0-24 Stunden; Schrittweite 1 Stunde.

CO2-STEUERUNG                  Der Status der CO2-Steuerung kann zwischen „Aus”, „Stufig” oder „Stufenlos”
                                                konfiguriert werden.
                                                „Aus” CO2-Steuerung deaktiviert 
                                                „Stufig” CO2-Steuerung aktiv mit stufiger Regellogik
                                                „Stufenlos” CO2-Steuerung aktiv mit stufenloser Regellogik
                                                Je nach CO2-Konzentration, werden die Ventilatoren stufenlos Lüferstufen 0-1-2-3-4)
                                                zwischen Spannung Stufe 0 und Spannung Stufe 4 geregelt. Auf der Webserverseite 
                                                oder im Bedienelement Komfort KWL-BEC wird die prozentuale Ansteuerung angezeigt.  

Sollwert:                                  Gibt den gewünschten max. Wert der CO2-Konzentration an  
                                                Einstellbereich zwischen 300-2000 ppm; Schrittweite 50 ppm.
                                                Werkseinstellung: 800 ppm (Standardwert)

Schaltstufen:                           Gibt die Schwelle an, wann die nächste Lüfterstufe aktiviert wird, z.B. Sollwert 1000
                                                ppm, Schaltstufe 150 ppm. Ist der Messwert zwischen 850-1000 ppm, wird Stufe 1 
                                                aktiviert. Steigt die CO2-Konzentration auf 1000-1150 ppm, wird die nächste Stufe
                                                (Stufe 2) aktiviert. 
                                                Einstellbereich zwischen 50-400 ppm; Schrittweite 50 ppm.

VOC-STEUERUNG                 Der Status der VOC-Steuerung kann zwischen „Aus”, „Stufig” oder „Stufenlos”
                                                konfiguriert werden.
                                                „Aus” VOC-Steuerung deaktiviert 
                                                „Stufig” VOC-Steuerung aktiv mit stufiger Regellogik 
                                                „Stufenlos” VOC-Steuerung aktiv mit stufenloser Regellogik
                                                Je nach VOC-Konzentration, werden die Ventilatoren stufenlos (Lüferstufen 0-1-2-3-4)
                                                zwischen Spannung Stufe 0 und Spannung Stufe 4 geregelt. Auf der Webserverseite 
                                                oder im Bedienelement Komfort KWL-BEC wird die prozentuale Ansteuerung angezeigt. 

Sollwert:                                  Gibt den gewünschten max. Wert der VOC-Konzentration an.  
                                                Einstellbereich zwischen 300-2000 ppm; Schrittweite 50 ppm.
                                                Werkseinstellung: 800 ppm (Standardwert)

Schaltstufen:                           Gibt die Schwelle an, wann die nächste Lüfterstufe aktiviert wird, z.B. Sollwert 1000
                                                ppm, Schaltstufe 150 ppm. Ist der Messwert zwischen 850-1000 ppm wird Stufe 1
                                                aktiviert. Steigt die VOC-Konzentration auf 1000-1150 ppm, wird die nächste Stufe
                                                (Stufe 2) aktiviert. Einstellbereich zwischen 50-400 ppm; Schrittweite 50 ppm.
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Die nachfolgenden Einstellungen sind erforderlich, wenn das KWL-Gerät in ein Computer-Netzwerk eingebunden
oder direkt mit einem Computer verbunden ist (detaillierte Beschreibung, Seite 24).
Bei netzwerkunabhängigem Betrieb sind die Einstellungen ohne Funktion.  

DHCP:                                     Automatische IP-Adressenzuweisung über DHCP
                                                „ Ja” (Bild links) oder „Nein”

IP-Adresse:                             Anzeige abhängig von der DHCP Einstellung (siehe oben) 
                                                „Aus” Eingabe der gewünschten IP-Adresse 
                                                „Ein” Anzeige der zugewiesen IP-Adresse (Bild links) 
                                                

Gateway:                                 Anzeige abhängig von der DHCP Einstellung 
                                                „Aus” Eingabe des gewünschten Gateways 
                                                „Ein” Anzeige des zugewiesen Gateways (Bild links) 

Subnetmask:                           Anzeige abhängig von der DHCP Einstellung: 
                                                „Aus” Eingabe der gewünschten Subnetmask 255.---.---.---
                                                „Ein” Anzeige der zugewiesen Subnetmask (Bild links)

Datenabgleich mit                  Bei aktivierter Checkbox „Ja” werden alle betriebsentscheidenen Parameter und Mess-
easyControls Portal:                werte an den Helios Portalserver gesendet. Über das Helios Webportal
                                                www.easycontrols.net können Sie von unterwegs auf Ihre KWL-Lüftungsanlage zu-
                                                greifen und Einstellungen vornehmen. Zusätzlich sind weitere Auswertungen, wie 
                                                z.B. Temperaturverläufe, möglich.   

Automatische                         Bei aktivierter Checkbox „Ja” wird täglich online nach neuer Firmware gesucht. 
Firmwareupdates:                   Wird neue Firmware gefunden, wird diese automatisch aktualisiert.
                                                Der Ladevorgang startet zwischen 23:00 und 05:00 Uhr. 
                                                
                                                Empfehlung! Automatische Firmware-Updates erlauben!

                                                

Nach abgeschlossener Erstinbetriebnahme, wird das Bedienteil KWL-BEC bzw. das System neu gestartet.

D
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KAPITEL 6

GERÄTEPARAMETER

6.0 Geräteparameter (Werkseinstellungen)

Parameter/Einstellungen KWL EC 
200 W

KWL EC 
200 W ET

KWL EC 
270 W

KWL EC 
270 W ET

KWL EC 
300 W

KWL EC 
300 W ET

KWL EC 
370 W

KWL EC 
370 W ET

KWL EC 
500 W

KWL EC 
500 W ET

KWL EC
220D

KWL EC
340D

Datumsformat TT.MM.JJJJ TT.MM.JJJJ TT.MM.JJJJ TT.MM.JJJJ TT.MM.JJJJ TT.MM.JJJJ TT.MM.JJJJ TT.MM.JJJJ TT.MM.JJJJ TT.MM.JJJJ TT.MM.JJJJ TT.MM.JJJJ

Sommer/Winterzeit Modus aktiviert aktiviert aktiviert aktiviert aktiviert aktiviert aktiviert aktiviert aktiviert aktiviert aktiviert aktiviert

Zeitzone +2 +2 +2 +2 +2 +2 +2 +2 +2 +2 +2 +2

Sprache deutsch deutsch deutsch deutsch deutsch deutsch deutsch deutsch deutsch deutsch deutsch deutsch

Behaglichkeitstemperatur
(für Konfiguration 2 PHI)

16,5 °C 16,5 °C 16,5 °C 16,5 °C 16,5 °C 16,5 °C 16,5 °C 16,5 °C 16,5 °C 16,5 °C 16,5 °C 16,5 °C

KWL-BEC gesperrt nicht aktiv nicht aktiv nicht aktiv nicht aktiv nicht aktiv nicht aktiv nicht aktiv nicht aktiv nicht aktiv nicht aktiv nicht aktiv nicht aktiv

KWL-BE gesperrt nicht aktiv nicht aktiv nicht aktiv nicht aktiv nicht aktiv nicht aktiv nicht aktiv nicht aktiv nicht aktiv nicht aktiv nicht aktiv nicht aktiv

ModBus (TCP/IP) aktiviert aktiviert aktiviert aktiviert aktiviert aktiviert aktiviert aktiviert aktiviert aktiviert aktiviert aktiviert

Wärmetauschertyp Kunststoff Enthalpie Kunststoff Enthalpie Kunststoff Enthalpie Kunststoff Enthalpie Kunststoff Enthalpie Kunststoff Kunststoff

Beta-Tester 
(Option für Portalnutzer)

nicht aktiv nicht aktiv nicht aktiv nicht aktiv nicht aktiv nicht aktiv nicht aktiv nicht aktiv nicht aktiv nicht aktiv nicht aktiv nicht aktiv

Wochenprogramm Standard 1 Standard 1 Standard 1 Standard 1 Standard 1 Standard 1 Standard 1 Standard 1 Standard 1 Standard 1 Standard 1 Standard 1

Nachheizung Aus Aus Aus Aus Aus Aus Aus Aus Aus Aus Aus Aus

Zuluft-Raumtemperatur 20,0 °C 20,0 °C 20,0 °C 20,0 °C 20,0 °C 20,0 °C 20,0 °C 20,0 °C 20,0 °C 20,0 °C 20,0 °C 20,0 °C

Minimale Kanaltemperatur 16,5 °C 16,5 °C 16,5 °C 16,5 °C 16,5 °C 16,5 °C 16,5 °C 16,5 °C 16,5 °C 16,5 °C 16,5 °C 16,5 °C

Maximale Kanaltemperatur 35,0 °C 35,0 °C 35,0 °C 35,0 °C 35,0 °C 35,0 °C 35,0 °C 35,0 °C 35,0 °C 35,0 °C 35,0 °C 35,0 °C

Urlaubsfunktion aus aus aus aus aus aus aus aus aus aus aus aus

Startdatum Urlaub 01.06.2014 01.06.2014 01.06.2014 01.06.2014 01.06.2014 01.06.2014 01.06.2014 01.06.2014 01.06.2014 01.06.2014 01.06.2014 01.06.2014

Enddatum Urlaub 13.06.2014 13.06.2014 13.06.2014 13.06.2014 13.06.2014 13.06.2014 13.06.2014 13.06.2014 13.06.2014 13.06.2014 13.06.2014 13.06.2014

Betriebsart Urlaub konstant konstant konstant konstant konstant konstant konstant konstant konstant konstant konstant konstant

Intervalldauer Urlaub   2 h 2 h 2 h 2 h 2 h 2 h 2 h 2 h 2 h 2 h 2 h 2 h

Einschaltzeit Urlaubsintervall 60 Min. 60 Min. 60 Min. 60 Min. 60 Min. 60 Min. 60 Min. 60 Min. 60 Min. 60 Min. 60 Min. 60 Min.

Partybetrieb

Dauer Partybetrieb 180 Min. 180 Min. 180 Min. 180 Min. 180 Min. 180 Min. 180 Min. 180 Min. 180 Min. 180 Min. 180 Min. 180 Min.

Lüfterstufe Partybetrieb 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Ruhebetrieb

Dauer Ruhebetrieb 120 Min. 120 Min. 120 Min. 120 Min. 120 Min. 120 Min. 120 Min. 120 Min. 120 Min. 120 Min. 120 Min. 120 Min.

Lüfterstufe Ruhebetrieb 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Bypass

Ablufttemperatur 20,0 °C 20,0 °C 20,0 °C 20,0 °C 20,0 °C 20,0 °C 20,0 °C 20,0 °C 20,0 °C 20,0 °C 20,0 °C 20,0 °C

Raumtemperatur 20,0 °C 20,0 °C 20,0 °C 20,0 °C 20,0 °C 20,0 °C 20,0 °C 20,0 °C 20,0 °C 20,0 °C 20,0 °C 20,0 °C

Außenluftbegrenzung 18,0 °C 18,0 °C 18,0 °C 18,0 °C 18,0 °C 18,0 °C 18,0 °C 18,0 °C 18,0 °C 18,0 °C 18,0 °C 18,0 °C

Offset zu 
Nachheizungstemperatur 

3,0 °C 3,0 °C 3,0 °C 3,0 °C 3,0 °C 3,0 °C 3,0 °C 3,0 °C 3,0 °C 3,0 °C 3,0 °C 3,0 °C

Bedienelement Sperren 

Passwort 1303 1303 1303 1303 1303 1303 1303 1303 1303 1303 1303 1303

Lüfterstufen

Stufe 1 Zuluftventilator 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 2,5 3

Stufe 1 Abluftventilator  3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 2,5 3

Stufe 2 Zuluftventilator 6 6 5 5 6 6 5 5 6 6 5 5

Stufe 2 Abluftventilator  6 6 5 5 6 6 5 5 6 6 5 5

Stufe 3 Zuluftventilator 7,5 7,5 6,5 6,5 7,5 7,5 6,5 6,5 7,5 7,5 7 6,5

Stufe 3 Abluftventilator  7,5 7,5 6,5 6,5 7,5 7,5 6,5 6,5 7,5 7,5 7 6,5

Stufe 4 Zuluftventilator 9 9 7,5 7,5 9 9 7,5 7,5 9 9 8,5 7,5

Stufe 4 Abluftventilator  9 9 7,5 7,5 9 9 7,5 7,5 9 9 8,5 7,5

Analogeingang (KWL-BE oder GLT 0-10V)

Zuordnung Lüfterstufen  
aktiviert 

nein nein nein nein nein nein nein nein nein nein nein nein

Zuordnung Lüfterstufen 
nach Analogspannung 0-2 V

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Zuordnung Lüfterstufen
nach Analogspannung 2-4 V

1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1

Zuordnung Lüfterstufen 
nach Analogspannung 4-6 V

2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2

Zuordnung Lüfterstufen 
nach Analogspannung 6-8  V

3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3

Zuordnung Lüfterstufen 
nach Analogspannung 8-10 V

4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4

Mindestlüfterstufe

Min. Lüfterstufe  1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1

Lüfterstufe Zuluft-/Abluftbetrieb 

Zuluftbetrieb 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2

Abluftbetrieb 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2
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Parameter/Einstellungen KWL EC 
200 W

KWL EC 
200 W ET

KWL EC 
270 W

KWL EC 
270 W ET

KWL EC 
300 W

KWL EC 
300 W ET

KWL EC 
370 W

KWL EC 
370 W ET

KWL EC 
500 W

KWL EC 
500 W ET

KWL EC
220D

KWL EC
340D

Gerätekonfiguration 

Konfiguration Lüftungsgerät 1 (DIBt) 1 (DIBt) 1 (DIBt) 1 (DIBt) 1 (DIBt) 1 (DIBt) 1 (DIBt) 1 (DIBt) 1 (DIBt) 1 (DIBt) 1 (DIBt) 1 (DIBt)

Wärmetauschertyp Kunststoff Enthalpie Kunststoff Enthalpie Kunststoff Enthalpie Kunststoff Enthalpie Kunststoff Enthalpie Kunststoff Kunststoff

Vorheizungstyp EH-Basis EH-Basis EH-Basis EH-Basis EH-Basis EH-Basis EH-Basis EH-Basis EH-Basis EH-Basis EH-Basis EH-Basis

Vorheizung EIN EIN EIN EIN EIN EIN EIN EIN EIN EIN EIN EIN

Externer kontakt 

Funktion 1 (EIN/AUS) 1 (EIN/AUS) 1 (EIN/AUS) 1 (EIN/AUS) 1 (EIN/AUS) 1 (EIN/AUS) 1 (EIN/AUS) 1 (EIN/AUS) 1 (EIN/AUS) 1 (EIN/AUS) 1 (EIN/AUS) 1 (EIN/AUS)

Feuchtesteuerung 

Regelungsart Stufenlos Stufenlos Stufenlos Stufenlos Stufenlos Stufenlos Stufenlos Stufenlos Stufenlos Stufenlos Stufenlos Stufenlos

Sollwert 45 % r.F 45 % r.F 45 % r.F 45 % r.F 45 % r.F 45 % r.F 45 % r.F 45 % r.F 45 % r.F 45 % r.F 45 % r.F 45 % r.F

Schaltstufen 10 % r.F 10 % r.F 10 % r.F 10 % r.F 10 % r.F 10 % r.F 10 % r.F 10 % r.F 10 % r.F 10 % r.F 10 % r.F 10 % r.F

Stoppzeit 2 Std. 2 Std. 2 Std. 2 Std. 2 Std. 2 Std. 2 Std. 2 Std. 2 Std. 2 Std. 2 Std. 2 Std.

Bezeichnung Fühler Adresse 1 ...-FTF AD1 ...-FTF AD1 ...-FTF AD1 ...-FTF AD1 ...-FTF AD1 ...-FTF AD1 ...-FTF AD1 ...-FTF AD1 ...-FTF AD1 ...-FTF AD1 ...-FTF AD1 ...-FTF AD1

Bezeichnung Fühler Adresse 2 ...-FTF AD2 ...-FTF AD2 ...-FTF AD2 ...-FTF AD2 ...-FTF AD2 ...-FTF AD2 ...-FTF AD2 ...-FTF AD2 ...-FTF AD2 ...-FTF AD2 ...-FTF AD2 ...-FTF AD2

Bezeichnung Fühler Adresse 3 ...-FTF AD3 ...-FTF AD3 ...-FTF AD3 ...-FTF AD3 ...-FTF AD3 ...-FTF AD3 ...-FTF AD3 ...-FTF AD3 ...-FTF AD3 ...-FTF AD3 ...-FTF AD3 ...-FTF AD3

Bezeichnung Fühler Adresse 4 ...-FTF AD4 ...-FTF AD4 ...-FTF AD4 ...-FTF AD4 ...-FTF AD4 ...-FTF AD4 ...-FTF AD4 ...-FTF AD4 ...-FTF AD4 ...-FTF AD4 ...-FTF AD4 ...-FTF AD4

Bezeichnung Fühler Adresse 5 ...-FTF AD5 ...-FTF AD5 ...-FTF AD5 ...-FTF AD5 ...-FTF AD5 ...-FTF AD5 ...-FTF AD5 ...-FTF AD5 ...-FTF AD5 ...-FTF AD5 ...-FTF AD5 ...-FTF AD5

Bezeichnung Fühler Adresse 6 ...-FTF AD6 ...-FTF AD6 ...-FTF AD6 ...-FTF AD6 ...-FTF AD6 ...-FTF AD6 ...-FTF AD6 ...-FTF AD6 ...-FTF AD6 ...-FTF AD6 ...-FTF AD6 ...-FTF AD6

Bezeichnung Fühler Adresse 7 ...-FTF AD7 ...-FTF AD7 ...-FTF AD7 ...-FTF AD7 ...-FTF AD7 ...-FTF AD7 ...-FTF AD7 ...-FTF AD7 ...-FTF AD7 ...-FTF AD7 ...-FTF AD7 ...-FTF AD7

Bezeichnung Fühler Adresse 8 ...-FTF AD8 ...-FTF AD8 ...-FTF AD8 ...-FTF AD8 ...-FTF AD8 ...-FTF AD8 ...-FTF AD8 ...-FTF AD8 ...-FTF AD8 ...-FTF AD8 ...-FTF AD8 ...-FTF AD8

Konfiguration Adresse 1 Nur Feuchte Nur Feuchte Nur Feuchte Nur Feuchte Nur Feuchte Nur Feuchte Nur Feuchte Nur Feuchte Nur Feuchte Nur Feuchte Nur Feuchte Nur Feuchte

Konfiguration Adresse 2 Nur Feuchte Nur Feuchte Nur Feuchte Nur Feuchte Nur Feuchte Nur Feuchte Nur Feuchte Nur Feuchte Nur Feuchte Nur Feuchte Nur Feuchte Nur Feuchte

Konfiguration Adresse 3 Nur Feuchte Nur Feuchte Nur Feuchte Nur Feuchte Nur Feuchte Nur Feuchte Nur Feuchte Nur Feuchte Nur Feuchte Nur Feuchte Nur Feuchte Nur Feuchte

Konfiguration Adresse 4 Nur Feuchte Nur Feuchte Nur Feuchte Nur Feuchte Nur Feuchte Nur Feuchte Nur Feuchte Nur Feuchte Nur Feuchte Nur Feuchte Nur Feuchte Nur Feuchte

Konfiguration Adresse 5 Nur Feuchte Nur Feuchte Nur Feuchte Nur Feuchte Nur Feuchte Nur Feuchte Nur Feuchte Nur Feuchte Nur Feuchte Nur Feuchte Nur Feuchte Nur Feuchte

Konfiguration Adresse 6 Nur Feuchte Nur Feuchte Nur Feuchte Nur Feuchte Nur Feuchte Nur Feuchte Nur Feuchte Nur Feuchte Nur Feuchte Nur Feuchte Nur Feuchte Nur Feuchte

Konfiguration Adresse 7 Nur Feuchte Nur Feuchte Nur Feuchte Nur Feuchte Nur Feuchte Nur Feuchte Nur Feuchte Nur Feuchte Nur Feuchte Nur Feuchte Nur Feuchte Nur Feuchte

Konfiguration Adresse 8 Nur Feuchte Nur Feuchte Nur Feuchte Nur Feuchte Nur Feuchte Nur Feuchte Nur Feuchte Nur Feuchte Nur Feuchte Nur Feuchte Nur Feuchte Nur Feuchte

CO2-Steuerung 

Regelungsart Stufenlos Stufenlos Stufenlos Stufenlos Stufenlos Stufenlos Stufenlos Stufenlos Stufenlos Stufenlos Stufenlos Stufenlos

Sollwert 1000 ppm 1000 ppm 1000 ppm 1000 ppm 1000 ppm 1000 ppm 1000 ppm 1000 ppm 1000 ppm 1000 ppm 1000 ppm 1000 ppm

Schaltstufen 100 ppm 100 ppm 100 ppm 100 ppm 100 ppm 100 ppm 100 ppm 100 ppm 100 ppm 100 ppm 100 ppm 100 ppm

Bezeichnung Fühler Adresse 1 ...-CO2 AD1 ...-CO2 AD1 ...-CO2 AD1 ...-CO2 AD1 ...-CO2 AD1 ...-CO2 AD1 ...-CO2 AD1 ...-CO2 AD1 ...-CO2 AD1 ...-CO2 AD1 ...-CO2 AD1 ...-CO2 AD1

Bezeichnung Fühler Adresse 2 ...-CO2 AD2 ...-CO2 AD2 ...-CO2 AD2 ...-CO2 AD2 ...-CO2 AD2 ...-CO2 AD2 ...-CO2 AD2 ...-CO2 AD2 ...-CO2 AD2 ...-CO2 AD2 ...-CO2 AD2 ...-CO2 AD2

Bezeichnung Fühler Adresse 3 ...-CO2 AD3 ...-CO2 AD3 ...-CO2 AD3 ...-CO2 AD3 ...-CO2 AD3 ...-CO2 AD3 ...-CO2 AD3 ...-CO2 AD3 ...-CO2 AD3 ...-CO2 AD3 ...-CO2 AD3 ...-CO2 AD3

Bezeichnung Fühler Adresse 4 ...-CO2 AD4 ...-CO2 AD4 ...-CO2 AD4 ...-CO2 AD4 ...-CO2 AD4 ...-CO2 AD4 ...-CO2 AD4 ...-CO2 AD4 ...-CO2 AD4 ...-CO2 AD4 ...-CO2 AD4 ...-CO2 AD4

Bezeichnung Fühler Adresse 5 ...-CO2 AD5 ...-CO2 AD5 ...-CO2 AD5 ...-CO2 AD5 ...-CO2 AD5 ...-CO2 AD5 ...-CO2 AD5 ...-CO2 AD5 ...-CO2 AD5 ...-CO2 AD5 ...-CO2 AD5 ...-CO2 AD5

Bezeichnung Fühler Adresse 6 ...-CO2 AD6 ...-CO2 AD6 ...-CO2 AD6 ...-CO2 AD6 ...-CO2 AD6 ...-CO2 AD6 ...-CO2 AD6 ...-CO2 AD6 ...-CO2 AD6 ...-CO2 AD6 ...-CO2 AD6 ...-CO2 AD6

Bezeichnung Fühler Adresse 7 ...-CO2 AD7 ...-CO2 AD7 ...-CO2 AD7 ...-CO2 AD7 ...-CO2 AD7 ...-CO2 AD7 ...-CO2 AD7 ...-CO2 AD7 ...-CO2 AD7 ...-CO2 AD7 ...-CO2 AD7 ...-CO2 AD7

Bezeichnung Fühler Adresse 8 ...-CO2 AD8 ...-CO2 AD8 ...-CO2 AD8 ...-CO2 AD8 ...-CO2 AD8 ...-CO2 AD8 ...-CO2 AD8 ...-CO2 AD8 ...-CO2 AD8 ...-CO2 AD8 ...-CO2 AD8 ...-CO2 AD8

VOC-Steuerung 

Regelungsart Stufenlos Stufenlos Stufenlos Stufenlos Stufenlos Stufenlos Stufenlos Stufenlos Stufenlos Stufenlos Stufenlos Stufenlos

Sollwert 1000 ppm 1000 ppm 1000 ppm 1000 ppm 1000 ppm 1000 ppm 1000 ppm 1000 ppm 1000 ppm 1000 ppm 1000 ppm 1000 ppm

Schaltstufen 100 ppm 100 ppm 100 ppm 100 ppm 100 ppm 100 ppm 100 ppm 100 ppm 100 ppm 100 ppm 100 ppm 100 ppm

Bezeichnung Fühler Adresse 1 ...-VOC AD1 ...-VOC AD1 ...-VOC AD1 ...-VOC AD1 ...-VOC AD1 ...-VOC AD1 ...-VOC AD1 ...-VOC AD1 ...-VOC AD1 ...-VOC AD1 ...-VOC AD1 ...-VOC AD1

Bezeichnung Fühler Adresse 2 ...-VOC AD2 ...-VOC AD2 ...-VOC AD2 ...-VOC AD2 ...-VOC AD2 ...-VOC AD2 ...-VOC AD2 ...-VOC AD2 ...-VOC AD2 ...-VOC AD2 ...-VOC AD2 ...-VOC AD2

Bezeichnung Fühler Adresse 3 ...-VOC AD3 ...-VOC AD3 ...-VOC AD3 ...-VOC AD3 ...-VOC AD3 ...-VOC AD3 ...-VOC AD3 ...-VOC AD3 ...-VOC AD3 ...-VOC AD3 ...-VOC AD3 ...-VOC AD3

Bezeichnung Fühler Adresse 4 ...-VOC AD4 ...-VOC AD4 ...-VOC AD4 ...-VOC AD4 ...-VOC AD4 ...-VOC AD4 ...-VOC AD4 ...-VOC AD4 ...-VOC AD4 ...-VOC AD4 ...-VOC AD4 ...-VOC AD4

Bezeichnung Fühler Adresse 5 ...-VOC AD5 ...-VOC AD5 ...-VOC AD5 ...-VOC AD5 ...-VOC AD5 ...-VOC AD5 ...-VOC AD5 ...-VOC AD5 ...-VOC AD5 ...-VOC AD5 ...-VOC AD5 ...-VOC AD5

Bezeichnung Fühler Adresse 6 ...-VOC AD6 ...-VOC AD6 ...-VOC AD6 ...-VOC AD6 ...-VOC AD6 ...-VOC AD6 ...-VOC AD6 ...-VOC AD6 ...-VOC AD6 ...-VOC AD6 ...-VOC AD6 ...-VOC AD6

Bezeichnung Fühler Adresse 7 ...-VOC AD7 ...-VOC AD7 ...-VOC AD7 ...-VOC AD7 ...-VOC AD7 ...-VOC AD7 ...-VOC AD7 ...-VOC AD7 ...-VOC AD7 ...-VOC AD7 ...-VOC AD7 ...-VOC AD7

Bezeichnung Fühler Adresse 8 ...-VOC AD8 ...-VOC AD8 ...-VOC AD8 ...-VOC AD8 ...-VOC AD8 ...-VOC AD8 ...-VOC AD8 ...-VOC AD8 ...-VOC AD8 ...-VOC AD8 ...-VOC AD8 ...-VOC AD8

Filterwechsel 

Filterwechselintervall 6 Monate 6 Monate 6 Monate 6 Monate 6 Monate 6 Monate 6 Monate 6 Monate 6 Monate 6 Monate 6 Monate 6 Monate

Nachlaufzeit Zuluftventilator (Heizungsbetrieb)

Nachlaufzeit 60 s 60 s 60 s 60 s 60 s 60 s 60 s 60 s 60 s 60 s 60 s 60 s

Netzwerkeinstellungen 

DHCP verwenden aktiviert aktiviert aktiviert aktiviert aktiviert aktiviert aktiviert aktiviert aktiviert aktiviert aktiviert aktiviert

Default IP 192.168.1.199 192.168.1.199 192.168.1.199 192.168.1.199 192.168.1.199 192.168.1.199 192.168.1.199 192.168.1.199 192.168.1.199 192.168.1.199 192.168.1.199 192.168.1.199

Automatische 
Softwareupdates 

aktiviert aktiviert aktiviert aktiviert aktiviert aktiviert aktiviert aktiviert aktiviert aktiviert aktiviert aktiviert

Datenabgleich mit 
Helios Controls Portal 

aktiviert aktiviert aktiviert aktiviert aktiviert aktiviert aktiviert aktiviert aktiviert aktiviert aktiviert aktiviert

Passwörter 

Kundenmenü 5255 5255 5255 5255 5255 5255 5255 5255 5255 5255 5255 5255

Servicemenü 0103 0103 0103 0103 0103 0103 0103 0103 0103 0103 0103 0103
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        Datenschutz

Datenschutzerklärung für www.easycontrols.net / Sicherheitshinweise

1. Die Helios Ventilatoren GmbH, kurz Helios, nimmt den Schutz personenbezogener Daten sehr ernst. Die Nutzung
unserer Webseite ist in der Regel ohne Angabe personenbezogener Daten möglich. Soweit auf unseren Seiten per-
sonenbezogene Daten (beispielsweise Name, Anschrift oder E-Mail-Adressen) erhoben werden, erfolgt dies, soweit
möglich, stets auf freiwilliger Basis.

2. Wir verkaufen oder handeln nicht mit den Daten, welche Sie uns im Rahmen dieses Angebots zur Verfügung stel-
len. Diese Daten werden ohne Ihre ausdrückliche Zustimmung auch nicht an Dritte weiter gegeben, soweit wir nicht
rechtlich dazu verpflichtet werden.

3. Um Sie als Kunde zu schützen, verwenden wir ausschließlich geprüfte Verschlüsselungstechniken. Mittels SSL
(Secure Socket Layer) werden Ihre persönlichen Daten verschlüsselt (für Dritte nicht einsehbar) über das Internet
übertragen. So können Sie sicher sein, dass Ihre persönlichen Daten, wie z.B. Name und Anschrift, nur an unseren
Server übertragen werden. Wir weisen darauf hin, dass die Datenübertragung und Datenspeicherung im Internet Si-
cherheitsrisiken birgt. Ein Schutz der Daten vor dem Zugriff durch unbefugte Dritte ist nicht möglich und kann somit
nicht garantiert werden.

4. Sofern Sie die Übertragung von Informationen an diese Webseite in den Einstellungen des Geräts oder die Fern-
steuerung des Gerätes über dieses Portal aktiviert haben, erfolgt diese unverschlüsselt. Diese Übertragungen ent-
halten aber keine persönlich identifizierbaren Informationen. Unter anderem werden folgende Informationen von den
Geräten / den Steuerungen an diese Webseite übermittelt: MAC-Adresse der Steuerung, Messwerte, Konfigurations-
werte / Informationen für die Wiederherstellung der Parameter der Anlage (Backup), Störmeldungen, Gerätetype etc.
Die Übertragung erfolgt soweit für die Funktionalität der Ziele, welche mit dieser Webseite erreicht werden sollen, in
unterschiedlichen Intervallen.

5. Die an Helios übermittelten Daten werden lediglich zur zweckbezogenen Durchführung der jeweiligen Serviceleis-
tung verwendet. Eine werbliche Nutzung durch Helios oder Unternehmen der Helios-Gruppe ist möglich. Wenn Sie
unsere Websites besuchen, auch wenn dies beispielsweise über einen Link in unseren Newslettern geschieht, wird
zum Zweck der Systemsicherheit zeitweise der Domain-Name oder die IP-Adresse des anfragenden Rechners auf-
gezeichnet. Dies gilt auch für die Dateianfrage, das Zugriffsdatum, den HTTP-Antwort-Code und die Website, von
der aus der Rechner auf unsere Seiten kommt und schließlich für die Datenmenge (Bytes), die übermittelt werden.
Außerdem speichern wir einige Informationen in Form sogenannter "Cookies" auf Ihrem Computer, damit wir unsere
Informationsdarstellung im Internet nach Ihren Präferenzen optimieren können (Profildaten). Zur Erfüllung der gesetz-
lichen Anforderungen oder zur wiederholten Verwendung werden Ihre Angaben langfristig archiviert. Ihre personen-
bezogenen Daten können Sie jederzeit online einsehen oder ändern.

6. Cookies: Auf diesen Webseite werden eventuell benutzerseitige Informationen in Cookies gespeichert. Dies dient
dazu sitzungsbasierte Informationen zu speichern, die beispielsweise verwendet werden, um Datenbankprozesse,
z.B. die Projektinformationen über die gesamte Dauer des Websitebesuches, festhalten zu können. Diese Informa-
tionen werden durch ein sogenanntes "Cookie" in Ihrem Webbrowser gespeichert. Ein Cookie ist eine textbasierte
Kennungen, die ein Webserver an Ihren Computer senden kann, um ihn für die Dauer des Besuches zu identifizieren
und dient auf dieser Seite lediglich der Speicherung einer Sitzungskennung. Sie können Ihren Browser so einstellen,
dass er Sie über die Platzierung von Cookies informiert. So wird der Gebrauch von Cookies für Sie transparent.

Die aktuell gültigen Datenschutz- und Sicherheitshinweise finden Sie auf www.easycontrols.net
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2.0    Accessory components

The Helios EasyControls control system makes it possible to operate the ventilation unit without controllers and acces-
sories. However, the following accessory components increase the opportunities regarding operation and control.

2.1    Slide switch controller, type “KWL-BE” (Ref. no. 4265) 
Controller with three-stage slide switch incl. operating display, for flush-mounted installation or surface mounted in-
stallation (see Accessories). Control line SL 6/3 (3 m long) included in delivery, other lengths available (Accessories).
Functional overview:  
– Three freely definable operating stages within the entire performance diagram.
– The extract air fan can be operated at ± 20 % difference via the Offset function.
– Control voltage directly measurable from controller
– A clock timer (WSUP/WSUP-S, No. 9990/ 9577, accessories) can be added for the realisation of a further operati-
on level, e.g. night operation.
– Light-emitting diode for optical display of the operating conditions, e.g. filter change, supply air temperature < +5
°C, faults and operation.

A detailed functional description can be found in the KWL-BE Installation and Operating Instructions!

2.2    Comfort controller, Type “KWL-BEC” (Ref. no. 4263)
Comfort controller with graphic display and user-friendly menu navigation. Up to eight comfort controllers can be con-
nected to the digital bus.
Functional overview:
– Initial start-up assistant
– Operating stage selection. There are 4 fan stages for selection, as well as operating modes AUTO and MANUAL
– Four freely definable operating stages within the entire performance diagram (see performance curve in the Unit MBV)
– Weekly programme for ventilation operation and auxiliary heating incl. standard and Individual weekly programmes
– CO2, VOC and humidity parameter settings
– Adjustment of unit settings via controller
– Displays errors, warnings and infos
– Controller can be locked with a password

A detailed functional description can be found in the KWL-BEC Installation and Operating Instructions!

2.3    KWL sensors  
        CO2 sensor, type “KWL-CO2” (Ref. no. 4272)

For measuring CO2 concentration in room air. Up to eight CO2 sensors can be connected to the digital bus. Depending
on the CO2 concentration, the fan stage is controlled accordingly. 

VOC sensor, type “KWL-VOC” (Ref. no. 4274)
For measuring the VOC concentration in room air. Up to eight VOC sensors can be connected to the digital bus. De-
pending on the VOC concentration, the fan stage is controlled accordingly. 

Humidity sensor, type “KWL-FTF” (Ref. no. 4273)
For measuring the relative humidity and room temperature. Up to eight humidity-temperature sensors can be con-
nected to the digital bus. Depending on the relative humidity and/or room temperature, the corresponding control sys-
tem is activated.

Detailed functional descriptions can be found in the respective Installation and Operating Instructions!

2.6   Extension module for external pre-heater or auxiliary heater, type “KWL-EM” (Ref. no. 4269)
Additional cover flaps (outgoing air / outside air) or monitoring systems (fault output/status output) can be connected
to control an external pre-heater (EHR-R, SEWT or LEWT) or auxiliary heater (EH or WW). 

A detailed functional description can be found in the KWL-EM Installation and Operating Instructions!

2.7  KNX/EIB module, type “KWL-KNX” (Ref. no. 4275)
For the integration of the KWL ventilation unit in the KNX/EIB building control system. For control cabinet installation. 

A detailed functional description can be found in the KWL-KNX Installation and Operating Instructions.

CHAPTER 2

ACCESSORIES

NOTE �

NOTE �

NOTE �



Factory settings:

Adjustments:
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3.0    Adjustment of the KWL ventilation unit
The following points must be taken into account or checked in advance before the initial start-up of the KWL ventilation
unit described in “section 4”: 

1. Are all ventilation components (unit, distribution box, valves) easily accessible?
2. Are all interior fittings complete (doors installed, overflow measures installed and openings available)?
3. The unit must not be operated during the construction phase!

If it is, the following points must be dealt with first:
– The ventilation unit and all lines must be checked for dirt and cleaned if necessary
– Unit filters must be replaced with new filters

4. Is the unit bypass deactivated?
5. Are all supply and extract air elements available in the rooms?
6. Are all supply and extract air elements completely opened?

(supply air poppet valve min. 10 turns, extract air poppet valve min. 12 turns to open)
7. After the initial start-up, the air volumes calculated according to DIN 1946, part 6 are set in the ventilation
control system. 

3.1    Adjustment: Procedure using the compact wall unit KWL EC 200 W as example (speed constant)
        Also valid for the unit types KWL EC 300 W/500 W and KWL EC 220 D/340 D

Step 1: Mark the desired operating point for nominal ventilation, e.g. 110 m³/h at 100 Pa (see below)
ext. resistance of the duct system (accepted - empirical value) (Fig.1)

Step 2: The required voltage for nominal ventilation at stage 2 or stage 3 with 8 V 
is set via:

1. Web browser (example)) 2. Comfort controller KWL-BEC
http://www.easycontrols.net

CHAPTER 3

ADJUSTMENT
VENTILATION UNIT

IMPORTANT �

Fig.1

UK

Set         8.0V
voltage

Stage 1 – Reduced ventilation
Stage 2 – Nominal ventilation
Stage 3 – Intensive ventilation
Stage 4 – Maximum ventilation

V· m3/h

Dpfa
Pa

�1,7 V
�   3 V
�   4 V 
�   5 V 
�   6 V
�   7 V
�   8 V
	   9 V

 10 V

�

�

	




�
�

�
�

Desired
operating point

�

KWL EC 200 W

6.0V

6.0V

8.0V

6.0V

7.5V

7.5V

8.0V

8.0V

NOTE �

9V

7,5V

6 V

3V

Stage 1 – Reduced ventilation
Stage 2 – Nominal ventilation
Stage 3 – Intensive ventilation
Stage 4 – Maximum ventilation

8.0 8.0



TIP!TIP!

Step 3: Measurement of the stat. resistance of the duct system by measuring the pressure differential between the
sup. air and outs. air, and between the extr. air and outg. air directly after the connecting parts of the vent. unit (Fig.2).

Detailed description regarding measurement see “Helios Planning Manual” (No. 94 731)

All ventilation valves in the duct system must be completely opened!
(Supply air poppet valve min. 10 turns, extract air poppet valve min. 12 turns)

Step 4: The measured pressure loss (e.g. between extract air and outgoing air) is the static unit resistance and is
entered in the corresponding diagram (extract air in this case) on the set fan performance curve. The actu-

al volume flow is read out (Fig.3).
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Fig.2

IMPORTANT �

Connection of pressure management hose to piping and measurement device

Fig.3

V· m3/h

Dpfa
Pa

�1,7 V
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�   5 V 
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	   9 V

 10 V

�

�

	




�
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�
�
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operating point

�

Actual
operating point
115 m³/h

KWL EC 200 W

9V

7,5V

6 V

3V

Set stage 3 = 8.0V

Measured 
system resistance: 

Total
Extract air vol. flow

Total
Supply air vol. flow

Measurement
device

Measurement
device

Outgoing
air

Supply
air

Extract
air

Outside
air



Step 5: The factory-set voltages for the other operating stages are highlighted in bold in the diagram.

Step 6: In order to plot the unit performance curve in the diagram, the corresponding resistances are determined
by measuring the pressure differential for the other operating stages and entered on the performance curve
of the set operating stage in the same diagram (Fig.4).

Step 7: The unit performance curve can be plotted with the determined measurement points (Fig.5).
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Fig.4
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Fig.5
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Step 8: The desired volume flow is then plotted on the outlined unit performance curve (Fig.6).

Step 9: As the performance curves presented in the diagram were created for the described voltages, interim 
values in the 1/10 range between the steps above the graphic can be determined by approximation 
methods and thus the required target voltage for nominal ventilation can be adapted (Fig.7).
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Fig.6
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Fig.7
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Step 10: The calculated control voltage is now entered in the unit control system in the desired nominal ventilation

stage (Fig. 7): 

1. Web browser (example) 2. Comfort controller KWL-BEC
http://www.easycontrols.net

Step 11: Repeat steps 8 to 10 to determine the required control voltage for reduced ventilation and intensive 
ventilation according to the air volume calculation and to set the corresponding operating stage.

Set current
voltage

Navigation menu:
>> “Initial start-up”

Stage 1 – Reduced ventilation
Stage 2 – Nominal ventilation
Stage 3 – Intensive ventilation
Stage 4 – Maximum ventilation

6.0V 7.8V

6.0V 7.8V

6.0V

6.0V

8.0V

8.0V

7.8 7.8
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V· m3/h

Dpfa
PaKWL EC 270 W
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Volume flow KWL EC 270 Pro
[m³/h] [VOLT]

60 1,7
80 2,4
100 3
120 3,7
140 4,3
160 5
180 5,6
200 6,3
220 6,9
240 7,6
260 8,2
280 8,9
300 9,5
315 10

Calculation formulae:

Set 
voltage

Stage 1 – Reduced ventilation
Stage 2 – Nominal ventilation
Stage 3 – Intensive ventilation
Stage 4 – Maximum ventilation

5.0V

5.0V

4.3V

4.3V

6.5V

6.5V

6.5V

6.5V

315 - 60 m3/h 
10V -1,7V

= 30,7229

Calculation example:

140 - 60 m3/h 
30,7229   

= 2,6 

I

II

1,7V + 2,6 = 4,3 V

Target volume flow

1,7V                                         6 V 10V

Factory settings:

Adjustments:

Stage 1 – Reduced ventilation
Stage 2 – Nominal ventilation
Stage 3 – Intensive ventilation
Stage 4 – Maximum ventilation

Stage 1

Stage 2 = Set value

Stage 4

Stage 3

Stage 2

4.3 4.3

III
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3.3    Adjustment: Procedure using Passivhaus unit KWL EC 370 W as example
        (volume flow constant)

Setting the volume flow performance curve with details on recommended ventilation range

1. Web browser (example) 2. Comfort controller KWL-BEC
http://www.easycontrols.net

Fig.8

V· m3/h

Dpfa
Pa

KWL EC 370 W

Volume flow KWL EC 370 Pro
[m³/h] [VOLT]

60 1,7
80 2,2
100 2,7
120 3,2
140 3,7
160 4,3
180 4,8
200 5,3
220 5,8
240 6,3
260 6,8
280 7,3
300 7,8
315 8,2
340 8,9
360 9,4
385 10

Set 
voltage

Stage 1 – Reduced ventilation
Stage 2 – Nominal ventilation
Stage 3 – Intensive ventilation
Stage 4 – Maximum ventilation

5.0V

5.0V

5,2V

5.2V

6.5V

6.5V

6.5V

6.5V

Calculation formulae:

385 - 60 m3/h 
10V -1,7V

= 39,1566

Calculation example:

200 - 60 m3/h 
39,1566   

= 3,5 

I

II

1,7V + 3,5 = 5,2 V

Target volume flow

1,7V                                               6 V 10V

Factory settings:

Adjustments:

Stage 1 – Reduced ventilation
Stage 2 – Nominal ventilation
Stage 3 – Intensive ventilation
Stage 4 – Maximum ventilation

Stage 1

Stage 2 = Target value

Stage 4

Stage 3

Stage 2

5.2 5.2

III



4.0    Performance diagrams for wall units KWL EC 200 W / 200 W ET 
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4.1    Performance diagrams for wall units KWL EC 300 W R/L / 300 W ET R/L 
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4.2    Performance diagrams for wall units KWL EC 500 W / 500 W ET 
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4.3    Performance diagrams for ceiling units KWL EC 220 D 
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4.4    Performance diagrams for ceiling units KWL EC 340 D 
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V· m3/h

Dpfa
PaKWL EC 270 W

1,7V                                         6 V 10V

V· m3/h

Dpfa
Pa

KWL EC 370 W

1,7V                                                   6 V 10V

Volume flow KWL EC 270 Pro
[m³/h] [VOLT]

60 1,7
80 2,4

100 3
120 3,7
140 4,3
160 5
180 5,6
200 6,3
220 6,9
240 7,6
260 8,2
280 8,9
300 9,5
315 10

Volume flow KWL EC 370 Pro
[m³/h] [VOLT]

60 1,7
80 2,2

100 2,7
120 3,2
140 3,7
160 4,3
180 4,8
200 5,3
220 5,8
240 6,3
260 6,8
280 7,3
300 7,8
315 8,2
340 8,9
360 9,4
385 10

4.5    Performance diagrams for Passivhaus units KWL EC 270/370 W R/L

Calculation formulae:

Calculation formulae:

385 - 60 m3/h 
10V -1,7V

= 39,1566

Calculation :

- 60 m3/h 
39,1566   

=

I

II

1,7V +       = V

315 - 60 m3/h 
10V -1,7V

= 30,7229

Calculation:

- 60 m3/h 
30,7229   

=

I

II

1,7V +       = V

Stage 1

Stage 4

Stage 3

Stage 2

Stage 1

Stage 4

Stage 3

Stage 2
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CHAPTER 5

INITIAL START-UP
VENTILATION UNIT

5.0    Initial start-up KWL ventilation unit
The KWL ventilation unit cannot be operated without successfully carrying out the initial start-up of the venti-
lation unit!                           
The initial start-up depends on the connected accessories (see section 4.1 to 4.3).

The KWL ventilation unit adjustment described in “section 3” is absolutely necessary to ensure the optimal
functioning of the unit.

5.1    Initial start-up via local web server (comes as standard) 
The basic parameters can be set on a notebook or PC browser via a local web server. The following tools are required
for the initial start-up via the local web server:
1. Notebook with LAN connectivity and administrator rights
2. LAN network cable   

Step 1: Network settings

>> KWL-ventilation unit is connected to a DHCP server with a router:
The unit is automatically assigned an IP address via DHCP. The assigned IP address can be read from the MAC address
of the KWL unit (see unit test report) in the router menu (see router manual)
Example: KWL unit => IP 192.168.199.22. 

>> KWL ventilation unit is directly connected to the notebook:
If the unit is directly connected to the notebook, an automatic DHCP
address will not be assigned. The KWL ventilation unit will receive the
following IP address 192.168.1.199 after 30 sec. wait time. In order to
contact the KWL ventilation unit via the browser, the IP address
range of the notebook must also be adjusted..
Enter the IP address 192.168.1.2 for the notebook:
Control panel > Network and Sharing Centre > Change Adapter
Settings > LAN Connection > Properties of... (network) > Internet protocol version 4 > Properties (General) > ... 

Step 2: Configure unit
Enter the assigned IP address from Step 1 in the address line of the browser (http://192.---.---.---). The service tech-
nician login password !helios! must be entered for the initial start-up. 
If required, the password can be changed at a later date. 

An info message will be displayed on the home page if the initial start-up has not been carried out.
In order to start the initial start-up, click the “Initial start-up” button on the menu bar.

        Initial start-up overview         

ATTENTION �

Password: !helios! �
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        5.1.1 System configuration
Language:                               Selection: “German”, “English”, “French”, other... 
Format:                                    Selection: “dd.mm.yyyy”, “mm.dd.yyyy”, “yyyy.mm.dd”
Current browser time:            The current browser time including date and GMT is transferred when “transfer 
                                                browser time when saving” is activated.
Date:                                        Enter / change: Current date is displayed, the date can be overwritten.
Time:                                       Enter / change: Current time is displayed, the time can be overwritten.
Difference to GMT in hours:   Enter / change: Current time zone is displayed (standard for DE GMT +1 or in sum-
                                                 mer GMT +2. The time zone can be overwritten.
Summer/wintertime mode:    When checkbox is activated, the summer/wintertime changeover will be
                                                automatic.
                                                When checkbox is deactivated, the time will not be adjusted.

� This section is only relevant for connecting to a network and online connection 
Automatic software updates: When checkbox is activated, the system will search for new software on a daily ba-
                                                sis. If a newer software version is found, it will be installed automatically. The in-
                                                stallation process starts between 23:00 and 05:00 hrs.
                                                Recommendation: Activate “automatic software updates”! 
Data synchronisation with     When checkbox is activated, all operation-critical parameters and measured
easyControls portal:               values are sent to the Helios portal server. You can access your KWL ventilation 
                                                unit and change settings via the web portal www.easycontrols.net when you are 
                                                on the go. Further evaluations are also possible, such as temperature profiles.
Button:                                    The current software version is updated by pressing the “Update 
“Update software now”          software now” button. The update includes the motherboard firmware, the acces-
                                                sory components (KWL-EM, KWL-BEC, KWL-CO2, KWL-VOC and KWL-FTF) and
                                                all page contents.

� Save configuration settings with the “Save” button, otherwise the data will be lost!

        5.1.2  Unit configuration 
Fan stage 1-4:                        Extract air: Control voltage for extract air/outgoing air fan 
                                                Supply air: Control voltage for supply air/outside air fan 
                                                Example for determining the correct control voltage see section 3, Page 3-9.
Minimum fan stage:                0 = Unit can be switched off. 
                                                1 = Unit cannot be switched off.
Heat exchanger type:             Plastic; aluminium; enthalpy
Controller KWL-BE                The three-stage slide switch KWL-BE can be locked with this function.
                                                Setting: On = KWL-BE not locked; Off = KWL-BE locked 
Controller KWL-BEC              The comfort controller KWL-BEC can be locked with this function.
                                                Setting: On = KWL-BEC not locked; Off = KWL-BEC locked
Pre-heater:                              Use pre-heater On/Off 
Function type KWL-EM:         Setting the function type for connected extension modules (max. two KWL-EM possi-
                                                ble). Details can be found in the KWL-EM operating instructions.

ATTENTION �

INTERNET §
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KWL unit configuration:         The control behaviour of the KWL ventilation unit can be adjusted via unit
                                                configuration. There are two different configurations: 
                                                1 = DIBT: The heat exchanger frost protection is activated at < - 0 °C outside air tem-
                                                perature and ensured by the (optional) preheater or air volume reduction. In case of a 
                                                supply air temperature of < +5 °C, the fans are switched off.
                                                2 = PHI: The heat exchanger frost protection is activated at < -3 °C outside air tempe-
                                                rature (PHI specification) and ensured by the preheater stipulated by the Passivhaus-In-
                                                stitute. In case of a supply air temperature of < +5 °C, the fans are switched off.   
Comfort temperature:            A comfort temperature of 16.5 °C is defined in the KWL unit configuration (2 = PH).
                                                This default temperature is determined by the PHI. If the supply air falls below 16.5 °C,
                                                the pre-heater or auxiliary heater (if available) is used to heat the supply air. The com-
                                                fort temperature can be individually adjusted by overwriting. 

� Save configuration settings with the “Save” button, otherwise the data will be lost!

        5.1.3  Sensor configuration
        Function:                                The function of the humidity control is solely to reduce the humidity by increasing the 
                                                         air exchange.

> Standby mode                    In this mode, the sensor regulation can be deactivated for an adjustable time.
for sensor regulation           

> Internal humidity control     The sensor integrated in the KWL unit detects the humidity of the outgoing air (mixed air)
                                                 of the entire system. The status of the humidity control can be configured to “Off”, “Step-
                                                 ped” or “Continuous“. Furthermore, the set value and stop time in hours can be set for
                                                 the quarters of the year. The fans are continuously regulated according to the level of hu-
                                                 midity. The control percentage is indicated on the web server site and on the comfort 
                                                 controller KWL-BEC. This can only be configured on the web server site.

> Humidity control                  The status of the humidity control can be configured to “Off”, “Stepped” or
                                                “Continuous“.
                                                “Off” Humidity control deactivated 
                                                “Stepped” Humidity control active with stepped control logic
                                                “Continuous” Humidity control active with continuous control logic
                                                Depending on the humidity level, the fans are continuously regulated (fan stages 
                                                  0-1-2-3-4) between voltage stage 0 and voltage stage 4. The percentage control is dis-
                                                  played on the web server page or on the comfort controller KWL-BEC.  
“Required settings” 
Only humidity:                         Only the humidity value is transferred to the humidity control, the room temperature is
                                                not used for the auxiliary heating control 
Only temperature:                   Only the room temperature is transferred to the auxiliary heating control, the humidity 
                                                values are not used for the humidity control. 
Combined:                              Both the humidity value and the room temperature are used for the controls.
Set value:                                Indicates the desired max. humidity value in the setting range between 20-80 % RH; 
                                                step size 5 % RH
Switching steps:                     Indicates the % rel. humidity which is set as the limit value for the change of rel. humi-
                                                dity. The adjustment is possible in 5 % steps from 5-20 %. If the set value is exceeded,
                                                the next higher stage will be activated until the value falls below the set value.
Stop time in hours::               If it is not possible to reach the set value within 2 hours, the humidity control will be de-
                                                activated for the stop time.
                                                Setting range between 0-24 hours; step size 1 hour 

> CO2 control                          The status of the CO2 control can be configured to “Off”, “Stepped” or
                                                “Continuous“.
                                                “Off” CO2 control deactivated 
                                                “Stepped” CO2 control active with stepped control logic
                                                “Continuous” CO2 control active with continuous control logic
                                                Depending on the CO2 level, the fans are continuously regulated (fan stages 
                                                0-1-2-3-4) between voltage stage 0 and voltage stage 4. The percentage control is dis-
                                                played on the web server page or on the comfort controller KWL-BEC.  
Set value:                                Indicates the desired max. CO2 concentration value.
                                                Setting range between 300-2000 ppm; step size 50 p
Switching steps:                     The threshold indicates when the next fan stage will be activated, e.g. set value 
                                                1000 ppm, switching step 150 ppm. If the measured value is between 850-1000 ppm,
                                                stage 1 will be activated. If the CO2 concentration increases to 1000-1150 ppm, the 
                                                next stage will be activated (stage 2).
                                                Setting range between 50-400 ppm; step size 50 ppm

ATTENTION �
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> VOC control                       The status of the VOC control can be configured to “Off”, “Stepped” or
                                                “Continuous“.
                                                Off: VOC control deactivated 
                                                On: VOC control active with stepped control logic
                                                Continuous: VOC control active with continuous control logic
                                                Depending on the VOC level, the fans are continuously regulated (fan stages 
                                                0-1-2-3-4) between voltage stage 0 and voltage stage 4. The percentage control is dis-
                                                played on the web server page or on the comfort controller KWL-BEC.  
Set value:                                Indicates the desired max. VOC concentration value in the setting range between 300-
                                                2000 ppm; step size 50 ppm
Switching steps:                     The threshold indicates when the next fan stage will be activated, e.g. set value 1000 ppm,
                                                   switching step 150 ppm. If the measured value is between 850-1000 ppm, stage 1 will be
                                                   activated. If the VOC concentration increases to 1000-1150 ppm, the next stage will be 
                                                   activated (stage 2). Setting range between 50-400 ppm; step size 50 ppm

� Store sensor configuration settings by pressing “Save”, otherwise data will be lost!

5.2    Initial start-up via KWL-BE (slide switch controller)
The following must be taken into account when initially starting up via KWL-BE!
When connecting a KWL-BE, only manual operation is possible. The sensors are disabled!
As soon as one of the following accessory components (KWL-EM, KWL-BEC, KWL-CO2, KWL-VOC, KWL-FTF or
KWL-KNX) is additionally connected, the unit must be initially started up via the comfort controller KWL-BEC or the local
web server. If only one KWL-BE is connected and the local web server is not used, the initial start-up is completed by
adjusting the operating stages. 

        5.2.1  Controller KWL-BE with operating display
        The controller KWL-BE is delivered without factory settings!
        The individual stages must be set! (see below)

All Helios KWL compact units with the easyControls control system can be controlled via the flush-mounted slide switch
controller KWL-BE (Ref. no. 4265; housing for flush-mounted installation KWL-APG, Ref. no. 4270). It enables three
manually definable operating stages, which can be adjusted via the potentiometer on the circuit board (with Phillips
screwdriver, Ø 3mm; Fig.1). The airflow rate of the extract air fan can deviate in relation to the supply air fan in the range
of ±20 % via the potentiometer “OS“.

TIP: Voltage metering:
The output voltage of the supply air fan in the set operating stage can be measured via GND.

        5.2.2  Setting range of switching stages
        The controller KWL-BE has 5 potentiometers:

Potentiometer description Scale Description Setting range
S1 Stage 1 of supply air fa 0 to 10.0 Volt
S2 Stage 2 of supply air fan 1.7 to 10.0 Volt
S3 Stage 3 of supply air fan 1.7 to 10.0 Volt
OS Offset* for extract air fan 3.7 to 5.5 Volt
A1 Voltage external command 1.7 to 10.0 Volt
GND Ground -
o Offset voltage Measuring point
S Voltage slide switch Measuring point
A Voltage external command Measuring point

*Offset = Deviation of extract air fan from supply air fan ± 20 %

NOTE �

NOTE �

ATTENTION �

ATTENTION �
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5.3    Initial start-up via KWL-BEC (comfort controller)
The unit control parameters can be easily adjusted via the comfort controller KWL-BEC. 

Step 1:
You will automatically be asked for the controller address during the system start-up. If an address has already been
assigned, it will no longer be requested. If several controllers are connected to the KWL-ventilation unit, it should be
ensured that the addresses are unique (address range AD 1-8). 

Once all comfort controllers have received an individual address, proceed to step 2. Once the controller ad-
dress(es) are entered, the comfort controller will reboot.

Step 2: 
The start-up assistant starts for all comfort controllers. The initial start-up should only be performed with one connected
controller. 

Operating information on menu structure:
“Change” or “Continue” can be selected by rotating the rotary encoder right/left. For example, if “Change” is shown
with a black background, the function can be selected by pushing the rotary encoder. The settings can be adjusted by
rotating and the entry is confirmed by pushing (push). Following successful adjustment, push “Continue” to move to
the next menu item.

Operating menu / parameter settings

Language:                               Language selection Page 1: “German”, “English”, “French”, “Italian”
                                                (change to “Functional level 2” via “More” item)
                                                Selection Page 2: “More” >Function not in use

                                                Once the controller address has been entered, the comfort controller will restart.

Date:                                        Date is shown and can be changed by overwriting.   

Time:                                        Time is shown and can be changed by overwriting. 
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IMPORTANT NOTE�

NOTE �

MENU �

� Display through graphic display
� Rotary encoder           
� Panel

Software menu navigation
The menu can be navigated by rotating left
and right.

Control functions
By pushing, the function shown on the dis-
play can be selected/activated.

�

�

�

Type/basic settings Stage 1 Stage 2 Stage 3 Depending on the connected ventilation unit, the volta-
ge in the table can be set as a default.

However, it is necessary to determine the voltages
corresponding to the calculated volume flows ac-
cording to DIN 1946, part 6 pursuant to the example
on page 3 and adjust the basic settings.

KWL EC 200 W 3V 6V 9V
KWL EC 300 W 3V 6V 9V
KWL EC 500 W 3V 6V 9V
KWL EC 220 D 2,5V 5V 8,5V
KWL EC 340 D 2,5V 5V 8,5V
KWL EC 270 W 3V 5V 7,6V
KWL EC 370 W 2,7V 4,8V 7,8V
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Time zone:                              Enter / change: Current time zone displays (standard for DE GMT +1 or in the 
Difference to                           summer GMT +2. Can be changed by overwriting.
GMT in hours

Format adjustment:                Options: DD.MM.YYYY; MM.DD.YYYY; YYYY.MM.DD

Automatic                                Action: When checkbox “On” is activated, the summer-/wintertime changeover will
summer/wintertime                 take place automatically. When checkbox “Off” is activated, the time will not be auto-
                                                matically adjusted.
                                                

Configuration of                     The control behaviour of the KWL ventilation unit can be adjusted via unit
ventilation unit                        configuration. There are two different configurations: 
                                                1 = DIBT: The heat exchanger frost protection is activated at < - 0 °C outside air tem-
                                                perature and ensured by the (optional) preheater or air volume reduction. In case of a 
                                                supply air temperature of < +5 °C, the fans are switched off.
                                                2 = PHI: The heat exchanger frost protection is activated at < -3 °C outside air tempe-
                                                rature (PHI specification) and ensured by the preheater stipulated by the Passivhaus-In-
                                                stitute. In case of a supply air temperature of < +5 °C, the fans are switched off.  

Heat exchanger type:             “Plastic”, “Aluminium” or “Enthalpy”

Fan stages 1-4:                      Extract air: Control voltage of extract/outgoing air fan 
                                                Supply air: Control voltage of supply/outside air fan 
                                                The fan stages can be adjusted via the “System settings” menu (Password: 0103) un-
                                                der the heading “Fan stages” once the initial start-up is complete
                                                

Minimum fan stage::               Stage 0 = Switch-off function can be activated
                                                Stage 1 = Switch-off function cannot be activated (min. FS 1)

Preheater:                                Use preheater “On” or “Off” 

HUMIDITY CONTROL             The status of the humidity control can be configured to “Off”, “Stepped” or
(only displays if a                      “Continuous“.
humidity sensor is                     “Off” Humidity control deactivated 
connected!)                              “Stepped” Humidity control active with stepped control logic (fan stage 0-1-2-3-4)
                                                “Continuous” Humidity control active with continuous control logic 
                                                Depending on the humidity level, the fans are continuously regulated (fan stages 
                                                0-1-2-3-4) between voltage stage 0 and voltage stage 4. The percentage control is dis-
                                                played on the web server page or on the comfort controller KWL-BEC.  
Required settings
Only humidity:                         Only the humidity value is transferred to the humidity control, the room temperature is
                                                not used for the auxiliary heating control. 
Only temperature:                   Only the room temperature is transferred to the auxiliary heating control, the humidity 
                                                values are not used for the humidity control. 
Combined:                              Both the humidity value and the room temperature are transferred to the respective 
                                                controls.

UK
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Set value:                                Adjustable limit value of humidity.  
                                                Setting range between 20-80 % RH; step size 5 % RH
                                                Factory setting: 50 %

Switching steps:                     The threshold value in % rel. humidity indicates the value set as the limit value for the 
                                                change of rel. humidity. The adjustment is possible in 5 % steps from 5-20 %. If the set
                                                value is exceeded, the next higher stage will be activated until the value falls below the
                                                set value.

Stop time in hours:                If it is not possible to reach the set value within 2 hours, the humidity control will be de-
                                                activated for the stop time.
                                                Setting range between 0-24 hours; step size 1 hour.

CO2 CONTROL                       The status of the CO2 control can be configured to “Off”, “Stepped” or
                                                “Continuous”.
                                                “Off” CO2 control deactivated 
                                                “Stepped” CO2 control active with stepped control logic
                                                “Continuous” CO2 control active with continuous control logic
                                                Depending on the CO2 level, the fans are continuously regulated (fan stages 
                                                0-1-2-3-4) between voltage stage 0 and voltage stage 4. The percentage control is dis-
                                                played on the web server page or on the comfort controller KWL-BEC.

Set value:                                Adjustable limit value of CO2 concentration.
                                                Setting range between 300-2000 ppm; step size 50 ppm.
                                                Factory setting: 800 ppm (standard value)

Switching steps:                     The threshold indicates when the next fan stage will be activated, e.g. set value 
                                                1000 ppm, switching step 150 ppm. If the measured value is between 850-1000 ppm,
                                                stage 1 will be activated. If the CO2 concentration increases to 1000-1150 ppm, the 
                                                next stage will be activated (stage 2). 
                                                Setting range between 50-400 ppm; step size 50 ppm.

VOC-STEUERUNG                 The status of the VOC control can be configured to “Off”, “Stepped” or
                                                “Continuous”.
                                                “Off” VOC control deactivated 
                                                “Stepped” control active with stepped control logic 
                                                “Continuous” VOC control active with continuous control logic
                                                Depending on the VOC level, the fans are continuously regulated (fan stages 
                                                0-1-2-3-4) between voltage stage 0 and voltage stage 4. The percentage control is dis-
                                                played on the web server page or on the comfort controller KWL-BEC. 

Set value:                                Adjustable limit value of VOC concentration.
                                                Setting range between 300-2000 ppm; step size 50 ppm.
                                                Factory setting: 800 ppm (standard value)

Switching steps:                     The threshold indicates when the next fan stage will be activated, e.g. set value 
                                                1000 ppm, switching step 150 ppm. If the measured value is between 850-1000 ppm,
                                                stage 1 will be activated. If the VOC concentration increases to 1000-1150 ppm, the 
                                                next stage will be activated (stage 2). Setting range between 50-400 ppm; step size 50
                                                ppm.
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The following settings are required when the KWL unit is integrated in a computer network or directly connected to
a computer. The settings are without function for network-independent operation.

DHCP:                                     Automatic IP address assignment via DHCP
                                                “Yes” (Image left) or “No”

IP address:                             Display depends on DHCP settings (see above) 
                                                “Off” Enter the desired IP address
                                                “On” Displays the assigned IP address (Image left) 
                                                

Gateway:                                 Display depends on DHCP settings
                                                “Off” Enter the desired gateway 
                                                “On” Displays the assigned gateway (Image left) 

Subnet mask:                          Display depends on DHCP settings
                                                “Off” Enter the desired Subnet mask 255.---.---.---
                                                “On” Displays the assigned Subnet mask (Image left)

Data synchronisation             When checkbox “Yes” is activated, all operation-critical parameters and measured
with easyControls                    values are sent to the Helios portal server. You can access your KWL ventilation unit 
                                                when you are on the go. Further evaluations are also possible, such as temperature 
                                                profiles.  

Automatic firmware               When checkbox “Yes” is activated, the system will check online for new firmware
updates:                                  on a daily basis. If new firmware is found, it will be automatically updated.
                                                The charging process begins between 23:00 and 05:00 hrs. 
                                                
                                                Recommendation! Enable automatic firmware updates!

                                                

Once the initial start-up is complete, the controller KWL-BEC or the system will reboot.

UK

NOTE �
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CHAPTER 6

UNIT PARAMETERS

6.0 Unit parameters (factory settings)

Parameters/settings KWL EC 
200 W

KWL EC 
200 W ET

KWL EC 
270 W

KWL EC 
270 W ET

KWL EC 
300 W

KWL EC 
300 W ET

KWL EC 
370 W

KWL EC 
370 W ET

KWL EC 
500 W

KWL EC 
500 W ET

KWL EC
220D

KWL EC
340D

Date format DD.MM.YYYY DD.MM.YYYY DD.MM.YYYY DD.MM.YYYY DD.MM.YYYY DD.MM.YYYY DD.MM.YYYY DD.MM.YYYY DD.MM.YYYY DD.MM.YYYY DD.MM.YYYY DD.MM.YYYY

Summer/wintertime mode activated activated activated activated activated activated activated activated activated activated activated activated

Time zone +2 +2 +2 +2 +2 +2 +2 +2 +2 +2 +2 +2

Language German German German German German German German German German German German German

Comfort temperature
(for configuration 2 PHI)

16,5 °C 16,5 °C 16,5 °C 16,5 °C 16,5 °C 16,5 °C 16,5 °C 16,5 °C 16,5 °C 16,5 °C 16,5 °C 16,5 °C

KWL-BEC locked not active not active not active not active not active not active not active not active not active not active not active not active

KWL-BE locked not active not active not active not active not active not active not active not active not active not active not active not active

ModBus (TCP/IP) activated activated activated activated activated activated activated activated activated activated activated activated

Heat exchanger type Plastic Enthalpy Plastic Enthalpy Plastic Enthalpy Plastic Enthalpy Plastic Enthalpy Plastic Plastic

Beta-Tester 
(Option for portal user)

not active not active not active not active not active not active not active not active not active not active not active not active

Weekly programme Standard 1 Standard 1 Standard 1 Standard 1 Standard 1 Standard 1 Standard 1 Standard 1 Standard 1 Standard 1 Standard 1 Standard 1

Auxiliary heater off off off off off off off off off off off off

Supply air room temperature 20,0 °C 20,0 °C 20,0 °C 20,0 °C 20,0 °C 20,0 °C 20,0 °C 20,0 °C 20,0 °C 20,0 °C 20,0 °C 20,0 °C

Minimum duct temperature 16,5 °C 16,5 °C 16,5 °C 16,5 °C 16,5 °C 16,5 °C 16,5 °C 16,5 °C 16,5 °C 16,5 °C 16,5 °C 16,5 °C

Maximum duct temperature 35,0 °C 35,0 °C 35,0 °C 35,0 °C 35,0 °C 35,0 °C 35,0 °C 35,0 °C 35,0 °C 35,0 °C 35,0 °C 35,0 °C

Holiday function off off off off off off off off off off off off

Start date holiday 01.06.2014 01.06.2014 01.06.2014 01.06.2014 01.06.2014 01.06.2014 01.06.2014 01.06.2014 01.06.2014 01.06.2014 01.06.2014 01.06.2014

End date holiday 13.06.2014 13.06.2014 13.06.2014 13.06.2014 13.06.2014 13.06.2014 13.06.2014 13.06.2014 13.06.2014 13.06.2014 13.06.2014 13.06.2014

Operating mode holiday constant constant constant constant constant constant constant constant constant constant constant constant

Holiday interval duration 2 h 2 h 2 h 2 h 2 h 2 h 2 h 2 h 2 h 2 h 2 h 2 h

Activation time holiday interv. 60 Min. 60 Min. 60 Min. 60 Min. 60 Min. 60 Min. 60 Min. 60 Min. 60 Min. 60 Min. 60 Min. 60 Min.

Party mode

Duration party mode 180 Min. 180 Min. 180 Min. 180 Min. 180 Min. 180 Min. 180 Min. 180 Min. 180 Min. 180 Min. 180 Min. 180 Min.

Fan stage party mode 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Stand-by mode

Duration stand-by mode 120 Min. 120 Min. 120 Min. 120 Min. 120 Min. 120 Min. 120 Min. 120 Min. 120 Min. 120 Min. 120 Min. 120 Min.

Fan stage stand-by mode 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Bypass

Extract air temperature 20,0 °C 20,0 °C 20,0 °C 20,0 °C 20,0 °C 20,0 °C 20,0 °C 20,0 °C 20,0 °C 20,0 °C 20,0 °C 20,0 °C

Room temperature 20,0 °C 20,0 °C 20,0 °C 20,0 °C 20,0 °C 20,0 °C 20,0 °C 20,0 °C 20,0 °C 20,0 °C 20,0 °C 20,0 °C

Outside air limit 18,0 °C 18,0 °C 18,0 °C 18,0 °C 18,0 °C 18,0 °C 18,0 °C 18,0 °C 18,0 °C 18,0 °C 18,0 °C 18,0 °C

Offset to 
auxiliary heater temperature

3,0 °C 3,0 °C 3,0 °C 3,0 °C 3,0 °C 3,0 °C 3,0 °C 3,0 °C 3,0 °C 3,0 °C 3,0 °C 3,0 °C

Lock controller

Password 1303 1303 1303 1303 1303 1303 1303 1303 1303 1303 1303 1303

Fan stages

Stage 1 Supply air fan 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 2,5 3

Stage 1 Extract air fan  3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 2,5 3

Stage 2 Supply air fan 6 6 5 5 6 6 5 5 6 6 5 5

Stage 2 Extract air fan  6 6 5 5 6 6 5 5 6 6 5 5

Stage 3 Supply air fan 7,5 7,5 6,5 6,5 7,5 7,5 6,5 6,5 7,5 7,5 7 6,5

Stage 3 Extract air fan   7,5 7,5 6,5 6,5 7,5 7,5 6,5 6,5 7,5 7,5 7 6,5

Stage 4 Supply air fan 9 9 7,5 7,5 9 9 7,5 7,5 9 9 8,5 7,5

Stage 4 Extract air fan   9 9 7,5 7,5 9 9 7,5 7,5 9 9 8,5 7,5

Analogue input (KWL-BE or GLT 0-10V)

Assignment fan stages
activated

No No No No No No No No No No No No

Assignment fan stages 
by analogue voltage 0-2 V

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Assignment fan stages
by analogue voltage 2-4 V

1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1

Assignment fan stages 
by analogue voltage 4-6 V

2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2

Assignment fan stages 
by analogue voltage 6-8  V

3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3

Assignment fan stages 
by analogue voltage 8-10 V

4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4

Minimum fan stage

Min. fan stage  1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1

Fan stage Supply/extract air operation

Supply air operation 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2

Extract air operation 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2
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Adjustment and Starting Up – easyControls
Operating instructions

UK

Parameters/settings KWL EC 
200 W

KWL EC 
200 W ET

KWL EC 
270 W

KWL EC 
270 W ET

KWL EC 
300 W

KWL EC 
300 W ET

KWL EC 
370 W

KWL EC 
370 W ET

KWL EC 
500 W

KWL EC 
500 W ET

KWL EC
220D

KWL EC
340D

Unit configuration 

Configuration ventilation unit 1 (DIBt) 1 (DIBt) 1 (DIBt) 1 (DIBt) 1 (DIBt) 1 (DIBt) 1 (DIBt) 1 (DIBt) 1 (DIBt) 1 (DIBt) 1 (DIBt) 1 (DIBt)

Heat exchanger type Plastic Enthalpy Plastic Enthalpy Plastic Enthalpy Plastic Enthalpy Plastic Enthalpy Plastic Plastic

Pre-heater type EH-Basis EH-Basis EH-Basis EH-Basis EH-Basis EH-Basis EH-Basis EH-Basis EH-Basis EH-Basis EH-Basis EH-Basis

Pre-heater ON ON ON ON ON ON ON ON ON ON ON ON

External contact

Function 1 (ON/OFF) 1 (ON/OFF) 1 (ON/OFF) 1 (ON/OFF) 1 (ON/OFF) 1 (ON/OFF) 1 (ON/OFF) 1 (ON/OFF) 1 (ON/OFF) 1 (ON/OFF) 1 (ON/OFF) 1 (ON/OFF)

Humidity control 

Regulation type Continuous Continuous Continuous Continuous Continuous Continuous Continuous Continuous Continuous Continuous Continuous Continuous

Set value 45 % RH 45 % RH 45 % RH 45 % RH 45 % RH 45 % RH 45 % RH 45 % RH 45 % RH 45 % RH 45 % RH 45 % RH

Switching steps 10 % RH 10 % RH 10 % RH 10 % RH 10 % RH 10 % RH 10 % RH 10 % RH 10 % RH 10 % RH 10 % RH 10 % RH

Stop time 2 hrs. 2 hrs. 2 hrs. 2 hrs. 2 hrs. 2 hrs. 2 hrs. 2 hrs. 2 hrs. 2 hrs. 2 hrs. 2 hrs.

Description sensor address 1 ...-FTF AD1 ...-FTF AD1 ...-FTF AD1 ...-FTF AD1 ...-FTF AD1 ...-FTF AD1 ...-FTF AD1 ...-FTF AD1 ...-FTF AD1 ...-FTF AD1 ...-FTF AD1 ...-FTF AD1

Description sensor address 2 ...-FTF AD2 ...-FTF AD2 ...-FTF AD2 ...-FTF AD2 ...-FTF AD2 ...-FTF AD2 ...-FTF AD2 ...-FTF AD2 ...-FTF AD2 ...-FTF AD2 ...-FTF AD2 ...-FTF AD2

Description sensor address 3 ...-FTF AD3 ...-FTF AD3 ...-FTF AD3 ...-FTF AD3 ...-FTF AD3 ...-FTF AD3 ...-FTF AD3 ...-FTF AD3 ...-FTF AD3 ...-FTF AD3 ...-FTF AD3 ...-FTF AD3

Description sensor address 4 ...-FTF AD4 ...-FTF AD4 ...-FTF AD4 ...-FTF AD4 ...-FTF AD4 ...-FTF AD4 ...-FTF AD4 ...-FTF AD4 ...-FTF AD4 ...-FTF AD4 ...-FTF AD4 ...-FTF AD4

Description sensor address 5 ...-FTF AD5 ...-FTF AD5 ...-FTF AD5 ...-FTF AD5 ...-FTF AD5 ...-FTF AD5 ...-FTF AD5 ...-FTF AD5 ...-FTF AD5 ...-FTF AD5 ...-FTF AD5 ...-FTF AD5

Description sensor address 6 ...-FTF AD6 ...-FTF AD6 ...-FTF AD6 ...-FTF AD6 ...-FTF AD6 ...-FTF AD6 ...-FTF AD6 ...-FTF AD6 ...-FTF AD6 ...-FTF AD6 ...-FTF AD6 ...-FTF AD6

Description sensor address 7 ...-FTF AD7 ...-FTF AD7 ...-FTF AD7 ...-FTF AD7 ...-FTF AD7 ...-FTF AD7 ...-FTF AD7 ...-FTF AD7 ...-FTF AD7 ...-FTF AD7 ...-FTF AD7 ...-FTF AD7

Description sensor address 8 ...-FTF AD8 ...-FTF AD8 ...-FTF AD8 ...-FTF AD8 ...-FTF AD8 ...-FTF AD8 ...-FTF AD8 ...-FTF AD8 ...-FTF AD8 ...-FTF AD8 ...-FTF AD8 ...-FTF AD8

Configuration address 1 Only humid. Only humid. Only humid. Only humid. Only humid. Only humid. Only humid. Only humid. Only humid. Only humid. Only humid. Only humid.

Configuration address 2 Only humid. Only humid. Only humid. Only humid. Only humid. Only humid. Only humid. Only humid. Only humid. Only humid. Only humid. Only humid.

Configuration address 3 Only humid. Only humid. Only humid. Only humid. Only humid. Only humid. Only humid. Only humid. Only humid. Only humid. Only humid. Only humid.

Configuration address 4 Only humid. Only humid. Only humid. Only humid. Only humid. Only humid. Only humid. Only humid. Only humid. Only humid. Only humid. Only humid.

Configuration address 5 Only humid. Only humid. Only humid. Only humid. Only humid. Only humid. Only humid. Only humid. Only humid. Only humid. Only humid. Only humid.

Configuration address 6 Only humid. Only humid. Only humid. Only humid. Only humid. Only humid. Only humid. Only humid. Only humid. Only humid. Only humid. Only humid.

Configuration address 7 Only humid. Only humid. Only humid. Only humid. Only humid. Only humid. Only humid. Only humid. Only humid. Only humid. Only humid. Only humid.

Configuration address 8 Only humid. Only humid. Only humid. Only humid. Only humid. Only humid. Only humid. Only humid. Only humid. Only humid. Only humid. Only humid.

CO2 control 

Regulation type Continuous Continuous Continuous Continuous Continuous Continuous Continuous Continuous Continuous Continuous Continuous Continuous

Set value 1000 ppm 1000 ppm 1000 ppm 1000 ppm 1000 ppm 1000 ppm 1000 ppm 1000 ppm 1000 ppm 1000 ppm 1000 ppm 1000 ppm

Switching steps 100 ppm 100 ppm 100 ppm 100 ppm 100 ppm 100 ppm 100 ppm 100 ppm 100 ppm 100 ppm 100 ppm 100 ppm

Description sensor address 1 ...-CO2 AD1 ...-CO2 AD1 ...-CO2 AD1 ...-CO2 AD1 ...-CO2 AD1 ...-CO2 AD1 ...-CO2 AD1 ...-CO2 AD1 ...-CO2 AD1 ...-CO2 AD1 ...-CO2 AD1 ...-CO2 AD1

Description sensor address 2 ...-CO2 AD2 ...-CO2 AD2 ...-CO2 AD2 ...-CO2 AD2 ...-CO2 AD2 ...-CO2 AD2 ...-CO2 AD2 ...-CO2 AD2 ...-CO2 AD2 ...-CO2 AD2 ...-CO2 AD2 ...-CO2 AD2

Description sensor address 3 ...-CO2 AD3 ...-CO2 AD3 ...-CO2 AD3 ...-CO2 AD3 ...-CO2 AD3 ...-CO2 AD3 ...-CO2 AD3 ...-CO2 AD3 ...-CO2 AD3 ...-CO2 AD3 ...-CO2 AD3 ...-CO2 AD3

Description sensor address 4 ...-CO2 AD4 ...-CO2 AD4 ...-CO2 AD4 ...-CO2 AD4 ...-CO2 AD4 ...-CO2 AD4 ...-CO2 AD4 ...-CO2 AD4 ...-CO2 AD4 ...-CO2 AD4 ...-CO2 AD4 ...-CO2 AD4

Description sensor address 5 ...-CO2 AD5 ...-CO2 AD5 ...-CO2 AD5 ...-CO2 AD5 ...-CO2 AD5 ...-CO2 AD5 ...-CO2 AD5 ...-CO2 AD5 ...-CO2 AD5 ...-CO2 AD5 ...-CO2 AD5 ...-CO2 AD5

Description sensor address 6 ...-CO2 AD6 ...-CO2 AD6 ...-CO2 AD6 ...-CO2 AD6 ...-CO2 AD6 ...-CO2 AD6 ...-CO2 AD6 ...-CO2 AD6 ...-CO2 AD6 ...-CO2 AD6 ...-CO2 AD6 ...-CO2 AD6

Description sensor address 7 ...-CO2 AD7 ...-CO2 AD7 ...-CO2 AD7 ...-CO2 AD7 ...-CO2 AD7 ...-CO2 AD7 ...-CO2 AD7 ...-CO2 AD7 ...-CO2 AD7 ...-CO2 AD7 ...-CO2 AD7 ...-CO2 AD7

Description sensor address 8 ...-CO2 AD8 ...-CO2 AD8 ...-CO2 AD8 ...-CO2 AD8 ...-CO2 AD8 ...-CO2 AD8 ...-CO2 AD8 ...-CO2 AD8 ...-CO2 AD8 ...-CO2 AD8 ...-CO2 AD8 ...-CO2 AD8

VOC control

Regulation type Continuous Continuous Continuous Continuous Continuous Continuous Continuous Continuous Continuous Continuous Continuous Continuous

Set value 1000 ppm 1000 ppm 1000 ppm 1000 ppm 1000 ppm 1000 ppm 1000 ppm 1000 ppm 1000 ppm 1000 ppm 1000 ppm 1000 ppm

Switching steps 100 ppm 100 ppm 100 ppm 100 ppm 100 ppm 100 ppm 100 ppm 100 ppm 100 ppm 100 ppm 100 ppm 100 ppm

Description sensor address 1 ...-VOC AD1 ...-VOC AD1 ...-VOC AD1 ...-VOC AD1 ...-VOC AD1 ...-VOC AD1 ...-VOC AD1 ...-VOC AD1 ...-VOC AD1 ...-VOC AD1 ...-VOC AD1 ...-VOC AD1

Description sensor address 2 ...-VOC AD2 ...-VOC AD2 ...-VOC AD2 ...-VOC AD2 ...-VOC AD2 ...-VOC AD2 ...-VOC AD2 ...-VOC AD2 ...-VOC AD2 ...-VOC AD2 ...-VOC AD2 ...-VOC AD2

Description sensor address 3 ...-VOC AD3 ...-VOC AD3 ...-VOC AD3 ...-VOC AD3 ...-VOC AD3 ...-VOC AD3 ...-VOC AD3 ...-VOC AD3 ...-VOC AD3 ...-VOC AD3 ...-VOC AD3 ...-VOC AD3

Description sensor address 4 ...-VOC AD4 ...-VOC AD4 ...-VOC AD4 ...-VOC AD4 ...-VOC AD4 ...-VOC AD4 ...-VOC AD4 ...-VOC AD4 ...-VOC AD4 ...-VOC AD4 ...-VOC AD4 ...-VOC AD4

Description sensor address 5 ...-VOC AD5 ...-VOC AD5 ...-VOC AD5 ...-VOC AD5 ...-VOC AD5 ...-VOC AD5 ...-VOC AD5 ...-VOC AD5 ...-VOC AD5 ...-VOC AD5 ...-VOC AD5 ...-VOC AD5

Description sensor address 6 ...-VOC AD6 ...-VOC AD6 ...-VOC AD6 ...-VOC AD6 ...-VOC AD6 ...-VOC AD6 ...-VOC AD6 ...-VOC AD6 ...-VOC AD6 ...-VOC AD6 ...-VOC AD6 ...-VOC AD6

Description sensor address 7 ...-VOC AD7 ...-VOC AD7 ...-VOC AD7 ...-VOC AD7 ...-VOC AD7 ...-VOC AD7 ...-VOC AD7 ...-VOC AD7 ...-VOC AD7 ...-VOC AD7 ...-VOC AD7 ...-VOC AD7

Description sensor address 8 ...-VOC AD8 ...-VOC AD8 ...-VOC AD8 ...-VOC AD8 ...-VOC AD8 ...-VOC AD8 ...-VOC AD8 ...-VOC AD8 ...-VOC AD8 ...-VOC AD8 ...-VOC AD8 ...-VOC AD8

Filter change 

Filter change interval 6 months 6 months 6 months 6 months 6 months 6 months 6 months 6 months 6 months 6 months 6 months 6 months

Run-on time Supply air fan (heating operation)

Run-on time 60 s 60 s 60 s 60 s 60 s 60 s 60 s 60 s 60 s 60 s 60 s 60 s

Network settings 

DHCP use activated activated activated activated activated activated activated activated activated activated activated activated

Default IP 192.168.1.199 192.168.1.199 192.168.1.199 192.168.1.199 192.168.1.199 192.168.1.199 192.168.1.199 192.168.1.199 192.168.1.199 192.168.1.199 192.168.1.199 192.168.1.199

Automatic 
software updates 

activated activated activated activated activated activated activated activated activated activated activated activated

Data synchronisation with 
Helios Controls Portal 

activated activated activated activated activated activated activated activated activated activated activated activated

Passwords 

Customer menu 5255 5255 5255 5255 5255 5255 5255 5255 5255 5255 5255 5255

Service menu 0103 0103 0103 0103 0103 0103 0103 0103 0103 0103 0103 0103
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        Data privacy

Data privacy statement for www.easycontrols.net / security guidelines

1. Helios Ventilatoren GmbH, Helios in short, attaches great importance to the protection of personal data. As a rule,
the use of our website is possible without providing personal information. If possible, collecting personal data (like
name, address or e-mail addresses) is always done on a voluntary basis.

2. We shall not sell or trade the data that you provide us in the context of this offer. No personal data will be forwarded
to any third parties without your express consent, unless required by the law.

3. In order to protect you as the customer, we only use tested encryption techniques. Your personal data is transfer-
red over the internet in encrypted form by means of SSL (Secure Socket Layer) (not accessible for third parties). Thus,
you can be sure that your personal information, such as name and address shall only be transferred to our server.
We draw your attention to the fact that data transmission and data storage over the Internet involves security risks.
Protection of the data against the unauthorised access by third parties is not possible and thus cannot be guaran-
teed.

4. If you have activated the transmission of information to this web site in the unit settings or the unit controller via
this Portal, this shall be unencrypted. However, these transmissions do not contain any personally identifiable infor-
mation. The information transmitted from the units / controllers to this website includes the following: MAC address
of controller, measured values, configuration values / information for the recovery of unit parameters (backup), error
messages, unit type, etc. The information is transmitted at various intervals as required for the functionality and the
aims which are to be achieved with this website.

5. The data transmitted to Helios shall only be used for the purpose-related provision of the respective service. The
commercial use of this information by Helios or companies in the Helios group is not possible. If you visit our website,
even if via a link in a newsletter, for system security reasons, the domain name or IP address of the inquiring computer
will be temporarily stored. This also applies to the file enquiry, date of access, the HTTP answer code and the website
from which the computer is coming to our pages and, finally, the data quantity (bytes) that is transferred are also col-
lected and stored. Furthermore, we shall store some information in the form of 'cookies' on your PC so that we can
optimise our presentation of information on the internet according to your preferences (profile data). Your data shall
be archived in the long-term to meet legal requirements or for repeated use. You may view and change your personal
data online at any time.

6. Cookies: Potential user-side information is stored on this website in the form of Cookies. The purpose of this is to
store session-based information, which is used, for example, to record database processes, e.g. the project infor-
mation over the entire period of the website visit. This information shall be stored as so-called "Cookies" in your web
browser. A Cookie is a text-based identifier, which can be sent to your computer by a web server to identify you for
the duration the visit. It also serves to store session identification data on this site. You can set up your browser so
that it informs you of the placing of cookies. This ensures that the use of cookies is transparent for you.

The current valid Data Privacy and Security Guidelines can be found at www.easycontrols.net
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1.0    Schéma de raccordement SS-1042 à SS-1045CHAPITRE 1
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Paramétrage et mise en service – easyControls
Notice

2.0    Accessoires de commande
La régulation Helios easyControls peut s’appliquer à la centrale double flux sans accessoires ou commutateur.
Les accessoires suivants offrent plus de possibilités.

2.1    Commutateur à 3 positions, type « KWL-BE » (Réf. N° 4265)
Interrupteur 3 vitesses à glissière avec témoin lumineux, pour montage apparent ou encastré (voir accessoires).
Câble de liaison SL 6/3 (3 m de long.) inclus, d’autres longueurs sont disponibles (accessoires).
Vue d’ensemble des fonctions:
– Sélection des 3 vitesses via interrupteur à glissière.
– 3 vitesses réglables sur la totalité des plages de fonctionnement.
– La fonction Offset permet de décaler la vitesse du ventilateur d’extraction de ±20 %.
– La tension de commande peut être mesurée directement sur le commutateur.
– Possibilité de raccorder une horloge (WSUP/WSUP-S, N° Réf. 9990/ 9577, accessoire) pour abaissement de nuit par
ex.                                        
– Témoin lumineux pour indication visuelle de l’état de fonctionnement. Par exemple: entretien filtre, T° de soufflage
<+5 °C, défaut de fonctionnement, etc.

Une description complète de l’accessoire est disponible dans la notice du commutateur KWL-BE!

2.2    Commande à distance (CAD) numérique, type « KWL-BEC » (N° Réf. 4263)
Commande à distance numérique avec affichage graphique et menu de navigation intuitif. Possibilité de raccorder
jusqu’à 8 unités via la connexion BUS. Vue d’ensemble des fonctions:
–  Assistant de mise en service.
–  Sélection des modes de fonctionnement. 4 vitesses de ventilation au choix et possibilité d’avoir un fonctionnement
   AUTO ou MANUEL.
–  4 vitesses de fonctionnement réglables sur la totalité des plages de fonctionnement (voir notice de l'appareil).
–  Programme Hebdo pour ventilation naturelle et chauffage, standard et sur mesure.
–  Réglages des paramètres CO2, COV et d'humidité.
–  Réglage des paramètres de l'appareil via la commande à distance.
–  Affichage des alarmes, avertissements et informations.
–  La commande à distance peut être verrouillée avec un mot de passe.

Une description complète de l’accessoire est disponible dans la notice de la commande à distance KWL-BEC!

2.3    Sonde CO2, type « KWL-CO2 » (N° Réf. 4272)
Pour la détection de la concentration de CO2 dans l'air intérieur. Possibilité de raccorder 8 sondes de CO2 max. via le
BUS numérique. La vitesse du ventilateur est commandée en fonction de la concentration du taux de CO2.

2.4    Sonde COV, type « KWL-VOC » (N° Réf. 4274)
Pour la détection de la concentration de COV dans l'air intérieur. Possibilité de raccorder 8 sondes de COV max. via le
BUS numérique. La vitesse du ventilateur est commandée en fonction de la concentration de COV. 

2.5    Sonde d’hygrométrie, type « KWL-FTF » (N° Réf. 4273)
Pour la détection de l’humidité relative et pour la mesure de la température de l'air intérieur. Possibilité de raccorder 8
sondes d’hygrométrie max. via le BUS numérique. La vitesse du ventilateur sera activée en fonction de l’humidité
relative et/ou de la température de l’air intérieur. 

Une description complète est disponible dans chaque notice d’installation et d’utilisation des sondes!

2.6    Module d’extension, type « KWL-EM », pour préchauffage ou chauffage (N° Réf. 4269)
Pour le contrôle des périphériques externes: préchauffage (EHR-R, SEWT ou LEWT) ou chauffage (EH ou WW).
Possibilité également de raccorder des registres (air rejeté/extérieur) ou des éléments de surveillance (sorties
alarme/état).

Une description complète de l’accessoire est disponible dans la notice du module d’extension pour
préchauffage et chauffage KWL-EM!

2.7    Module KNX/EIB, type « KWL-KNX » (N° Réf. 4275)
Permet l’intégration du système de ventilation KWL dans un réseau GTC-KNX/EIB.
Pour une installation en armoire sur rail DIN. 

Une description complète est disponible dans la notice d’installation et d’utilisation du module KWL-KNX!

CHAPITRE 2

ACCESSOIRES

NOTE �

NOTE �

NOTE �

F    



F
3.0    Paramétrage du système de ventilation KWL

Avant d’effectuer la 1ère mise en service des centrales KWL (voir chapitre 4), contrôler attentivement les points suivants: 

1. Les composants de ventilation (centrale, plénums, vannes) sont-ils tous facilement accessibles?
2. Les travaux d’intérieur (menuiseries posées et étanches, portes, disjoncteur de protection, etc.) sont-ils tous
achevés?
3. Ne pas mettre l’unité en route lors des travaux de construction!
Si c’est le cas, vérifier les points suivants:

– L’unité ainsi que tout le réseau aéraulique doivent être protégés de la poussière ou nettoyés si nécessaires.
– Les filtres d’origine doivent être remplacés par des filtres neufs.

4. Le bypass est-il désactivé?
5. Les bouches de soufflage et d’extraction sont-elles toutes correctement installées dans les pièces?
6. Les bouches de soufflage et d’extraction sont-elles toutes ouvertes au max.?

(bouches de soufflage, 10 tours min., bouches d’extraction 12 tours min.)
7. Lors de la 1ère mise en service, il faudra programmer des débits d’air nominaux (DIN ou NF) dans la régulation

de la machine. 

3.1    Exemple de paramétrage pour la centrale murale de la centrale KWL EC 200 W (débit constant)
        Également valable pour les centrales de type KWL EC 300 W/500 W et KWL EC 220 D/340 D.

Étape 1 : Marquer le point de fonctionnement requis pour ventilation nominale, par ex. 110 m³/h à 100 Pa (voir
ci-dessous) de perte de charge du réseau aéraulique (estimé - valeur empirique) (fig.1).

Étape 2 : Le réglage de la tension de commande de 8 V pour la ventilation nominale, sur Vitesse 2 ou Vitesse 3 de
est réalisé sur:

1. Navigateur Web (exemple) 2. Commande à distance KWL-BEC
http://www.easycontrols.net

Paramétrages usine:

Réglages:
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CHAPITRE 3

PARAMÉTRAGE SYSTÈME
DE VENTILATION KWL

IMPORTANT �

Fig. 1

Ajuster la 
tension à 8 V

Vitesse 1 – Ventilation réduite
Vitesse 2 – Ventilation nominale
Vitesse 3 – Ventilation intensive
Vitesse 4 – Ventilation max.
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�   3 V
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�   6 V
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fonctionnement requis
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6.0V
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7.5V

8.0V

8.0V

NOTE �

9V

7,5V

6 V

3V

Vitesse 1 – Ventilation réduite
Vitesse 2 – Ventilation nominale
Vitesse 3 – Ventilation intensive
Vitesse 4 – Ventilation max.

8.0 8.0
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ASTUCE!ASTUCE!

Étape 3 : Mesure de la perte de charge du réseau aéraulique par la différence de pression entre les conduits air
soufflé et air extérieur, puis entre air repris et air rejeté directement après les raccords de la centrale (fig. 2).

Voir « Helios Planungshandbuch » pour une description détaillée des mesures (Réf. N° 94 731).

Tous les composants de la centrale doivent être en position ouverte!
(bouches de soufflage, 10 tours min., bouches d’extraction 12 tours min.)

Étape 4 : La pression mesurée (par ex. entre l’air repris et l’air rejeté) indique la perte de charge statique de
l’installation. Elle sera reportée sur le diagramme (air repris dans l’ex.) du ventilateur et permettra de
connaître le débit d’air réel (fig. 3).
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Fig. 2

IMPORTANT �

Raccordement des prises de pression sur gaines et instrument de mesure

Fig. 3

V· m3/h

Dpst
Pa

�1,7 V
�   3 V
�   4 V 
�   5 V 
�   6 V
�   7 V
�   8 V
	   9 V

 10 V

�

�

	




�
�

�
�

Point de
fonctionnement requis

�
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fonctionnement réel
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Seuil 3 défini =  8,0V

Perte de charge
mesurée: 

Débit total air soufflé

air rejeté

Débit total air repris

air extérieurair reprisair soufflé

Instrument
de mesure

Instrument
de mesure
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Étape 5 : Les tensions de commande définies en usine sont indiquées en gras sur le diagramme.

Étape 6: Afin de pouvoir déterminer la courbe de fonctionnement de l’installation, il faudra mesurer la pression
différentielle à chaque vitesse et la reporter sur le diagramme (fig. 4).

Étape 7 : Tracer la courbe qui reliera les différents points de fonctionnement (fig. 5).

5

Paramétrage et mise en service – easyControls
Notice

Fig. 4
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Fig. 5
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Étape 8 : Tracer le débit souhaité sur la courbe de fonctionnement (fig. 6).

Étape 9 : Les courbes du diagramme correspondent aux tensions décrites. Les valeurs intermédiaires seront
calculées et arrondies au décimal. La tension de commande correspondante au débit d’air souhaité peut
être déterminée avec précision (fig. 7).
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Fig. 6
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Étape 10 : La tension de commande du point de consigne « Ventilation nominale » sera réglée comme suit:

1. Navigateur Web (exemple) 2. Commande à distance KWL-BEC
http://www.easycontrols.net

Étape 11: Répéter les étapes 8 à 10 pour paramétrer la tension de commande de la ventilation réduite et intensive
et régler les seuils correspondants.

Ajuster la tension
de commande

Menu de navigation:
>> « 1ère mise en service »

Vitesse 1 – Ventilation réduite
Vitesse 2 – Ventilation nominale
Vitesse 3 – Ventilation intensive
Vitesse 4 – Ventilation maximale

6.0V 7.8V

6.0V 7.8V

6.0V

6.0V

8.0V

8.0V

7.8 7.8



3.2    Exemple de paramétrage pour la centrale PHI KWL EC 270 W
        (débit de pression constant)
        Paramétrage des courbes du débit d’air avec les données de la plage de ventilation recommandée.

1. Navigateur Web (exemple) 2. Commande à distance KWL-BEC
http://www.easycontrols.net
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Fig. 8

V· m3/h

Dpst
PaKWL EC 270 W

Débit d’air KWL EC 270 Pro
[m³/h] [VOLT]

60 1,7
80 2,4
100 3
120 3,7
140 4,3
160 5
180 5,6
200 6,3
220 6,9
240 7,6
260 8,2
280 8,9
300 9,5
315 10
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benoetigte Steuerspannung�Steuerspannung1,7 V�BerechnungII

	

	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	

BerechnungII�Soll Volumenstrom�Volumenstrommin.
BerechnungI

	

	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	

	 		

BerechnungI� Volumenstrommax.�Volumenstrommin.
Steuerspannung10V�Steuerspannung1,7 V

Formules de calcul:

Ajuser la 
tension

Vitesse 1 – Ventilation réduite
Vitesse 2 – Ventilation nominale
Vitesse 3 – Ventilation intensive
Vitesse 4 – Ventilation maximale

5.0V

5.0V

4.3V

4.3V

6.5V

6.5V

6.5V

6.5V

315 - 60 m3/h 
10V -1,7V

= 30,7229

Exemple de calcul :

140 - 60 m3/h 
30,7229   

= 2,6 

I

II

1,7V + 2,6 = 4,3 V

Débit d’air consigne

1,7V                                         6 V 10V

Paramétrages usine:

Réglages:

Vitesse 1 – Ventilation réduite
Vitesse 2 – Ventilation nominale
Vitesse 3 – Ventilation intensive
Vitesse 4 – Ventilation maximale

Vitesse 1

Vitesse 2 = valeur nominale

Vitesse 4

Vitesse 3

Vitesse 2

4.3 4.3

III

Débit d’air max. - Débit d’air min.
Tension de commande 10 V - Tension de commande 1,7 VCalcul I =

Débit d’air consigne - Débit d’air min.
Calcul ICalcul II =

Tension de commande requise = Tension de commande 1,7 V + Calcul II

F    



F
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3.3    Exemple de paramétrage pour la centrale PHI KWL EC 370 W
        (débit de pression constant)
        Paramétrage des courbes du débit d’air avec les données de la plage de ventilation recommandée.

1. Navigateur Web (exemple) 2. Commande à distance KWL-BEC
http://www.easycontrols.net

Fig. 9

V· m3/h

Dpst
Pa

KWL EC 370 W

Débit d’air KWL EC 370 Pro
[m³/h] [VOLT]

60 1,7
80 2,2
100 2,7
120 3,2
140 3,7
160 4,3
180 4,8
200 5,3
220 5,8
240 6,3
260 6,8
280 7,3
300 7,8
315 8,2
340 8,9
360 9,4
385 10

Ajuser la 
tension

Vitesse 1 – Ventilation réduite
Vitesse 2 – Ventilation nominale
Vitesse 3 – Ventilation intensive
Vitesse 4 – Ventilation maximale

5.0V

5.0V

5,2V

5.2V

6.5V

6.5V

6.5V

6.5V

	

� � � � � � � �

benoetigte Steuerspannung�Steuerspannung1,7 V�BerechnungII

	

	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	

BerechnungII�Soll Volumenstrom�Volumenstrommin.
BerechnungI

	

	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	

	 		

BerechnungI� Volumenstrommax.�Volumenstrommin.
Steuerspannung10V�Steuerspannung1,7 V

Formules de calcul:

385 - 60 m3/h 
10V -1,7V

= 39,1566

Exemple de calcul:

200 - 60 m3/h 
39,1566   

= 3,5 

I

II

1,7V + 3,5 = 5,2 V

Débit d’air consigne

1,7V                                               6 V 10V

Paramétrages usine:

Réglages:

Vitesse 1 – Ventilation réduite
Vitesse 2 – Ventilation nominale
Vitesse 3 – Ventilation intensive
Vitesse 4 – Ventilation maximale

Vitesse 1

Vitesse 2 = Valeur consigne

Vitesse 4

Vitesse 3

Vitesse 2

5.2 5.2

III

Débit d’air max. - Débit d’air min.
Tension de commande 10 V - Tension de commande 1,7 VCalcul I =

Débit d’air consigne - Débit d’air min.
Calcul ICalcul II =

Tension de commande requise = Tension de commande 1,7 V + Calcul II
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CHAPITRE 4
APERÇU DE
CARACTÉRISTIQUES

V· m3/h

Dpst
Pa

�1,7 V
�   3 V
�   4 V 
�   5 V 
�   6 V
�   7 V
�   8 V
	   9 V

 10 V

�

�

	




�
�

�
�

�

KWL EC 200 W..

Air soufflé
9V

7,5V

6V

3V

F    



F
4.1    Courbes de caractéristiques pour la centrale murale KWL EC 300 W R/L / 300 W ET
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V· m3/h

Dpst
Pa

�1,7 V
�   3 V
�   4 V 
�   5 V 
�   6 V
�   7 V
�   8 V
	   9 V

 10 V

�

�

	




�

�
�

�

�

KWL EC 300 W..

Air soufflé
9V

7,5V

6V

3V
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4.2    Courbes de caractéristiques pour la centrale murale KWL EC 500 W / 500 W ET 

V· m3/h

Dpst
Pa

�1,7 V
�   3 V
�   4 V 
�   5 V 
�   6 V
�   7 V
�   8 V
	   9 V

 10 V

KWL EC 500 W..

Air soufflé

�

�

	




�

�
�

�

�

9V

7,5V

6V

3V

F    



F
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4.3    Courbes de caractéristiques pour la centrale plafonnière KWL EC 220 D 

V· m3/h

Dpst
Pa

�1,7 V
�   3 V
�   4 V 
�   5 V 
�   6 V
�   7 V
�   8 V
	   9 V

 10 V

�

�

	




�
�

�

�

KWL EC 220 D

Air soufflé

�

8,5V

7V

5V

2,5V
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V· m3/h

Dpst
Pa

�1,7 V
�   3 V
�   4 V 
�   5 V 
�   6 V
�   7 V
�   8 V
	   9 V

 10 V

KWL EC 340 D

Air soufflé

4.4    Courbes de caractéristiques pour la centrale plafonnière KWL EC 340 D 

V· m3/h

Dpst
Pa

�1,7 V
�   3 V
�   4 V 
�   5 V 
�   6 V
�   7 V
�   8 V
	   9 V

 10 V

KWL EC 340 D

Air soufflé 
G4 et F7

�

�

	




�

�

�
�

�

�

�

	




�

�

�

�

�

V· m3/h

Dpst
Pa

�1,7 V
�   3 V
�   4 V 
�   5 V 
�   6 V
�   7 V
�   8 V
	   9 V

 10 V

KWL EC 340 D

Air repris

�

�

	




�

�
�

�

�

8,5V

7V

5V

2,5V

F    



F
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V· m3/h

Dpst
PaKWL EC 270 W

1,7V                                         6 V 10V

V· m3/h

Dpst
Pa

KWL EC 370 W

1,7V                                                   6 V 10V

Débit d’air KWL EC 270 Pro
[m³/h] [VOLT]

60 1,7
80 2,4

100 3
120 3,7
140 4,3
160 5
180 5,6
200 6,3
220 6,9
240 7,6
260 8,2
280 8,9
300 9,5
315 10

Débit d’air KWL EC 370 Pro
[m³/h] [VOLT]

60 1,7
80 2,2

100 2,7
120 3,2
140 3,7
160 4,3
180 4,8
200 5,3
220 5,8
240 6,3
260 6,8
280 7,3
300 7,8
315 8,2
340 8,9
360 9,4
385 10

4.5    Courbes de caractéristiques pour la centrale maison passive KWL EC 270/370 W

	

� � � � � � � �

benoetigte Steuerspannung�Steuerspannung1,7 V�BerechnungII

	

	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	

BerechnungII�Soll Volumenstrom�Volumenstrommin.
BerechnungI

	

	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	

	 		

BerechnungI� Volumenstrommax.�Volumenstrommin.
Steuerspannung10V�Steuerspannung1,7 V

Formules de calcul:

	

� � � � � � � �

benoetigte Steuerspannung�Steuerspannung1,7 V�BerechnungII

	

	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	

BerechnungII�Soll Volumenstrom�Volumenstrommin.
BerechnungI

	

	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	

	 		

BerechnungI� Volumenstrommax.�Volumenstrommin.
Steuerspannung10V�Steuerspannung1,7 V

Formules de calcul :

385 - 60 m3/h 
10V -1,7V

= 39,1566

Calcul :

- 60 m3/h 
39,1566   

=

I

II

1,7V +       = V

315 - 60 m3/h 
10V -1,7V

= 30,7229

Calcul:

- 60 m3/h 
30,7229   

=

I

II

1,7V +       = V

Vitesse 1

Vitesse 4

Vitesse 3

Vitesse 2

Vitesse 1

Vitesse 4

Vitesse 3

Vitesse 2

Débit d’air max. - Débit d’air min.
Tension de commande 10 V - Tension de commande 1,7 VCalcul I =

Débit d’air consigne - Débit d’air min.
Calcul ICalcul II =

Tension de commande requise = Tension de commande 1,7 V + Calcul II

Débit d’air max. - Débit d’air min.
Tension de commande 10 V - Tension de commande 1,7 VCalcul I =

Débit d’air consigne - Débit d’air min.
Calcul ICalcul II =

Tension de commande requise = Tension de commande 1,7 V + Calcul II



16

Paramétrage et mise en service – easyControls
Notice

CHAPITRE 5

1ÈRE MISE EN SERVICE
DE LA CENTRALE

5.0    1ère mise en service de la centrale KWL
Si la 1ère mise en service n’est pas correctement effectuée, la centrale KWL ne fonctionnera pas!
La 1ère  mise en service varie selon les accessoires connectés (voir sections de 4.1 à 4.3).

Comme indiqué dans le chapitre 3, le paramétrage de la centrale KWL est obligatoire et nécessaire pour
s’assurer du fonctionnement optimal de l’unité.

5.1    1ère mise en service via le serveur Web local (fourni de série)
Les paramètres de base peuvent être configurés via le serveur Web local à partir d’un ordinateur.
Équipement nécessaire pour réaliser une 1ère mise en service via le serveur Web local: 
1. Ordinateur avec prise LAN et droits administrateur réseau.
2. Câble réseau LAN.

Étape 1 : Réglage des paramètres réseau

>> Le groupe de ventilation KWL est connecté à un routeur configuré en serveur DHCP :
Une adresse IP est automatiquement attribuée au groupe KWL par le serveur DHCP. L’adresse MAC des centrales
KWL (voir le certificat de la centrale), permet de lire l’adresse IP dans le menu du routeur (voir manuel routeur). 
Exemple: centrale KWL => IP 192.168.199.22.

>> La centrale KWL est directement connectée à un ordinateur :
Si la centrale est connectée directement à un ordinateur, aucune 
adresse DHCP ne lui sera attribuée automatiquement.
La centrale KWL affiche, au bout de 30 secondes, l’adresse IP 
suivante: 192.168.1.199. Pour que la centrale KWL soit accessible 
via un navigateur Web, le champ de l’adresse IP doit être configuré.
Insertion de l’adresse IP 192.168.1.2 pour l’ordinateur 
Panneau de configuration>Centre
réseau et partage>Modifier les paramètres de la carte>Connexion 
au réseau local>Propriétés> Protocole Internet Version 4

Étape 2 : Configuration de la centrale
Entrer l'adresse IP attribuée lors de l'étape 1 dans la barre d'adresse du navigateur (http://192.---.---.---).
Pour la 1ère mise en service, indiquer le mot de passe de l’identifiant du technicien SAV: !helios!
Le mot de passe pourra être modifié par la suite.

Sur la page d’accueil, un message d’information apparaît lorsque la 1ère mise en service n’a pas été effectuée. Pour
effectuer la 1ère mise en service, cliquer sur le bouton « 1ère Mise en Service » dans la barre de menu.

ATTENTION �

Mot de passe: !helios! �

F    



F
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        1ère mise en service

5.1.1 Configuration du système
Langue :                                  Choix: « allemand », « anglais », « français », etc.
Format de la date :                 Choix: « jj.mm.aaaa », « mm.jj.aaaa », « aaaa.mm.jj ».
Heure du navigateur Web :    La date et le fuseau horaire du navigateur Web se synchroniseront quand la case
                                                « synchronisation du navigateur Web lors de l’enregistrement » sera cochée.
Date :                                       Saisie/Modification: Affiche la date et permet de la modifier.
Heure :                                     Saisie/Modification: Affiche l’heure et permet de la modifier.
Fuseau horaire :                      Saisie/Modification: Affiche le fuseau horaire (Standard pour FR GMT+1 et GMT+2 
                                                l’été) et permet de le modifier.
Heure été/hiver :                    En cochant cette case, l’heure s’actualisera automatiquement selon l’heure d’été
                                                ou d’hiver. En la décochant, l’heure ne s’actualisera pas.

Cette section ne concerne que les appareils connectés eu réseau et à Internet!
Mise à jour automatique logiciel : En cochant cette case, le système recherchera quotidiennement des mises à jour 
                                                pour le logiciel. S’il trouve une version plus récente du logiciel, la mise à jour se
                                                fera automatiquement. L’installation débutera entre 23:00 et 5:00.
                                                Conseil: Cocher la case « Mise à jour automatique des logiciels ».
Synchronisation avec             En cochant cette case, tous les paramètres et les mesures effectués
l’interface easyControls :       seront envoyés sur le portail www.easycontrols.net. Ce portail est accessible
                                                  à tout moment pour paramétrer la centrale KWL. Des traitements de données
                                                  supplémentaires telles que les gradients de températures sont également possibles.
Bouton                                     Avec le bouton « Mise à jour du logiciel », la version actuelle du logiciel sera
« Mise à jour du logiciel » :     actualisée. Le firmware de la carte mère, les accessoires et sondes (KWL-EM,
                                                KWL-BEC, KWL-CO2, KWL-VOC et KWL-FTF) et le contenu des pages Web 
                                                seront ainsi mis à jour.

� Sauvegarder les paramètres de configuration avec le bouton « enregistrer » pour ne pas perdre les données!

5.1.2 Configuration de la centrale
Vitesse 1-4 :                           Air repris: Réglage de la tension de commande du ventilateur de reprise/rejet.
                                                Air soufflé: Réglage de la tension de commande du ventilateur de soufflage/air
                                                extérieur. Ex. pour déterminer la bonne tension de commande: voir chapitre 3, page 3-9.
Vitesse minimum :                  0 = l’unité peut s’éteindre. 1 = l’unité ne peut pas s’éteindre.
Échangeur :                             Synthétique, aluminium, enthalpique.
Verrouillage du commutateur  Avec cette fonction, le commutateur à 3 positions KWL-BE peut être désactivé.
à 3 positions KWL-BE :          Paramétrage: MARCHE = KWL-BE activé; ARRÊT = KWL-BE désactivé.
Verrouillage de la commande   Avec cette fonction, la commande à distance numérique KWL-BEC peut être désactivée.
à distance KWL-BEC :            MARCHE = KWL-BEC activée; ARRÊT = KWL-BEC désactivée.
Préchauffage:                          Mise en marche ou Arrêt du préchauffage.
Extension KWL-EM :              Paramétrage des modules d’extension (2 modules max. KWL-EM disponibles).
                                                Détails disponibles dans la notice KWL-EM.

ATTENTION �

INTERNET §
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Configuration groupe KWL :  Choix possibles: par cette fonction, l’installation sera paramétrée sur un des deux 
                                                modes de fonctionnement programmés:
                                                1 = DIBT: la protection antigel de l’échangeur fonctionne lorsque la température de l’air
                                                extérieur est inférieure à 0 °C et est assurée par le préchauffage (option) ou par la
                                                réduction du débit d’air entrant. Le ventilateur s’arrête lorsque la température de l’air
                                                soufflé est supérieure à 5 °C.
                                                2 = PHI: la protection antigel de l’échangeur fonctionne lorsque la température est
                                                inférieure à -3 °C (objectif PHI) et est assurée par le préchauffage prescrit par la maison
                                                passive. Le ventilateur s’arrête lorsque la température de l’air soufflé est supérieure à
                                                5 °C.
Température de confort :       La température de confort définie pour la configuration appareil (2 = PHI) est 16,5 °C.

Cette exigence a été fixée par PHI. Si la température de soufflage descend sous
16,5 °C, le préchauffage ou le chauffage (si existant) sont activés pour augmenter la
température de soufflage. Possibilité de modifier cette température.

� Sauvegarder les paramètres de configuration avec le bouton « enregistrer » pour ne pas perdre les données!

5.1.3 Configuration des sondes
        Fonction:                                L’objectif du contrôle d’humidité est de réduire au max. l’humidité ambiante en
                                                         augmentant le taux de renouvellement d’air.

> Mode veille (Ruhemodus)  La régulation de sonde peut être désactivée selon une période définie dans ce mode. 
pour régulation de sonde   

> Contôle de l’humidité          La sonde intégrée dans l’unité KWL prend en compte l’humidité de l’air repris (air
interne                                 mélangé) de l’installation complète. Le fonctionnement du contrôle d’humidité peut être

                                                paramétré entre « ARRÊT » et « PAR PALIERS ». De plus, les valeurs de consigne et le
                                                temps d’arrêt en heure peuvent se configurer tous les trimestres. Les ventilateurs
                                                seront configurés pour atteindre progressivement le niveau d’humidité voulu. Sur la
                                                page web du serveur et sur la commande à distance KWL-BEC, le pilotage sera indiqué 
                                                en pourcentage. La configuration ne peut se faire que via la page web du serveur. 

> Contrôle d’humidité :          Le fonctionnement de la sonde d’hygrométrie peut être paramétré
                                                entre « arrêt », « paliers » ou « progressif »:
                                                « ARRÊT » Contrôle de l’humidité désactivé.
                                                « PALIERS » Contrôle de l’humidité régulé par paliers.
                                                « PROGRESSIF » Contrôle de l’humidité régulé de manière progressive.
                                                Le taux d’humidité régule la tension de commande des ventilateurs en continu (Vitesses 
                                                0-1-2-3-4) entre la vitesse 0 et 4. Sur la commande à distance KWL-BE et la page Web,
                                                le pilotage sera indiqué en pourcentage.

« Paramètres requis »
- Humidité seule :                   Seul le taux d’humidité est pris en compte pour contrôler l’humidité, la température
                                                ambiante ne sera pas prise en compte pour réguler le chauffage.
- Température seule :             Seule la température ambiante est prise en compte pour réguler la température, le taux
                                                d’humidité ne sera pas pris en compte pour réguler l’humidité.
- Combiné :                             L’unité KWL est régulée en fonction du taux d’humidité et de la température ambiante. 
- Valeur de consigne :              Indique le taux d’humidité max. souhaité. Réglage entre 20 et 80 % HR, par palier de 5 %.
- Seuil de commutation :        Indique le seuil de commutation en % d’humidité relative. Le réglage se fait par palier
                                                de 5 %, entre 5 et 20 %. Lorsqu’un seuil est dépassé, le palier suivant est activé.
- Temps d’arrêt en heures :   Si la valeur de consigne n’est pas atteinte au bout de 2 heures, le contrôle d’humidité
                                                passe en mode veille durant la valeur réglée. Réglage entre 0 et 24 h, par palier de 1 h.

> Contrôle de CO2                  Le fonctionnement de la sonde CO2 peut être paramétré entre « arrêt »,
                                                « paliers » ou « progressif »:
                                                « ARRÊT » Contrôle du CO2 désactivé.
                                                « PALIERS » Contrôle du CO2 régulé par paliers (Vitesses 0-1-2-3-4).
                                                « PROGRESSIF » Contrôle du CO2 régulé de manière progressive.
                                                Le taux de CO2 régule la tension de commande des ventilateurs en continu, entre la 
                                                vitesse 0 et 4. Sur la commande à distance KWL-BE et la page Web, le pilotage sera 
                                                indiqué en pourcentage.
- Valeur de consigne :            Indique le taux de concentration de CO2 max. souhaité. Réglage entre 300 et
                                                2 000 ppm, par palier de 50 ppm.
- Seuil de commutation :        Indique le seuil de commutation. Par ex.: consigne = 1 000 ppm, seuil de
                                                commutation = 150 ppm, taux mesuré compris entre 850 et 1 000 ppm, vitesse 1
                                                activée. Si la concentration de CO2 passe à une valeur comprise entre 1 000 et
                                                1 150 ppm, la vitesse suivante s’activera (vitesse 2). Réglage entre 50 et 400 ppm, par
                                                palier de 50 ppm.

ATTENTION �

F    
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> Contrôle de COV :               Le fonctionnement de la sonde COV peut être paramétré entre « arrêt », « paliers » ou
                                                « progressif »:
                                                « ARRÊT » Contrôle du COV désactivé.
                                                « PALIERS » Contrôle du COV régulé par paliers (Vitesses 0-1-2-3-4).
                                                « PROGRESSIF » Contrôle du COV régulé de manière progressive.
                                                Le taux de COV régule la tension de commande des ventilateurs en continu, entre la 
                                                vitesse 0 et 4. Sur la commande à distance KWL-BE et la page Web, le pilotage
                                                sera indiqué en pourcentage.
- Valeur de consigne :            Indique le taux de concentration de COV max. souhaité. Réglage entre 300 et
                                                2 000 ppm, par palier de 50 ppm.
- Seuil de commutation :        Indique le seuil de commutation. Par ex.: consigne = 1 000 ppm, seuil de
                                                commutation = 150 ppm, taux mesuré compris entre 850 et 1 000 ppm, vitesse 1
                                                activée. Si la concentration de COV passe à une valeur comprise entre 1 000 et
                                                1 150 ppm, la vitesse suivante s’activera (vitesse 2). Réglage entre 50 et 400 ppm, par
                                                palier de 50 ppm.
� Sauvegarder les paramètres de configuration avec le bouton « enregistrer » pour ne pas perdre les données !

5.2 1ère mise en service avec le commutateur KWL-BE (commutateur 3 positions)
Lors de la 1ère mise en service avec un KWL-BE, vérifier les points suivants :
Lors de la connexion du module KWL-BE, seule une utilisation manuelle est possible. Les sondes ne
fonctionnent plus ! Si un des accessoires (KWL-EM, KWL-BEC, KWL-CO2, KWL-COV, KWL-FTF ou KWL-KNX) est
raccordé, la 1ère mise en service doit se faire via la commande numérique KWL-BEC ou le serveur Web local. Si le sy-
stème KWL est piloté uniquement via un KWL-BE, sans serveur Web local, la 1ère mise en service s’effectuera en aju-
stant les seuils de tensions des ventilateurs directement sur le commutateur.

5.2.1 Commutateur 3 positions KWL-BE avec témoin lumineux
          Le commutateur KWL-BE est livré sans paramétrages usine : le paramétrage des paliers est à effectuer (voir ci-dessous)!

Tous les groupes KWL peuvent être pilotés avec le commutateur 3 positions KWL-BE (N° Réf. 4265; boîtier pour
montage apparent KWL-APG, N° Réf. 4270). Possibilité de régler les 3 vitesses de fonctionnement individuellement,
en ajustant les potentiomètres présents sur la carte (avec un tournevis cruciforme, Ø 3 mm; fig. 1). Sur le potentiomètre
« OS » possibilité de régler un décalage entre le ventilateur de soufflage et le ventilateur d’extraction de ±20 %.

ASTUCE: Mesure de tension:
La tension de commande du ventilateur de soufflage peut être mesurée entre les points GND et S.

5.2.2 Paramétrage des paliers
        Le commutateur 3 positions KWL-BE comporte 5 potentiomètres :

� �

�
� Interrupteur à glissière
� Échelle seuil S1-S3     
� Affichage de l’état
    ou affichage erreur    
    « clignotement »

Potentiomètre:

�  Vitesse S1
�  Vitesse S2                   
�  Vitesse S3
�  Offset « OS »
�  « A1 »

�  « GND »(terre)
�  « o »     (point de mesure)
	  « S »     (point de mesure)

  « A »     (point de mesure)
�  Témoin lumineux LED

�

�

�

�

�

GND / 1 2 3
Shunt sur les bornes 2/3 (testé) (paramètre usine, voir SS-1071)




�

�

�

	

RJ12
Connecteur 

Ajustement des
potentiomètres
� à �
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NOTE �

NOTE �

ATTENTION �

ATTENTION �

Nom du potentiomètre Échelle Description Plage de réglage

S1 Vitesse 1 du ventilateur de soufflage 0 à 10,0 Volt

S2 Vitesse 2 du ventilateur de soufflage 1,7 à 10,0 Volt

S3 Vitesse 3 du ventilateur de soufflage 1,7 à 10,0 Volt

OS Offset* pour ventilateur de reprise 3,7 à 5,5 Volt

A1 Tension commande externe 1,7 à 10,0 Volt

GND Terre -

o Tension Offset Point de mesure

S Tension Commutateur Point de mesure

A Tension commande externe Point de mesure
*Offset = Différence entre les ventilateur d’extraction et de soufflage à ± 20 %



5.3    1ère mise en service de la KWL-BEC (commande à distance)
Les paramètres par défaut se règlent facilement sur la commande à distance KWL-BEC. 

Étape 1 :
Lorsque le système démarre, il attribue automatiquement une adresse à la commande à distance (CAD) numérique. Si
l’adresse est déjà renseignée, elle ne sera pas demandée. Si plusieurs commandes à distance numériques KWL-BEC
sont connectées, elles doivent toutes avoir une adresse différente (plage d’adresses de 1 à 8). 

Avant de passer à l’étape 2, s’assurer que chaque CAD KWL-BEC a une adresse différente.
Une fois l’adresse renseignée, le commutateur redémarre.

Étape 2 : 
L’assistant de la 1ère mise en service est accessible sur toutes les CAD. La 1ère mise en service ne peut s’effectuer qu’à
partir d’une seule commande KWL-BEC présente sur le réseau.

Remarque sur le fonctionnement de la structure du menu :
La molette de commande permet la rotation vers la droite ou vers la gauche, et de choisir entre « Modifier » ou
« Suivant ». Si « Modifier » est écrit sur un fond noir, il se sélectionne en cliquant sur la molette. On défile à l’intérieur
des paramètres en tournant la molette, lorsque le paramètre recherché est trouvé, cliquer sur la molette. Puis, cliquer
sur « Suivant » pour passer au menu de l’élément qui suit.

Configuration du système/Menu principal

Langue :                                  Choix page 1: « allemand », « anglais », « français », « italien » (naviguer avec le bouton
                                                « autre » vers la page 2).
                                                Choix page 2: « autre » > Fonction non proposée.

                                                Après la saisie de l’adresse de la CAD, la commande à distance redémarra.

Date :                                       Affiche la date et permet de la modifier.

Heure :                                     Affiche l’heure et permet de la modifier.

Fuseau horaire :                      Saisie/Modification: Affiche le fuseau horaire (Standard pour FR GMT +1 par ex. GMT 
                                                +2 l’été) et permet de le modifier.
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NOTE IMPORTANTE �

NOTE �

MENU �

� Affichage numérique
� Molette
� Cache

Interface du logiciel
navigation dans le menu en tournant la
molette vers la droite ou la gauche.

Fonctions des contrôles
affichage des fonctions choisies/activées
en pressant (Push).

�

�

�

molette

molette

Type/Paramètres par défaut Vitesse 1 Vitesse 2 Vitesse 3 Selon le modèle, la tension donnée dans le tableau
ci-contre est indiquée comme valeur par défaut.

Il est cependant indispensable de calculer les
débits afin de répondre aux normes DIN 1946, 
exemple page 3) et de modifier ces paramètres de
base.

KWL EC 200 W 3 V 6 V 9 V
KWL EC 300 W 3 V 6 V 9 V
KWL EC 500 W 3 V 6 V 9 V
KWL EC 220 D 2,5 V 5 V 8,5 V
KWL EC 340 D 2,5 V 5 V 8,5 V
KWL EC 270 W 3 V 5 V 7,6 V
KWL EC 370 W 2,7 V 4,8 V 7,8 V

F    
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Ajustement du format :           Choix possible: « jj.mm.aaaa », « mm.jj.aaaa », « aaaa.mm.jj ».

Heure été/hiver                       En cochant la case « MARCHE », l’heure s’actualisera automatiquement selon
automatique :                          l’heure d’été ou d’hiver. En cliquant sur la case « ARRÊT », l’heure ne s’actualisera pas.

Configuration :                       Avec cette fonction, l’installation sera paramétrée sur un des deux modes de
                                                fonctionnement programmés:
                                                1 = DIBt: la protection antigel de l’échangeur fonctionne lorsque la température de l’air
                                                extérieur est inférieure à 0 °C et est assurée par le préchauffage (option) ou par la
                                                réduction du débit d’air entrant. Le ventilateur s’arrête lorsque la température de l’air
                                                soufflé est supérieure à 5 °C.
                                                2 = PHI: la protection antigel de l’échangeur fonctionne lorsque la température est
                                                inférieure à -3 °C (objectif PHI) et est assurée par le préchauffage prescrit par la maison
                                                passive. Le ventilateur s’arrête lorsque la température de l’air soufflé est supérieure à
                                                5 °C.
Échangeur :                             « Synthétique », « aluminium », « enthalpique ».

Vitesse 1-4 :                           Air repris: Réglage de la tension de commande du ventilateur de reprise/rejet.
Air soufflé: Réglage de la tension de commande du ventilateur de soufflage/air
extérieur.
Le réglage des vitesses s’effectue lors de la 1ère mise en service sous le menu
« paramétrage du système » (mot de passe: 0103), rubrique « vitesses », selon les
exemples du chapitre 3, pages 3-9.

Vitesse minimale :                   Vitesse 0 = la vitesse 0 peut être activée.
                                                Vitesse 1 = la vitesse 0 ne peut pas être activée (Vitesse 1 min. 1).

Préchauffage :                         « Mise en marche » ou « Arrêt » du préchauffage.

Contrôle d’humidité :               Le fonctionnement de la sonde d’hygrométrie peut être paramétré entre « arrêt », « à
(S’affiche seulement                 paliers » ou « progressif »:
est raccordée!)                          « ARRÊT » Contrôle de l’humidité désactivé.
                                                « PALIERS » Contrôle de l’humidité régulé par paliers (Vitesses 0-1-2-3-4).
                                                « PROGRESSIF » Contrôle de l’humidité régulé de manière progressive.

Le taux d’humidité régule la tension de commande des ventilateurs en continu, entre la
vitesse 0 et 4. Sur la commande à distance KWL-BEC et la page Web, le pilotage sera
indiqué en pourcentage.

Paramètres requis
Humidité seule :                      Seul le taux d’humidité est pris en compte pour contrôler l’humidité, la température
                                                ambiante ne sera pas prise en compte pour réguler le chauffage.
Température seule :                Seule la température ambiante est prise en compte pour réguler la température, le taux
                                                d’humidité ne sera pas pris en compte pour réguler l’humidité.
Combiné :                               L’unité KWL est régulée en fonction du taux d’humidité et de la température ambiante.

Valeur de consigne :               Indique le taux d’humidité max. souhaité. Réglage entre 20 et 80 % HR, par palier de 5 %.
                                                    Réglage usine: 50 %.

Seuil de commutation :          Indique le seuil de commutation en % d’humidité relative. Le réglage se fait par palier
                                                de 5 %, entre 5 et 20 %. Lorsqu’un seuil est dépassé, le palier suivant est activé.
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Temps d’arrêt                          Si la valeur de consigne n’est pas atteinte au bout de 2 heures, le contrôle d’humidité
en heures :                              se désactive durant la valeur réglée. 
                                                Réglage entre 0 et 24 h, par palier de 1 h.

Contrôle de CO2 :                    Le fonctionnement de la sonde CO2 peut être paramétré entre « arrêt », « paliers » ou 
                                                « progressif »:
                                                « ARRÊT » Contrôle du CO2 désactivé.
                                                « PALIERS » Contrôle du CO2 régulé par paliers (Vitesses 0-1-2-3-4).
                                                « PROGRESSIF » Contrôle du CO2 régulé de manière progressive.
                                                Le taux de CO2 régule la tension de commande des ventilateurs en continu, entre la 
                                                vitesse 0 et la vitesse 4. Sur la commande à distance KWL-BE et la page Web, le
                                                pilotage sera indiqué en pourcentage.

Valeur de consigne :               Indique le taux de concentration de CO2 max. souhaité.
                                                Réglage entre 300 et 2 000 ppm, par palier de 50 ppm.
                                                Paramètre usine: 800 ppm (valeur par défaut).

Seuil de commutation :          Indique le seuil de commutation. Par ex.: consigne = 1 000 ppm, seuil de 
                                                commutation = 150 ppm, taux mesuré compris entre 850 et 1 000 ppm et vitesse 1
                                                activée. Si la concentration de CO2 passe à une valeur comprise entre 1 000 et
                                                1 150 ppm, la vitesse suivante s’activera (vitesse 2).
                                                Réglage entre 50 et 400 ppm, par palier de 50 ppm.

Contrôle de COV :                  Le fonctionnement de la sonde COV peut être paramétré entre « arrêt », « paliers »
                                                ou « progressif »:
                                                « ARRÊT » Contrôle du COV désactivé.
                                                « PALIERS » Contrôle du COV régulé par paliers (Vitesses 0-1-2-3-4).
                                                « PROGRESSIF » Contrôle du COV régulé de manière progressive.
                                                Le taux de COV régule la tension de commande des ventilateurs en continu, entre la
                                                vitesse 0 et la vitesse 4. Sur la commande à distance KWL-BE et la page Web, le
                                                pilotage sera indiqué en pourcentage.

Valeur de consigne :               Indique le taux de concentration de COV max. souhaité.
                                                Réglage entre 300 et 2 000 ppm, par palier de 50 ppm.
                                                Paramètre usine: 800 ppm (valeur par défaut).

Seuil de commutation :          Indique le seuil de commutation. Par ex.: consigne = 1 000 ppm, seuil de
                                                commutation = 150 ppm, taux mesuré compris entre 850 et 1 000 ppm et vitesse 1
                                                activée. Si la concentration de COV passe à une valeur comprise entre 1 000 et
                                                1 150 ppm, la vitesse suivante s’activera (vitesse 2).
                                                Réglage entre 50 et 400 ppm, par palier de 50 ppm.

F    
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Les paramétrages suivants ne peuvent s’effectuer que si la centrale KWL est connectée à un réseau ou
directement à un ordinateur (voir description détaillée, page 24).
Sans connexion, les paramétrages sont inutiles.

DHCP :                                    Attribution automatique d’une adresse IP via un DHCP.
                                                « Oui » (image à gauche) ou « Non ».

Adresse IP :                            Affichage dépendant du paramétrage DHCP (voir ci-dessus)
                                                « NON » Indiquer l’adresse IP souhaitée.
                                                « OUI » Affichage de l’adresse IP attribuée (image à gauche).
                                                

Passerelle :                              Affichage dépendant du paramétrage du DHCP 
                                                « NON » Indiquer la passerelle souhaitée.
                                                « OUI » Affichage de la passerelle attribuée. (image à gauche).

Masque sous-réseau :            Affichage dépendant du paramètrage DHCP: 
                                                « NON » Indiquer le masque sous-réseau souhaité: 255.---.---.---.
                                                « OUI » Affichage du masque sous-réseau attribué (image à gauche).

Synchronisation avec             En cochant la case « OUI », tous les paramètres et les mesures effectués
le portail easyControls :          seront envoyés sur le portail www.easycontrols.net. Ce portail est accessible
                                                  à tout moment pour paramétrer la centrale KWL. Des traitements de données
                                                  supplémentaires telles que les gradients de températures sont également possibles.

Mise à jour                              En cochant la case « oui », le système recherchera quotidiennement des mises à jour
automatique logiciel :             pour le logiciel. S’il trouve une version plus récente du logiciel, la mise à jour se
                                                fera automatiquement. L’installation se déroulera entre 23h00 et 5h00.
                                                

                                                Conseil! Cocher la case « Mise à jour automatique des logiciels ».
          

Une fois la 1ère mise en service terminée, le commutateur KWL-BEC et le système redémarreront.

NOTE �

NOTE �
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CHAPITRE 6
PARAMÉTRAGE DU
SYSTÈME

6.0 Paramétrage du système (paramètre usine)

Paramètres KWL EC 
200 W

KWL EC 
200 W ET

KWL EC 
270 W

KWL EC 
270 W ET

KWL EC 
300 W

KWL EC 
300 W ET

KWL EC 
370 W

KWL EC 
370 W ET

KWL EC 
500 W

KWL EC 
500 W ET

KWL EC 
220 D

KWL EC 
340 D

Format de la date JJ.MM.AAAA JJ.MM.AAAA JJ.MM.AAAA JJ.MM.AAAA JJ.MM.AAAA JJ.MM.AAAA JJ.MM.AAAA JJ.MM.AAAA JJ.MM.AAAA JJ.MM.AAAA JJ.MM.AAAA JJ.MM.AAAA

Heure hiver /été activé activé activé activé activé activé activé activé activé activé activé

Fuseau horaire +2 +2 +2 +2 +2 +2 +2 +2 +2 +2 +2 +2

Langue allemand allemand allemand allemand allemand allemand allemand allemand allemand allemand allemand allemand

Température de confort
(pour la configuration 2 PHI)

16,5 °C 16,5 °C 16,5 °C 16,5 °C 16,5 °C 16,5 °C 16,5 °C 16,5 °C 16,5 °C 16,5 °C 16,5 °C 16,5 °C

Verrouillage KWL-BEC non-actif non-actif non-actif non-actif non-actif non-actif non-actif non-actif non-actif non-actif non-actif non-actif

Verrouillage KWL-BE non-actif non-actif non-actif non-actif non-actif non-actif non-actif non-actif non-actif non-actif non-actif non-actif

MODBUS (TCP/IP) activé activé activé activé activé activé activé activé activé activé activé activé

Type d’échangeur de chaleur Plastique Enthalpique Plastique Enthalpique Plastique Enthalpique Plastique Enthalpique Plastique Enthalpique Plastique Plastique

Testeur beta (Option pour le
portail utilisateur)

non-actif non-actif non-actif non-actif non-actif non-actif non-actif non-actif non-actif non-actif non-actif non-actif

Programme hebdomadaire Standard 1 Standard 1 Standard 1 Standard 1 Standard 1 Standard 1 Standard 1 Standard 1 Standard 1 Standard 1 Standard 1 Standard 1

Chauffage arrêt arrêt arrêt arrêt arrêt arrêt arrêt arrêt arrêrt arrêt arrêt arrêt

Air soufflé de l’air ambiant 20,0 °C 20,0 °C 20,0 °C 20,0 °C 20,0 °C 20,0 °C 20,0 °C 20,0 °C 20,0 °C 20,0 °C 20,0 °C 20,0 °C

Température de gaine min. 16,5 °C 16,5 °C 16,5 °C 16,5 °C 16,5 °C 16,5 °C 16,5 °C 16,5 °C 16,5 °C 16,5 °C 16,5 °C 16,5 °C

Température de gaine max. 35,0 °C 35,0 °C 35,0 °C 35,0 °C 35,0 °C 35,0 °C 35,0 °C 35,0 °C 35,0 °C 35,0 °C 35,0 °C 35,0 °C

Mode vacances arrêt arrêt arrêt arrêt arrêt arrêt arrêt arrêt arrêt arrêt arrêt arrêt

Date de début des vacances 01.06.2014 01.06.2014 01.06.2014 01.06.2014 01.06.2014 01.06.2014 01.06.2014 01.06.2014 01.06.2014 01.06.2014 01.06.2014 01.06.2014

Date de fin des vacances 13.06.2014 13.06.2014 13.06.2014 13.06.2014 13.06.2014 13.06.2014 13.06.2014 13.06.2014 13.06.2014 13.06.2014 13.06.2014 13.06.2014

Démarrage vacances constant constant constant constant constant constant constant constant constant constant constant constant

Durée intervalle vacances 2 h 2 h 2 h 2 h 2 h 2 h 2 h 2 h 2 h 2 h 2 h 2 h

Arrêt intervalle vacances 60 min 60 min 60 min 60 min 60 min 60 min 60 min 60 min 60 min 60 min 60 min 60 Min.

Marche forcée

Durée marche forcée 180 min 180 min 180 min 180 min 180 min 180 min 180 min 180 min 180 min 180 min 180 min 180 Min.

Vitesses marche forcée 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Mode absence

Durée du mode absence 120 min 120 min 120 min 120 min 120 min 120 min 120 min 120 min 120 min 120 min 120 min

Vitesses mode absence 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Bypass

Température de l’air soufflé 20,0 °C 20,0 °C 20,0 °C 20,0 °C 20,0 °C 20,0 °C 20,0 °C 20,0 °C 20,0 °C 20,0 °C 20,0 °C 20,0 °C

Température ambiante 20,0 °C 20,0 °C 20,0 °C 20,0 °C 20,0 °C 20,0 °C 20,0 °C 20,0 °C 20,0 °C 20,0 °C 20,0 °C 20,0 °C

Limitation air extérieur 18,0 °C 18,0 °C 18,0 °C 18,0 °C 18,0 °C 18,0 °C 18,0 °C 18,0 °C 18,0 °C 18,0 °C 18,0 °C 18,0 °C

Offset pour température
chauffage

3,0 °C 3,0 °C 3,0 °C 3,0 °C 3,0 °C 3,0 °C 3,0 °C 3,0 °C 3,0 °C 3,0 °C 3,0 °C 3,0 °C

Verrouillage commande

Mot de passe 1303 1303 1303 1303 1303 1303 1303 1303 1303 1303 1303 1303

Vitesses

Vitesse 1 Ventilateur soufflage 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 2,5 3

Vitesse 1 Ventilateur reprise 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 2,5 3

Vitesse 2 Ventilateur soufflage 6 6 5 5 6 6 5 5 6 6 5 5

Vitesse 2 Ventilateur reprise 6 6 5 5 6 6 5 5 6 6 5 5

Vitesse 3 Ventilateur soufflage 7,5 7,5 6,5 6,5 7,5 7,5 6,5 6,5 7,5 7,5 7 6,5

Vitesse 3 Ventilateur reprise 7,5 7,5 6,5 6,5 7,5 7,5 6,5 6,5 7,5 7,5 7 6,5

Vitesse 4 Ventilateur soufflage 9 9 7,5 7,5 9 9 7,5 7,5 9 9 8,5 7,5

Vitesse 4 Ventilateur reprise 9 9 7,5 7,5 9 9 7,5 7,5 9 9 8,5 7,5

Entrée analogique (KWL-BE ou GTC 0-10 V)

Contrôle des vitesses activé non non non non non non non non non non non non

Contrôle de la vitesse selon
tension analogique 0-2 V

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Contrôle de la vitesse selon
tension analogique 2-4 V

1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1

Contrôle de la vitesse selon
tension analogique 4-6 V

2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2

Contrôle de la vitesse selon
tension analogique  6-8  V

3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3

Contrôle de la vitesse selon
tension analogique 8-10 V

4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4

Vitesse de ventilation minimale

Vitesse min. 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1

Configuration des ventilateurs

Soufflage 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2

Extraction 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2
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Paramètres KWL EC 
200 W

KWL EC 
200 W ET

KWL EC 
270 W

KWL EC 
270 W ET

KWL EC 
300 W

KWL EC 
300 W ET

KWL EC 
370 W

KWL EC 
370 W ET

KWL EC 
500 W

KWL EC 
500 W ET

KWL EC 
220 D

KWL EC
340 D

Configuration du système

Configuration de la centrale 1 (DIBt) 1 (DIBt) 1 (DIBt) 1 (DIBt) 1 (DIBt) 1 (DIBt) 1 (DIBt) 1 (DIBt) 1 (DIBt) 1 (DIBt) 1 (DIBt) 1 (DIBt)

Type d’échangeur plastique enthalpique plastique enthalpique plastique enthalpique plastique enthalpique plastique enthalpique plastique plastique

Préchauffage type EH basique EH basique EH basique EH basique EH basique EH basique EH basique EH basique EH basique EH basique EH basique EH basique

Préchauffage marche marche marche marche marche marche marche marche marche marche marche marche

Contact externe

Fonction 1 (marche/arrêt) 1 (marche/arrêt) 1 (marche/arrêt) 1 (marche/arrêt) 1 (marche/arrêt) 1 (marche/arrêt) 1 (marche/arrêt) 1 (marche/arrêt) 1 (marche/arrêt) 1 (marche/arrêt) 1 (marche/arrêt) 1 (marche/arrêt)

Configuration Hygro-T

Réglage progressif progressif progressif progressif progressif progressif progressif progressif progressif progressif progressif progressif

Valeur de consigne 45 % HR 45 % HR 45 % HR 45 % HR 45 % HR 45 % HR 45 % HR 45 % HR 45 % HR 45 % HR 45 % HR 45 % HR

Seuil de commutation 10 % HR 10 % HR 10 % HR 10 % HR 10 % HR 10 % HR 10 % HR 10 % HR 10 % HR 10 % HR 10 % HR 10 % HR

Temps d’arrêt 2 heures 2 heures 2 heures 2 heures 2 heures 2 heures 2 heures 2 heures 2 heures 2 heures 2 heures 2 heures

Description sonde Adresse 1 ...-FTF AD1 ...-FTF AD1 ...-FTF AD1 ...-FTF AD1 ...-FTF AD1 ...-FTF AD1 ...-FTF AD1 ...-FTF AD1 ...-FTF AD1 ...-FTF AD1 ...-FTF AD1 ...-FTF AD1

Description sonde Adresse 2 ...-FTF AD2 ...-FTF AD2 ...-FTF AD2 ...-FTF AD2 ...-FTF AD2 ...-FTF AD2 ...-FTF AD2 ...-FTF AD2 ...-FTF AD2 ...-FTF AD2 ...-FTF AD2 ...-FTF AD2

Description sonde Adresse 3 ...-FTF AD3 ...-FTF AD3 ...-FTF AD3 ...-FTF AD3 ...-FTF AD3 ...-FTF AD3 ...-FTF AD3 ...-FTF AD3 ...-FTF AD3 ...-FTF AD3 ...-FTF AD3 ...-FTF AD3

Description sonde Adresse 4 ...-FTF AD4 ...-FTF AD4 ...-FTF AD4 ...-FTF AD4 ...-FTF AD4 ...-FTF AD4 ...-FTF AD4 ...-FTF AD4 ...-FTF AD4 ...-FTF AD4 ...-FTF AD4 ...-FTF AD4

Description sonde Adresse 5 ...-FTF AD5 ...-FTF AD5 ...-FTF AD5 ...-FTF AD5 ...-FTF AD5 ...-FTF AD5 ...-FTF AD5 ...-FTF AD5 ...-FTF AD5 ...-FTF AD5 ...-FTF AD5 ...-FTF AD5

Description sonde Adresse 6 ...-FTF AD6 ...-FTF AD6 ...-FTF AD6 ...-FTF AD6 ...-FTF AD6 ...-FTF AD6 ...-FTF AD6 ...-FTF AD6 ...-FTF AD6 ...-FTF AD6 ...-FTF AD6 ...-FTF AD6

Description sonde Adresse 7 ...-FTF AD7 ...-FTF AD7 ...-FTF AD7 ...-FTF AD7 ...-FTF AD7 ...-FTF AD7 ...-FTF AD7 ...-FTF AD7 ...-FTF AD7 ...-FTF AD7 ...-FTF AD7 ...-FTF AD7

Description sonde Adresse 8 ...-FTF AD8 ...-FTF AD8 ...-FTF AD8 ...-FTF AD8 ...-FTF AD8 ...-FTF AD8 ...-FTF AD8 ...-FTF AD8 ...-FTF AD8 ...-FTF AD8 ...-FTF AD8 ...-FTF AD8

Configuration Adresse 1 hygro seule hygro seule hygro seule hygro seule hygro seule hygro seule hygro seule hygro seule hygro seule hygro seule hygro seule hygro seule

Configuration Adresse 2 hygro seule hygro seule hygro seule hygro seule hygro seule hygro seule hygro seule hygro seule hygro seule hygro seule hygro seule hygro seule

Configuration Adresse 3 hygro seule hygro seule hygro seule hygro seule hygro seule hygro seule hygro seule hygro seule hygro seule hygro seule hygro seule hygro seule

Configuration Adresse 4 hygro seule hygro seule hygro seule hygro seule hygro seule hygro seule hygro seule hygro seule hygro seule hygro seule hygro seule hygro seule

Configuration Adresse 5 hygro seule hygro seule hygro seule hygro seule hygro seule hygro seule hygro seule hygro seule hygro seule hygro seule hygro seule hygro seule

Configuration Adresse 6 hygro seule hygro seule hygro seule hygro seule hygro seule hygro seule hygro seule hygro seule hygro seule hygro seule hygro seule hygro seule

Configuration Adresse 7 hygro seule hygro seule hygro seule hygro seule hygro seule hygro seule hygro seule hygro seule hygro seule hygro seule hygro seule hygro seule

Configuration Adresse 8 hygro seule hygro seule hygro seule hygro seule hygro seule hygro seule hygro seule hygro seule hygro seule hygro seule hygro seule hygro seule

Configuration CO2

Réglage progressif progressif progressif progressif progressif progressif progressif progressif progressif progressif progressif progressif

Valeur de consigne 1000 ppm 1000 ppm 1000 ppm 1000 ppm 1000 ppm 1000 ppm 1000 ppm 1000 ppm 1000 ppm 1000 ppm 1000 ppm 1000 ppm

Seuil de commutation 100 ppm 100 ppm 100 ppm 100 ppm 100 ppm 100 ppm 100 ppm 100 ppm 100 ppm 100 ppm 100 ppm 100 ppm

Description sonde Adresse 1 ...-CO2 AD1 ...-CO2 AD1 ...-CO2 AD1 ...-CO2 AD1 ...-CO2 AD1 ...-CO2 AD1 ...-CO2 AD1 ...-CO2 AD1 ...-CO2 AD1 ...-CO2 AD1 ...-CO2 AD1 ...-CO2 AD1

Description sonde Adresse 2 ...-CO2 AD2 ...-CO2 AD2 ...-CO2 AD2 ...-CO2 AD2 ...-CO2 AD2 ...-CO2 AD2 ...-CO2 AD2 ...-CO2 AD2 ...-CO2 AD2 ...-CO2 AD2 ...-CO2 AD2 ...-CO2 AD2

Description sonde Adresse 3 ...-CO2 AD3 ...-CO2 AD3 ...-CO2 AD3 ...-CO2 AD3 ...-CO2 AD3 ...-CO2 AD3 ...-CO2 AD3 ...-CO2 AD3 ...-CO2 AD3 ...-CO2 AD3 ...-CO2 AD3 ...-CO2 AD3

Description sonde Adresse 4 ...-CO2 AD4 ...-CO2 AD4 ...-CO2 AD4 ...-CO2 AD4 ...-CO2 AD4 ...-CO2 AD4 ...-CO2 AD4 ...-CO2 AD4 ...-CO2 AD4 ...-CO2 AD4 ...-CO2 AD4 ...-CO2 AD4

Description sonde Adresse 5 ...-CO2 AD5 ...-CO2 AD5 ...-CO2 AD5 ...-CO2 AD5 ...-CO2 AD5 ...-CO2 AD5 ...-CO2 AD5 ...-CO2 AD5 ...-CO2 AD5 ...-CO2 AD5 ...-CO2 AD5 ...-CO2 AD5

Description sonde Adresse 6 ...-CO2 AD6 ...-CO2 AD6 ...-CO2 AD6 ...-CO2 AD6 ...-CO2 AD6 ...-CO2 AD6 ...-CO2 AD6 ...-CO2 AD6 ...-CO2 AD6 ...-CO2 AD6 ...-CO2 AD6 ...-CO2 AD6

Description sonde Adresse 7 ...-CO2 AD7 ...-CO2 AD7 ...-CO2 AD7 ...-CO2 AD7 ...-CO2 AD7 ...-CO2 AD7 ...-CO2 AD7 ...-CO2 AD7 ...-CO2 AD7 ...-CO2 AD7 ...-CO2 AD7 ...-CO2 AD7

Description sonde Adresse 8 ...-CO2 AD8 ...-CO2 AD8 ...-CO2 AD8 ...-CO2 AD8 ...-CO2 AD8 ...-CO2 AD8 ...-CO2 AD8 ...-CO2 AD8 ...-CO2 AD8 ...-CO2 AD8 ...-CO2 AD8 ...-CO2 AD8

Configuration COV

Réglage progressif progressif progressif progressif progressif progressif progressif progressif progressif progressif progressif progressif

Valeur de consigne  1000 ppm 1000 ppm 1000 ppm 1000 ppm 1000 ppm 1000 ppm 1000 ppm 1000 ppm 1000 ppm 1000 ppm 1000 ppm 1000 ppm

Seuil de commutation 100 ppm 100 ppm 100 ppm 100 ppm 100 ppm 100 ppm 100 ppm 100 ppm 100 ppm 100 ppm 100 ppm 100 ppm

Description sonde Adresse 1 ...-VOC AD1 ...-VOC AD1 ...-VOC AD1 ...-VOC AD1 ...-VOC AD1 ...-VOC AD1 ...-VOC AD1 ...-VOC AD1 ...-VOC AD1 ...-VOC AD1 ...-VOC AD1 ...-VOC AD1

Description sonde Adresse 2 ...-VOC AD2 ...-VOC AD2 ...-VOC AD2 ...-VOC AD2 ...-VOC AD2 ...-VOC AD2 ...-VOC AD2 ...-VOC AD2 ...-VOC AD2 ...-VOC AD2 ...-VOC AD2 ...-VOC AD2

Description sonde Adresse 3 ...-VOC AD3 ...-VOC AD3 ...-VOC AD3 ...-VOC AD3 ...-VOC AD3 ...-VOC AD3 ...-VOC AD3 ...-VOC AD3 ...-VOC AD3 ...-VOC AD3 ...-VOC AD3 ...-VOC AD3

Description sonde Adresse 4 ...-VOC AD4 ...-VOC AD4 ...-VOC AD4 ...-VOC AD4 ...-VOC AD4 ...-VOC AD4 ...-VOC AD4 ...-VOC AD4 ...-VOC AD4 ...-VOC AD4 ...-VOC AD4 ...-VOC AD4

Description sonde Adresse 5 ...-VOC AD5 ...-VOC AD5 ...-VOC AD5 ...-VOC AD5 ...-VOC AD5 ...-VOC AD5 ...-VOC AD5 ...-VOC AD5 ...-VOC AD5 ...-VOC AD5 ...-VOC AD5 ...-VOC AD5

Description sonde Adresse 6 ...-VOC AD6 ...-VOC AD6 ...-VOC AD6 ...-VOC AD6 ...-VOC AD6 ...-VOC AD6 ...-VOC AD6 ...-VOC AD6 ...-VOC AD6 ...-VOC AD6 ...-VOC AD6 ...-VOC AD6

Description sonde Adresse 7 ...-VOC AD7 ...-VOC AD7 ...-VOC AD7 ...-VOC AD7 ...-VOC AD7 ...-VOC AD7 ...-VOC AD7 ...-VOC AD7 ...-VOC AD7 ...-VOC AD7 ...-VOC AD7 ...-VOC AD7

Description sonde Adresse 8 ...-VOC AD8 ...-VOC AD8 ...-VOC AD8 ...-VOC AD8 ...-VOC AD8 ...-VOC AD8 ...-VOC AD8 ...-VOC AD8 ...-VOC AD8 ...-VOC AD8 ...-VOC AD8 ...-VOC AD8

Entretien filtre

Intervalle entre changement 6 mois 6 mois 6 mois 6 mois 6 mois 6 mois 6 mois 6 mois 6 mois 6 mois 6 mois 6 mois

Temporisation ventilateur de soufflage (mode chauffage)

Temps d’arrêt 60 s 60 s 60 s 60 s 60 s 60 s 60 s 60 s 60 s 60 s 60 s 60 s

Paramétrage du réseau

Utilisation DHCP activé activé activé activé activé activé activé activé activé activé activé activé

IP par défaut 192.168.1.199 192.168.1.199 192.168.1.199 192.168.1.199 192.168.1.199 192.168.1.199 192.168.1.199 192.168.1.199 192.168.1.199 192.168.1.199 192.168.1.199 192.168.1.199

Actualisation automatique du
logiciel

activé activé activé activé activé activé activé activé activé activé activé activé

Synchronisation des données
avec l’interface Helios Controls

activé activé activé activé activé activé activé activé activé activé activé activé

Mots de passe

Menu client 5255 5255 5255 5255 5255 5255 5255 5255 5255 5255 5255 5255

Menu service 0103 0103 0103 0103 0103 0103 0103 0103 0103 0103 0103 0103
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        Protection des données

Protection des données informatiques personnelles pour easycontrols.net / consignes de sécurité

Helios Ventilateurs SARL - en abrégé Helios - prend très au sérieux la question de la protection des données
personnelles. D'une manière générale, il est possible d'utiliser notre page Internet sans fournir de données person-
nelles. Lorsque des données personnelles (telles le nom, l'adresse ou l'adresse électronique) doivent être collectées
lors de la navigation sur nos pages, cela se fait sur une base volontaire dans toute la mesure du possible.
Nous n'effectuons aucune opération de vente, ni aucune opération commerciale à partir des données que vous
mettez à notre disposition dans le cadre de cette offre. Ces données ne seront pas non plus retransmises à des tiers
sans votre assentiment exprès, à moins que nous y soyons tenus légalement.
Afin de vous protéger en tant que client, nous ne faisons usage que de techniques de cryptage éprouvées. Vos
données personnelles sont retransmises cryptées - elles ne sont donc pas accessibles à des tiers - via Internet au
moyen de SSL (Secure Socket Layer). Vous pouvez ainsi être certain que vos données personnelles, telles votre nom
ou votre adresse, ne sont transférées qu'à notre serveur. Nous attirons toutefois votre attention sur le fait que le
transfert et le stockage des données sur Internet comportent certains risques en termes de sécurité. Il n'est pas
possible de protéger les données contre un accès à des personnes non-autorisées et nous ne sommes donc pas
en mesure de garantir cette protection.

Dès lors que vous activez sur ce portail la transmission d'informations à cette page Internet dans les réglages de
l'appareil ou via une commande à distance de l'appareil, celle-ci n'est pas cryptée. Mais ces transferts ne contien-
nent pas d'informations personnelles identifiables.
Parmi les informations retransmises à cette page internet à partir de l'appareil / des réglages figurent: l'adresse MAC
de la commande, les valeurs mesurées, les valeurs de configuration / les informations pour le rétablissement des
paramètres du système (Backup), les messages d'anomalie, les modèles d'appareils, etc. Mais ces informations ne
sont retransmises que dans la mesure où elles permettent à cette page Internet d'atteindre ses objectifs, et ce à
différents intervalles.

Les données retransmises à Helios ne sont utilisées que dans l'objectif d'apporter la prestation de service corres-
pondante. Helios ou les entreprises du groupe Helios peuvent en faire usage à des fins publicitaires. Lorsque vous
consultez notre site, même depuis un lien dans notre newsletter, le nom du domaine ou l'adresse IP de l'ordinateur
à l'origine de la requête sont enregistrés par moments à des fins de sécurité du système. Ceci vaut également pour
la demande de fichier, la date d'accès, le code de réponse HTTP et la page Internet à partir de laquelle l'ordinateur
accède à notre page et enfin pour le flot de données transmis (Bytes). Nous enregistrons également des informations
sur votre ordinateur sous forme de ce que l'on appelle des « cookies », afin de pouvoir optimiser la présentation de
nos informations sur Internet selon vos préférences (données de profil). Vos informations sont archivées pour une
certaine durée, afin de pouvoir répondre aux exigences légales et d'être réutilisées. Vous pouvez à tout moment
consulter ou modifier vos données personnelles.

Cookies :
Il peut arriver que sur cette page Internet, des informations relatives à l'utilisateur soient enregistrées sous forme de
cookies. Cela sert à enregistrer des informations relatives à la session, qui sont par exemple utilisées pour conserver
des processus de bases de données, par exemple des informations de projet sur la durée totale de la consultation
du site. Ces informations sont enregistrées sur votre navigateur sous forme de ce que l'on appelle un « cookie ». Un
cookie est un identifiant sous forme de texte, qu'un serveur peut envoyer à votre ordinateur, pour l'identifier pendant
la durée de votre visite. Sur la page consultée, il ne sert qu'à enregistrer un identifiant de session. Vous pouvez régler
votre navigateur de sorte à être informé du placement de cookies, ce qui rendra leur utilisation transparente pour
vous.

Service et informations
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CH   HELIOS Ventilatoren AG · Tannstrasse 4 · 8112 Otelfingen                                                       GB   HELIOS Ventilation Systems Ltd. · 5 Crown Gate · Wyncolls Road · Severalls Industrial Park · 
A     HELIOS Ventilatoren · Postfach 854 · Siemensstraße 15 · 6023 Innsbruck                                        Colchester · Essex · CO4 9HZ

Illustrations non contractruelles!
Conserver la notice à proximité de l’appareil!                  N° Réf. 82 237/01.16




